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Londons Friede mit Zrland.
. Unser Amsterdamer Korrespondent schreibt
Uns :
. . Tie irische Frage scheint gelöst zu sein . Lloyd
/

'körne und der Sinnseiner de Valera haben
' « Mich daS von aller Welt mit Spannung er -
Artete Übereinkommen abgeschlossen . Acht
Lochen dauerten die Verhandlungen mit den

und eine Zeitlang salz eS so auS . alS
,

° l!te Lloyd (George zurücktreten , daS Par -
!°w ?nt auslösen . Neuwahlen ausschreiben und
. «ich den Verzicht auf seine Washingtoner Reise
Ct amerikanischen Konferenz und der inter¬

zonalen Politik ein anderes Gesicht geben .
j le eigentliche Schwierigkeit lag zuletzt nicht

den Sinnseinern , so wenig wie bei den Eng -
ander,, , sondern bei einer ganz kleinen Minder -

den Unversöhnlichen von Ulster . Ter Pre -
v

^ rminisler dieses vor einem Jahr errichteten
MrgstaateS . Sir James Eraig . bildete daS
L "Nglein an der Wage . Erst nachdem Lloyd
^ ? rge mu Eraig in Sonderverhandlungen
I 11" « geworden , konnte er an den Abschluß mit
u Valera gehen . Ganz Genaues über die ent -
»^ ldrnoen Sitzungen »vird bei ihrem geheimen
^varakter wohl nie bekannt werden . Aber man
? ! l& ia . wie eS ansing und um wa3 eS sich
: ! cl>te : ..Tie Nation , die wir vertreten " , so hieß
3? in der Ansang dieses Jahres verösientlichten
Ii

" itfdjrift deS Tail Biream . der irischen Na »
,
' °>>alveriammlung . „genoß über tausend Jahre
Mg das Taiein eines unabhängigen Staates .
b ® England , das von uns die Segnungen der

BUtintion und Erziehung erhalten hatte , über
u"ä Herfiel , uniere Verfassung untergrub .
^ >ere Industrie unterdrückte , unseren Handel
Mm . unsere Einnahmen stahl , uns der Bor -

unserer geographischen Lage beraubte . unS
3? u unserem ehemaligen Verkehr m<t anderen
v,? lkern abschnitt und unseren Namen auS de »
f
' »

x der Nationen ausstrich . >Wer denkt bei
» °>en Weheruien nicht an —- Deutschland nach

BersaiUer Vertrag ? »
» < loyd George war der Mann , der trotz dieser
I^ nesflüchc und trotz des blutigen Bürger -
i 'eAea . der unterdessen wieder in Irland ent -
^ nnie . daran ging , eine Versöhnung anznbah -

Er bot den Iren , was er konnte : Some >

fi
c <« elbstverwaltung >. eigene Polizei und

Menes Parlament , eigene Verfassung , wie sie
t " ' iü) das kanadische Dominion hat . Nur die
j . °ne ioute über allem bleiben . Tie Krone ist
1. * Symbol der englischen Macht und Einheit .
iJ ? ein zweites : die englische jylotte soll auch

irischen Gewässern ihre alle Stellung be-
. " " Nl . Aus all das hat Irland Aunückit nur
C ; Antwort gehabt : erst völlige AMcheidung
j . '1 England und dann soll sich daS übrige sin -

Z).
" -

, »TaS Uebrige " . so hat de Valera ^ mehrerc
. .^ !e ausgeführt , soll , in irgendeiner ivorm , in
i^ er ..Assoeiatlvn " mit England bestehen ES
d
' Nicht zufällig , daß er dasselbe Wort benutzte .

Präsident Sarding gebraucht , wenn er von
^ Tölk - rgemelnschakt spricht , die Amerika will .

Va . era hat ferner selbst ein NüstunaS -
,Anin . en und Sicherheitsgarantien für Ena -
fcJl 5 für möglich erklärt — immer die Sezession
Ausgesetzt . Eine Auseinandersetzung über

Anteil Irlands an Englands Staatsschuld
. " ist auch für ihn diskutabel — die Sezeifion
»,»

°USg « ietzt . Eine fremde Macht kann dabei
srt

® Schiedsrichter fungieren , ebenso wie ,.zwi -
u7,n der aros,en Mehrheit deS iriicöcn Volkes
llir. deiner politischen Minorität " : damit ist
L gemeint . All das — nach der Sezekiion .

Nach dem Ausscheiden Irlands aus dem
s . ^ tsverband deS britischen Reiches , nach
» „ ." er a u S d r ü ck l i Ä e n Entlassung
n ? " 5em TreuverhältniS z u m König
0. , ". ,E n g l a n d lalso in einem eigenen Dasei «
L Republik . Red . ) , nach diesem ..idealen Akt ,
j0i bei dem außerordentlich weiten Entgegen -
tiw ? ,cn Englands . Irland praktisch doch nuc
Io„ kleines Stück weiterführen würde . alS Eng -
»tt ? sich selbst bereit erklärt hat . Irland gehen
fQr,

' a nen . Man hatte erwartet , daf , die jeden -
harten Verhandlungen mit Irland sich

^ . MwstcnsallS nur um den „DominialstatuS "

um die Umschreibung seiner Freiheit
C ^ QOlb deS Reiches drehen würde . Daraus
1,gValera für Irland die der Welt unsaki -
$ 0 ; ,, Antwort gegeben , daß die Sezession die
, ej

°edin « una zu allen praktischen Regelungen
177« Zuerst dahin gelangen , wo Amerika seit

steht — dann alles weitere . Erst ganz zu -
als die Verhandlungen endgültig zu schei -

(f t „ . Lienen , alS Lloyd George , die Zustimmung
hn , 8 in der Tasche , die Drohung aussprach .
C ' and sei zur Fortsetzung seiner Politik mit

^ en des Bürgerkrieges bereit , baben die
^ PiiTJCtncr klein beigegeben und sich zu einem

° ml & in der Treueidfrage beouemt . Tie
crfnr. n EinigungSpunkte wird man demnächst

Werden sie von den Parlamenten in
iw > , und London ratifiziert so ist . darf man

lagen , eine neue Äera in der Geschichte
bvriiannienS und Irlands angebrochen .

k. LMpfe in der Ukraine .
» ( Eigener Trahtbericht .)

Dez . DaS ukrainische Pressebüro
Die Batterien der ukrainischen Aus -

>>°kn mch der Bauernarmee l̂ ibe » Teile

der Stadt Kiew in Brand geschossen . Die
Sowjelbesa ^ ung meutert und will »ich ergeben .
Die Verbindung zwischen Kiew und Moskau ist
für die Svwjettruppen unterbunden . Die 2g.
Sowjetdivision ist in ihrer Gesamtheit zu den
Ausständischen übergegangen .

Zxankreichs Siellaug zum ZahlNgs-
aajfchnb.

Paris . 7 . Dez . In der Sitzung des Senats
sl . .ttammer ) erklärte der französische Minister -
Präsident Vriand in einer Antwort aus Ansra-
gen : Frankreich bleibe auf dem Boden der
durch die ReparalionSkvmmission festgesetzten
Forderungen an Deutschland stehen . ES wäre
ein betrügerischer Bankrott , wenn Deutschland
nicht zahlen könnte , aber man könne durchaus
nicht behaupten , daß Deutschland nicht den
Willen habe , zu zahlen . Andere V e rb ü n -
bete möchten die Zahlnngsbedin -
gungen auf Grund deS Artikels 234
des Friedensvertrages ändern . Nie -
mand könne behaupten , da » Frank -
reich mit diesem Vorgehen ohne iv e i -
t e r e S einverstanden sei . Frankreich be-
stehe darauf , daß Deutschland eine Finanzresorm
i-urchsühre , seine Sleu .' rn erhöhe und den größ -
ten Teil seiner Einnahmen zur Bezahlung sei-
ner Schulden verwende .

Auf Grund der Untersuchung der Repara -
tionSkommission habe ich die Ueberzeugung ge-
wonnen . daß der Staat Demschtand zwar sehr
verarmt ist , seine Einwohner aber nicht ver¬
armt sind . Im Jahre 1870 habe die französische
Regierung keine fünf Milliarden in ihrem
Staatsschatz gehabt , aber alle Bürger hätten
durch ihre Unterschrift Bürgschaft geleistet .
Deutschland werde daran ein Beispiel nehmen
müssen . Wir hoben eine General Hypothek
auf Deutschland . Aber bis jetzt hat sich Deutsch -
land noch nicht geweigert , zu zahlen .

Zum Schluß forderte Briand den Senat ans ,
seine Ansicht Über die Politik deS Ministerprä -
sidenten zu äußern . Der Senat nahm mit 24g
gegen lZ Stimmen ein Vertrauensvotum
für Briand a ».

*
AuS diesen Erklärungen Briands erfährt

man , daß eine englische Anregung auf Aende »
rungen 6er Zahlungsbedingungen in PariS vor -
liegt . Man erfährt ferner , daß die französische
Regierung diese Anregung nicht rundweg ab -
zulehnen wagt , sondern daß sie unter bestimm -
ten Bedingungen die Aendernng der Zahlungs¬
bedingungen annehmen wird . Von dem ge-
nauen Inhalt dieser Bedingungen hängt für
Deutschland alles ab .

Die Beöe V 'ianSs.
8 . Bon uifertt Berliner Redallion wird uns se-

drahlei :
AuS der Rede deS französischen Ministerprä¬

sidenten Briand im Senat zeigt sich deutlich daS
Bestreben Frankreichs , unter Zurückstellung der
Fragen der AbrüstungSkonserenz vor allem mit
England und Amerika in der ZahlnngS -
frage zu einem Einvernehmen zu gelangen .
BriandS Rede war aanz darauf eingestellt . Sie
geht vielfach nuf die letzte Rede deS englischen
Ministers Sir Robert Hörne ein . der für eine
vernünftige Reform der Reparationsverpstich -
tungen Deutschlands , besonders auf dem Wege
einer alliierten Kontrolle des deutschen HauS -
haltS und für ein engeS Einvernehmen Eng¬
land ? und Frankreichs eintrat . Auch Briand
bat unumwunden ausgesprochen , Deutschland
müsse eine Finanzreform durchführen ,
seine Steuern erhöben und von seinen Einnah -
men den größten Teil zur Zahlung seiner Schul -
den verwenden . Hierin sieht der französische
Ministerpräsident den Kernpunkt der ganzen
Frage , und hierin weiß er sich mit England
einig , und die französische Politik wird nnn ziel -
bewußt darauf ausgehen , aus dieser Einigkeit
über die Stellung von Bedingungen den grösit -
möglichen Vorteil für Frankreich heranSzu -
ziehen .

Der Senat hat Briand das Vertrauensvotum
ausgesprochen . Da auch daS Parlament und
sogar ohne Debatte die Tagesordnung der Re -
gierung angenommen hat . ist die Stellung deS
Ministeriums Briand in überraschender Weise
gefestigt . Den Grund für diese Entwicklung
wird man . wie gesagt , in den schwebenden eng -
lisch- französtschen Verhandlungen sehen müssen ,
durch die die Gegensätze der letzten Zeit ge -
reinigt werden sollen . Die nächste Znsammen -
kunit der alliierten Ministerpräsidenten wird ia .
wie angekündigt , sich sowohl mit den Fragen des
nahen Orients , wie mit dem RevarationSpro -
blem beschästigen , und der offiziöse „TempS " ist
heute schon davon überzeugt , daß gerade die
Unterhandlung über Kleinasien neue Be »
ruhigung und eine neue Etappe zur Wiederher¬
stellung der Entente bilden wird , d . h . Frank -
reich wird wieder Un Orient der englischen Welt -
vnlitik Konzessionen machen und wird

darnach wieder für feine Politik Deutschland
gegenüber bei England daS gewünschte Ber -
ständniS finden .

Gegen S ! e Lügen Zr !aaüs .
w . B c r l i n , 7. Dez . Gegenüber der von Po -

litikeru und Zeitungen deS Auslandes rmuler
wieder aufgestellten Behauptung , daß die beut -
fche Entwaffnung nnr eine scheinbare sei. wird
von zuständiger Stelle in einer Statistik
daraus hingewiesen , wie vollkommen Deutsch -
land die Abrüstung durchgeführt hat . Darnach
erhielt die Reichötrenhandgesellschaft bis zum
1 . Oktober 1321 znr Zerstörung 5 805 000 Ge¬
wehre und Karabiner , 102 8G7 Maschinenge¬
wehre , 28 810 Minenwerfer und Rehre zu sol¬
ch . n , 53 003 Geschütze und Rohre zu solchen ,
27 GIO Lafette », 87 400 000 scharfe Artillcriege -
schosse und Mine », IS 100 000 Granaten . Hand -
krauate « und Wnrsmnuiiio « , SS LOS 000 scharfe
Zünder . 440 000 000 Handwassenmunition , 14 00V
Flugzeuge , 27 GQ5 Flugzeugmotoren . Bon eini¬
gen grLbcren Posten an Artillerie - und Hand -
wasjenmunitiou , von schweren Zttnd . rn und
Handgranaten ab .iesehcn , sind diese Aestände bei
nahe vollständig zerstört .

Kcedi ! Züh ! ^ r ? 2Wfschub .
Berliner Lrleile und 5l«, . >̂ llungen .

w . Berlin . 7. Dez .. Zu u . Blättermeldung
über einen offiziellen Schritt i,cr deutschen Regie¬
rung bci der Bank von England wird von zu -
ständiger Seite erklärt , daß von der Reichs -
regicrung ein offizieller Schritt bei einer engli¬
schen offiziellen Stelle getan wurde , die zuständig
ist für die Gewährung eines Kredits .

#
Der „Vorwärts " meldet : Tie Meldung , daß

sich die ReichSregierung an ein englisches Bank »
unternehmen gewandt habe , um Bewilligung
eines KrcüitS von 25 Millionen Psund
Sterling , trifft nicht zu . Es sind von offizieller
Seite vorläufig keine bestimmten Summen ge-
nannt worden .

*
..Lolalanzeiger " und „Tageblatt " berichten er -

ganzere zu der Meldung , die Reichslegierung
hd ) e sich an eine führende englische Bank mit der
Frage gewandt , ob sie dem Deutschen Reich einen
Kredit von 25 Millionen Pfund Sterling bewilli »
gen wolle , daß es sich bei dieier Anfrage um ein
Schreiben der ReichSregierung an den Präsiden -
ten der Bank von England handelt . DaS Schrei¬
ben sei am Freitag £ er vergangenen Woche abge¬
sandt worden . Die Antwort daraus fei nicht vor
Ende dieier oder Ansang nächster Woche in Ver -
lin zu erwarten .

Die Behauptung , daß die K r e d i a k t i o n der
Industrie als geicheitert anzusehen fei , wird von
den Blättern als vollkomme » falsch bezeichnet .
Die Tatsache , daß die Verhandlungen Rathenows
in London weitergehen , wird von den Zeitungen
alS ein günstiges Zeichen angesehen .

Der „Lokal -Anzeiger " behauptet : In unterrich -
teten Kreisen besto 'it völlige Klarheit darüber ,
daß . wenn der Schritt der ReichSregiernng in
London ein negatives Ergebnis haben sollte , die
Aussichten für die Gestaltung der Finanzlage
Teutschlands sehr trübe sind . ES ist ia ein of-
fettes Geheimnis , daß wir für die Reparation ?-
zahlungen am l '>. Januar und 15. Februar so gut
wie nichts zur Verfügung haben .

Amerika uud die Weilpöl ' ttk.
Washington , 7 . Tez . Heute ist die tiene Par -

lamentSiagung mit einer Erklärung des Präsi -
denten Harding eröffnet worden . In '"einer Bot¬
schaft sagte Präsident Harding n . a . : Er beabsich--
tige nicht , ein Programm für die W i e 5 c r h e r «
st e l l u n g der Welt abzulegen . TaS sei d*ie
Angelegenheit der am meisten i-nteieisierien Na¬
tionen . Aber die Vereinigten Ttaaten hätten auch
die Absicht , uneigennützig zu helfen . WaS die
an ausländischen Staaten ge ' eisteten Zuschüsse
betreffe , fo werde eS fiit Amerika vorteilhaft fein ,
wenn eine Konsolidierung und Regel >?ng der ge-
stundeten Zinsen ermöglicht werden könne . Im
Intereife der amerikanischen Handelsmarine
müssen alle besteigenden Handelsverträge
gekündigt werden , um die Einfuhrzölle für Wa -
ren , die von amerikanischen Schiffen nach
Amerika transportiert würden , herabsetzen
zu können . Ich wünsche von ganzem Herzen die
Wiederherstellung der von dem schrecklichen Krieg
w schwer betroffenen Völker , lieber Rußland
faate Harding : Wir erkennen die Sowietregie -
rung nicht an . Wir dulden ihre Propaganda
nicht , aber angesichts der Leiden des russischen Vol -
keS empfehle ich die Annahme ausreichender Kre -
dite für die amerikanische Hilfsaktion . Zum
Schlüsse feiner Rede erklärte Harding über die
Abrüstungskonferenz : Tie Augen der
ganzen Welt seien auf Washington gerichtet . eS
sei wahrscheinlich , daß ein für die ganze Menfch -
heit erwünschter Erfolg herbeigeführt weiden
würde .

Vor der Entscheidung über Idenburg .
Die „GeneralSkornmisfion ", die im Auftrage

deS Obersten Rates die Abstimmung im Oeden
burger Gebiet vorzubereiten hat , veröffentlichte
am Montag die Mitteilung , daß am 3. Dezember
die „Befriedung " deS Abstimmungsgebietes
durchgeführt fei . Nach den Bestimmungen des
Vertrages von Venedig hat die Bolksabstim -
mung spätestens 8 Tage nach erfolgter Befrie -
düng stattzufinden . Damit würden wir also vor
dem letzten Akt eines Schauspieles stehen , das
hätte vermieden werden können , wenn die maß -
gebenden Leute der Entente nicht die Mnstervei ^
spiele von Opportunitätspolitikern ivären , denen
Verträge nur etwas gelten , wenn sie dem Mäch -
tigeren und seinen Schützlingen nützlich sind .

ES muß gerade jetzt , in den Tagen vor der Ab -
stimmuug , erneut betont werden , daß dieOe -
denburger Volksabstimmung ein
Bruch des Friedens von St . Germain
ist, eine Sanktionierung des bewasfneten Ueber -
falls , den die Ungarn auf daS Burgenland im
Sommer unternahmen . Die Entente zeigte we -
der den Willen noch die Kraft , dem öfterreichi -
fchen Staare zu seinem Recht , zur restlosen Wie -
dererlangung des Burgenlandes zu verhelfen .
Der Generalagent der Entente in Mitteleuropa ,
der tschechische Ministerpräsident Dr . Äenefch , ist
der Vater des Kompromisses , daS die Abstim -
niung darstellt . Er forderte im Auftrage der
Entente ursprünglich vom Bundeskanzler Scho -
ber die Anerkennung deS bestehenden Zustandes ,
d . h . die Abtretung des Oedenburger Gebietes ,
das von 83 üuü Deutschen und 17 OOU Magyaren
und Kroaten bewohnt wird . Schober blieb stand -
Haft , und Venesch ging auf den Vorschlag der
Volksabstimmung zurück . Oesterreich mußte
seine Einwilligung geben , wenn es nicht alles
verlieren wollte . iBenesch hatte sich zu diefer
Vermittlerrolle natürlich nicht ans Liebe zu Un -
garn , fondern ans dem Bestreben hergegeben ,
um den kostspieligen Tumult einer tschecho- slo -
wakischcn Wiovilisicrung zu vermeiden . / Wäh¬
rend aller dieser Vorgänge sind die Beziehungen
zwischen der ungarischen Regierung und der
Budapester interalliierten Militärkommission
sehr eng gewesen . Man erinnert sich ja auch , daß
die Proteste der Entente gegen den Ucberfall der
Ungarn immer nur sehr lau gewesen sind . Es
wird eine dankbare Aufgabe für die GefchichtS -
forfchung fein , festzustellen , wie in diese Bor -
günge und Verhältnisse der Karlputsch sich
einfügen läßt . Merkwürdig ist eS jedenfalls ,
daß die Insurgententruppen , die Oedenburg
überfielen , sich in ihrem Kern Karl von Habs -
bürg zur Verfügung stellten , und daß die glei -
chen Truppen später von der interalliierten tte -
ueralskommission in Oedenburg alS interalli ^
ierte Polizeitruppen für Westnngarn verwendet
wurden .

Tie eindeutige Haltung , die auS diesem Ver -
halten der Generalskommission spricht , kenn -
zeichnet , wie uns auS zuverlässiger Quelle ge-
meldet wird , auch alle anderen Maßregeln die -
fer Behörde , die die fleifchgewordene Karikatur
von Objektivität und Neutralität darstellt . Die
Generalskommission hat durch ihre schamlose
Parteinahme sllr Ungarn das Fundament zu
dem Terror gelegt , unter dem die Vorbereitung
zur Abstimmung ganz nach vberschlesischcm Mu -
ster vor sich geht . Nur einige Beispiele seien ge¬
nannt . Wer von den 32 Wahlkommissaren als
guter Deutschagitator bekannt ist, wird nnschäd -
lich gemacht . Als kürzlich der bekannte Schutz -
bundführer Steinacher , der sich große Verdienste
um das Deutschtum in Steiermark erworben hat ,
als Wahlkommissar nach Oedenburg kam , wurde
er nachts von ungarischen Offizieren verhastet ,
in einen Keller geworfen , nach 24stttndiger Haft
vor der Generalskommifsion des „PangermaniS -
mns " bezichtigt und Uber die Grenze abgescho -
ben . Der österreichische Generalkonsul hatte
nach monatelangem Herumirren endlich ein
Zimmerchen gefunden . Seine Wirtin hat über
dem Fenster ein Schild angebracht : ,^> ch bitte die .
Fensterscheiben nicht einzuwerfen , da ich nur aus
Befehl der Generalskommission einen Oester -
reicher aufgenommen habe .

" Die ungarischen
bewaffneten Insurgenten sitzen nach wie vor
unter dem Protektorat der Generalskommifsion
im Abstimmungsgebiet , schlagen jeden blutig , der
deutsch zu sprechen wagt , drohen , jeden , der
deutsch abstimmt , dem berüchtigten Bandenfüh -
rer Hejjaö auszuliefern , und unterdrücken jedc
ficie Meinungsäußerung . Zn ihrer Unter -
stützung hat die ungarische Regierung 600 Berg -
hochschüler aus Komuitz nach Oedenburg verlegt ,
die , in der Funktion von Detektiven , mit Revol -
ver und Gummiknüppel die deutsche Bevölke¬
rung tyrannisieren .

Daß unter diesen Verhältnissen eine unbeein -
flußte Abstimmung sich ermöglichen läßt , ist von
vornherein ausgeschlossen . Man hört , daß 450
Mann interalliierter Truppen unterwegs ins
Abstimmungsgebiet seien . 430 Mann unter dem
Befehl der Generalskommifsion gegen — oder
zusammen mit den Zehntausenden der ungari -
scheu Insurgenten ! Dennoch hofft man in un -
terrichteteu Kreisen Oesterreichs , daß sich etwa
60 bis 7ü Prozent insgesamt für das Deutsch¬
tum aussprechen werden , 50 Prozent in der am
schwersten unter dem Terror leidenden Stadt
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Ottenburg , und bis zu 5)0 Proz . in der Bauern -
schaft , die durch die Plünderungen der Ungarn
furchtbar gegen diese erbittert ist. Aber selbst ,
wenn dieses verhältnismäßig günstige Ergebnis
erreicht wird , fragt es sich immer noch , ob es
auch in die Praxis umgesetzt werden wird . Die
Ungarn werden kein Mittel scheuen , um mit
Hilfe der Entente ihr Ziel : die weitere Schwä -
chung Oesterreichs zu eigenem Gunsten , zu er -
reichen . Und mit welchen Mitteln die Ungarn
arbeiten , das geht aus Berichten hervor , nach
denen die jüngsten Pöbclaus schreitun -
gen in Wien auf die Arbeit ungarischer
Agitatoren zurückzuführen find .

Dr . 31. I .

Der ZZrozeß Zagow .
Leipzig , 7 . Dez . Der Hochverratsprozeß ge-

gen deu früheren Polizeipräsidenten von Ja -
gow und Gen . hat heute morgen um 9 Uhr vor
dem Reichsgericht unter dem Vorsitze des Se -
natspräsidenten von Pelargius begonnen .
DaS Gerichtsgebäude wird polizeilich scharf be-
wacht . Der Zutritt ist nur mit besonderen Aus -
weisen gestattet . Die Anklage vertritt Ober -
reichsanwalt Dr . Eber meyer . Den drei An -
geklagten v . Jagow , v . Wangenheim und Sani -
tätsrat Dr . Schiele stehen als Verteidiger fünf
Rechtsanwälte zur Seite .

Der Angeklagte v . Jagow erklärte , er habe
niemals eine Handlung , wie sie ihm zur Last ge-
legt werde , verschuldet , weder als Führer noch
als Teilnehmer . In einer Unterredung mit
.Kapp nach dem Einzug der Truppen in Berlin
habe er sich bereit erklärt , das Ministerium des
Innern zu übernehmen . Das .Kommando über
die Reichswehr habe nicht in seiner Hand ge-
legen . Nirgends Ii .-ge eine Verletzung vor ,
durch die die Neichsversassung gewaltsam ge-
ändert werden sollte . Es sei unrichtig , daß er
den Angeklagten Schiele vor dem 12. März ken -
nen gelernt habe .

Auf Befragen des Präsidenten gibt v . Jagow
zu , Vorbereitungen für die Ersetzung von
Beamten getroffen zu haben , jedoch nur unter
der Voraussetzung , daß alles auf ordnungs -
mäßigem Wege vor sich geht . Mit Kapp habe er
einzelne geplante Ernennungen besprochen . Er
habe sich nur als Boten Kopps betrachtet . Der
Angeklagte v . Jagow erklärte weiter , er habe
nur für geordnete Zustände eintreten wollen .
Er habe angenommen , daß am 13 . März Berlin
militärisch , also gewaltsam besetzt werden sollte .
Wenn er früher Kapp gegenüber sich bereit er -
klärt habe , an einem legalen Unternehmen
sich zu beteiligen , so habe er sich dann allerdings
gesagt , es müsse auch so gehen , und er habe seine
Beteiligung nicht abgelehnt . Ein Programm ,
die Verfassung gewaltsam zu ändern , sei nicht
aufgestellt worden . Er habe als geeignetes Mit -
tel , die Verfassung zu sichern , die Diktatur an -
gesehen .

Der zweite Angeklagte , Freiherr v . Wan -
genheim , erklärte . Kapp habe ihn anfgefor -
dert , das preußische Landwirtschaftsministerium
zu übernehmen . Er äußerte sich eingehend über
die Bestrebungen deS von ihm gegründeten
Bundes der Landwirte . An einem Koalitions -
Ministerium auch mit Sozialdemokraten teilzu -
nehmen , wäre er durchaus bereit gewesen . Die
politischen Fragen hätten ihn ja nicht inter -
essiert . Er habe nur an die Bolksernährung ge-
dacht .

Ae Forderungen der Velrlebsröle

der NlslMnduslrie .

w . Lcwzia . 7 . Dez . Auf dem ersten Reichs-
betriebsrätekonareß der Metallindustrie ge-
langte eine Entschließung znr Annahme , in der
es heißt : Pflicht der deutschen wie der inter -
nationalen Arbeiterklasse ist es , Krieae in
Zukunft unmöglich zu machen . Die deutschen
Metallarbeiter werden darauf dringen , daß die
Umstellung früherer Kriegsindustrien zur Pro -
duktion nützlicher Gegenstände restlos erfolgt .
Der Kongreß muß jedoch auf das entschiedenste
protestieren gegen Forderungen der In -

\ teralliierten Kontrollkommission ,
die nicht auf Verhinderung einer Anfertigung
weiteren Kriegsmaterials hinzielen , sondern fol -
genschwere unberechtigte Eingriffe in die Pro -
duktion der deutschen Wirtschaft darstellen und
gleichzeitig in ihren Wirkungen die deutschen
Arbeiter ernstlich schädigen . Dies betrifft ins -
besondere 1. das Verbot des Baues fchnellaufen -
der Dieselmotoren , die der Friedensindu -
strie dienen sollen und 2 . die Forderung weite -
rer Zerstörung von Maschinen . Einrichtungen
und Gebäuden der Deutschen Werke , die
für die Erzeugung von Rriedeuswaren in Be -
tracht kommen . Das Interesse der Arbeiter er -
fordert dringend , daß diese unberechtigten Ver -
böte und Forderungen ausgehoben werden .

Ferner wurden folgende Forderungen aufge -
stellt :

International bedarf es der Revi -
fion der wirtschaftlichen Bestim¬
mungen des Friedensvertrags
1 . durch Ermöglichung der Wiedergutmachung
durch möglichst umfangreiche Umwandlung der
Barleistungen in Sachleistungen . 2 . durch
Stabilisierung der Währungsverhältnisse .
3 . durch Gewährung eines Zahlungsauf -
s ch u b s bis zur Erholung der deutschen Wirt -
fchast , 4 . durch eine internationale Kredithilfe .

National ist notwendig : l . die Sanierung
des Staatshaushalts und die Stillegung der
N o t e n v r e s s e . 2. die Erfassung der Sach -
werte . 3 . Ausbau der Sozialpolitik zur Erhal -
tung und Steigerung der Arbeitskraft .

Der Kongreß stellte sich mit allem Nachdruck
hinter die von dem Allgemeinen Deutschen Ge -
werkschastsbund und dem Afa -Bund aufgestell -
ten zehn Punkte und fordert die Svitzenver -
bäqhe auf . mit allen Mitteln sür die Verwirk -
lichuug dieser Forderungen einzutreten .

Die Forderungen der höheren Beamtenschaft .
Der 23 . Ausschuß deS Reichstags hielt dieser

Tage mit den Vertretern der Beamtenschaft eine
Besprechung ab , an der auch der Reichsbuud Siöhe -
rer Beamter teilnahm . Neben dem Deutschen Be -
amtenbnnd und den Gewerkschaften hat im An -
schluß an diese Besprechung der Reichsbund höhe -
rer Beamter die Forderungen der höhe -
ren Beamtenschaft in folgenden Richtlinien
dem Ausschuß übermittelt :

1 . Der Reichsbund höherer Beamter fordert
grundsätzlich , daß die Gesamtbezüge aller Be -
amten so hoch zu bemessen sind , daß sie der Kauf -
kraft dcS Borkriegseinkommens entsprechen .
Damit soll die bisher erreichte Höhereingruppie -
rnng besonders der Beamten der unteren und
mittleren Besoldungsgruppen nicht gefährdet
werden . Bei der Berechnung ist die ReichSinder -
zisser zu Grunde zu legen , die auf alle Lebens -
bedürfniffe auf der Grundlage des nnein .ieschränk -
ten Verbrauchs vom Juli 1014 zu erweitern ist .

2 . Auf dem von der Reichsregierun « neuerdings
eingeschlagenen Wege , die Schädigungen , die für
die Beamten der oberen Gehaltsstufen durch die
unsozial wirkende Verringerung der Spannun -
gen zwischen den Grundgehältern der einzelnen
Besoldungsgrupven eingetreten sind , zu beseiti -
gen , ist fortzuschreiten . Bei der Festsetzung der
Grundgehälter is: die verschiedenartige steuer -
l i ch e B e l a st u n g der Dienstbeziiae zu berück -
sichtigen .

3 . Der Teuerungszuschlag ist vierteljährlich
entsprechend der Reichsiudexzisfer des vorherge¬
henden Vierteljahres aus einen für alle Bewl -
dungsgruppen gleich «hohen Hundertsatz sestzu -
stellen .

Vorstehenden Gesichtspunkten gemäß fordern
wir . daß zunächst der Hundertsatz des Teuernngs »
zuschlages — für alle Besoldungsgruppen gleich -
mäßig — der seit der letzten Festsetzung eingetre -
tenen Steigerung bei Reichsindexzifser entspre -
chend heraufgesetzt wird .
Ein Führer der mitteldeutschen Aufskandsbewegung

festgenommen .
w . Berlin . 7. Dez . Der ehemalige Schriftsetzer

und kommunistische Parteisekretär Alsrcd
Lempke . der von der Staatsanwaltschasr in
Halle wegen Hochverrates steckbrieflich gesucht
wurde und auf dessen Ergreifung vom Regie -

ruugSpräsidenten in Merseburg 5000 Mark Be¬
lohnung ausgesetzt worden waren , ist am Diens -
tag abend in Berlin festgenommen worden .
Lemple gehörte zu den Führern des mitteldeut -
schon Aufstandes im März d . I . Sein Name
wurde neuerdings in der Presse genannt . .

'?a sein
an das Moskauer Exekutivkomitee gerichteter B« >
richt , der die Drahtzieher des mitteldeutschen Auf -
standes bloßstellte , in der Taaespresse nerösfent -
licht worden war . Nack dem verunglückten Mür,v
aufstand soll Lempke zunächst ins Ausland ge -
flüchtet sein . Die monatelangen Ermittelungen
der Berliner Polizei haben jetzt zu keiner Ergrei -
sung geführt .

Die deutsch-russischen Handelsbeziehungen.
«Eigener Drabtbericht .i

b . Berlin , 7. Dez . Der bevorstehende Besuch
von Vertretern der russischen Rei ^ bank in Ber -
lin wird in erster Linie den Zweck haben , von der
deutschen Reichsbank die Genehmigung zur Dis -
kontierung russischer Wechsel für die mit Rußland
in Verbindung aetretenen deutschen Bank !» zu
erreichen . In Rußland ist man der Meinung ,
daß dieser Schritt erfolgen muß , nachdem deutsche
Banken der russischen Reaieruua einen Kredit von
l Milliarde Mark eingeräumt haben , und durch
die Einrichtung der russischen Reichsbank eine
StaatZgarantie für Wechselsch' tlden übernommen
worden ist. Amtliche deutsche Kreise Sagegen
sehen in dem nur auf Papierrubeln bestehend -!»
Fonds der russischen Reichsbank keine a ^ srei -
chende Garantie .

Vor Abschluß der Londoner Verhandlungen?
t . Berlin , 7. Dez . Die gestrige Besprechung der

Koalitionsparteien des Reichstags trug vertrau -
lichen Charakter . Hauptsächlich wurden Justiz -
fragen erörtert . Ter Abschluß der Londoner Ver -
Handlungen steht unmittelbar bevor . Tie
Parteiführer der KoalitionSparteieu werden des -
halb voraussichtlich am Donnerstag ihre Bera -
tungen fortsetzen . Tie Meldung , daß während
der interfraktionellen Besprechung beim Re ' cbS-
kanzler auch über eine Verbreiterung der
gegenwärtigen Koalitionsbasis der
Reichsregierung verhandelt worden sei. ist nnzu -
trcfsend .

Ein nationaler Trauerkag.
Auf dem Bremer Parteitag der Deutschen De -

mokratischen Partei hatte die ReichstagSabgeord -
uete Dr . Marie Lüders den Antrag gestellt , die
demokratische Fraktion des Reichstags zu er -
suchen , in einem Initiativantrag die Einfüh -
rung eines nationalen Tranertages zum Ge -
dächtuiS der Opfer des Weltkrieges zu verlau ^
gen . Der Trauertag soll aus den ersten Sonn -
tag des Jahres fallen , sofern dieser nicht mit
dem Neuiahrstag zusammentrifft . Dieser An -
trag wurde von dem Bremer Parteitag einstim -
mig angenommen . In seiner Ausführung hat
nunmehr die demokratische Reichstagsfraktion
einen Initiativantrag im Reichstag eingereicht .

Die Instizfreiheit der Areistaaten.
München . 7 . Dez . Der bayerische Minister -

rat hat beschlossen , durch deu bayerischen Ge -
sandten in Berlin dem Reichsjusttzminister Dr .
Radbruch auf seine Mitteilungen über Nieder -
schöufeld zu antworten , daß man in dem Vor -
gehen deS Reichsjustizmiuisteriums einen Ver¬
such sehe , die ReichSaussicht auszuüben , was
rechtlich nicht haltbar sei .

Die Steuergesetze .
t . Berlin . 7 . Dez . Im Reichstagsausschuß für

Steuerfragen wurde gestern der Gesetzentwurf
über eine Abgabe vom Vermögenszuwachs der
Nachkriegszeit beraten und in erster Lesung mit
kleinen Aenderungen angenommen . Darauf
wandte sich die Beratung dem Gesetzentwurf zur
Abänderung des Umsatzsteuergesetzes vom 21.
Dezember 1010 zu .

Vorn Branntweinmonopol .
Berlin , 7. Dez . Im Unterausschuß für das

Branntweinmonopol wurde heute Ziffer KZI
angenommen , wonach das Branntweinmonopol

auch die Verwertung von Branntwein und den
Branntwein Handel umfaßt . Der § ' ^
wurde in der Fassung des Reichsrates ange :
men . Die Reichsmonopolverwaltung darf nur
die dem Massenverbrauch dienenden cM'

fachen Branntweine herstellen . Als solche wer ^ n
inske 'ondere verschnittene Branntweine wie » r
rak und Rum und solche aenißte Branntwenn -
die mehr als 10 Kilogramm Zucker in 100 Liter
enthalten , nicht angesehen . Gestrichen wurde >«
$ 84 der zweite Absatz . Die Hektoliter ^Einnanme
für den nicht zu Monopoler ? engnissen bestimmten
Branntwein ist zum wildesten tausend Te ' ic
höher bemessen als die ^ ektoliter -Einnabme iur
den zu Monopolerze " snissen bestimmten Branm '

wein . Durch diese Streichung sind die nrivaten
Betriebe Sem Re !chSmonopol in den Abnahme '

prei ' en aleich " estellt .
Erhöhung der Diersteuer um das Vierfache .
w . Berlin , 7 . Dez . Der ReichStagsausM «

für die Verbrauchssteuern billigte die von der
Reichsregierung vorgeschlagene Erhöhung
Biersteuer auf das Vierfache der bisherige .
Biersteuer . Angenommen wurde ferner ein J " '

trag des Abg . Hamm lDem . j , wonach die Steuer -

sätze kür einfaches Bier mit einem Stammw » ^
gehalt bis 5 Proz . um die Hälfte ermä 'iu^
werden . Sie sollen für Vollbier mit einem
Stammwürzgehalt von 8 bis 0 Proz . um en>
Viertel ermäßigt und für Starkbier mit einem
Stammwürzgehalt von mehr als 13 Proz . ca '

gegen um die Hälfte erhöht werden .

Mangel an IeilungÄ >ruckpapier.
Der Verband Deutscher Druckpapicrfabr ' ken

hat der Vereinigung städtischer Zeitnngsverlegc
mitgeteilt , daß eine Reihe von ZeitunaSpane ^
fabrikeu wegen Kohlenmanael zum Stillstands
kommen seien und daß eine Anzahl anderer J*1:*

briken einzelne Maschinen hätten abstellen mu >
sen . Wenn nicht sofort Abhilfe geschaffen wenc .
so würde Berlin in den nächsten Tagen ohne .̂ ei

tungen kein .
Ein Antrag geqen die Preistreiberei .

t . Berlin . 7 . Dez . Die Mitglieder der Deutsch *

nationalen Volkspartei haben im Preußische »

Landtag folgenden Antrag eingebracht :
Landtag wolle beschließen , das Staatsmimitc ^
rium zu ersuchen im Verein mit den Berufs '

Vertretungen im Handel und im Gewerve ,

Richtlinien festzusetzen , die von den nachgcor ^
ueten Behörden bei der Anwendung der
treibereiverordnuug anzuwenden find . Anger -

amtlichen Eingriffen ist mit aller Entschiede »-

heit entgegenzutreten . _

Sport x SpÄ .

ujinteripoii .
Bdmee - nnd Wettermeldung » . Niefengebi r <j

'

OberfSreibcrhau 500- 900 , S » neel?öl>e 12 3 e"

timeter , Minus 6 Grad , etwas bewölkt , Skifökire
Rodelbahn etwas vereist — Neue S chlef > i
Baude : Schneehöhe 50 Zentimeter , Minus 3 ®ra °'

prächtiges wolkenloses Wetter . - Harz , B r a u n l a 0C"

600 - 800, Schneehöhe 12 Zentimeter , Minus 5 Grad . "
was bewölkt , Eisbahn und Rodelbahn gut , Sl !M '

barsch . — Bayern , FüSen : 7V7 , Schneehöhe 70 3 ?"
timeter , Minus 8 Grad , etwas bewölkt . Skisöhre in vo
Heren Lagen teilweise aut , EiSlaus sehr gut . - ® a , ,
s e n : Kälte hält an . Rauhreilbildung , geringe
decke, Sportverhältnisse ungünstig . — Badern ,
Reichenhall : 470, Minus 3 Grad , trübe , wäl5l«e

Frost , Höhenncbel , Berge nicht sichtbar.

Die Zeitungsträgerinnen werden

ieielZ » !ieg !edeMss » M » B

vorzeigen . Um den Trägerinnen die Zeit 3#

sparen und die Mühe zu erleichtern , und um ^

notwendige pünktliche Abrechnung mit dem $ cX'

lag zu ermöglichen , bitten wir , den

Mag m § Nll iM UzMl

freundlichst bereit zu legen , fo daß er tunli ^
beim ersten Vorzeigen der Quittung entrichte
werden kann .

Theater unö Mu sik .

Mitteilung det» Badischen LandcStheatcrs . Es
sei beizeiten darauf aufmerksam gemacht , daß die
Programme deS vierten und fünften S i n f o -
niekonzerts sam IL. Dezember und 30. Ja¬
nuar » aus technischen Gründen getauscht wer -
den mußten . Das Programm deS vierten Kon¬
zertes erfährt außerdem noch die Aenderuug ,
baß an Stelle der Gesäuge mit Orchester und
Klavier der Direktor des Bad . Konservator »-
ums , Professor Heinrich Kaspar Schmid , füuf
von ihm komponierte Tongedichte sür Soloblä -
ser und Klavier zu Gehör bringen wird , die bei
ihrer Uraufführung in München einen außer¬
ordentlichen Erfolg errangen . Als Solisten
sind dabei die Herren Kämpfe , Spranger .
Wenk , Gierschner nnd S p i t t e l tätig .
Das Programm des fünfte » Konzertes am
Moutag , den 30 . Jannar , mit den Werken von
Richard Strauß ( u . a . der „Alpensinfonie ")
und den Solisten Rose P a n l y und Rudolf
Weyrauch bleibt unverändert , wie in der An -
küudiguug sür das vierte Konzert zu ersehen ist.

Bier Lievcr sür eine Singst «mme mit Piano -
sarte von (5 . Faißt . Unsere einheimische Ton -
künstlerin Clara Faißt hat im Kommissionsver -
lag von Kurt Neufeldt hier vier neue Lieder
erscheinen lassen : „ Du liebe Erde "

, „Lied der
Nacht "

. „Sehnsucht " sTexte von W . Steinhaufen )
und „Neue Liebe " ( Text von Ed . Moerike ) . Es
sind lauter tiefsinnige und tiesempsuudeue Dich¬
tungen . und sie haben durch die Künstlerin eine
kongeniale Vertonung aefnnden . Die Frende
au der „lieben Erde "

, die Wunder an Wunder
uns schauen läßt , als geschmückte Wiege und be -
kränztes Grab , kommt im ersten Lied zu hin -
reißendem und strahlendem Ausdruck . Im
„Lied der Nacht "

( für tiefe Stimme ) ist der Ge -
gensatz zwis ^ e« den beängstigenden Traumphau -
tasien und der tröstlichen Erkenntnis : „Dir ist
vergeben " ovn wundervoller Wirkung . Ent -
zückend ist hier das hiipsende Rotkehlchen in der
Begleitung gemalt . Ausgezeichnet durch wahr -
hast dramatische Wirkung sinl > die beiden letzten

Lieder . In „ Sehnsucht " sch/ . eßt sich an die mit
Kraft und Schwung geschilderte bange Unruhe ,
die die Zugvögel ergreift , bevor sie ihre gefähr -
liche Reife wagen , die zweifelnde Frage : „Wer -
den heut sie wagen ihre weite Reise ? Wird die
Heimat ihre Sehnsucht stillen ?"

, in dem be-
kannten Gedichte von Moerike : ,^ ?ann auch ein
Mensch des andern aus der Erde ganz , wie er
möchte sein ?" ist die Musik den wechselnden
Stimmungen meisterhaft angepaßt , um schließ -
lich in einem Hymnus voll GlaubenSfrendig -
keit und Gläubensseligkeit zu euden . Trotz des
dramatischen Ausdrucks und den entzückenden
Feinheiten im einzelnen ist die große Linie
immer gewahrt , auch die beiden letzten Stücke
sind echte Lieder von mu ^ ergültiger Form .
Und das ist eö eben , was die Kompositionen
u . E . so wertvoll macht : es ist überall echte , ans
dem Innern quellende Musik , modern im besten
Sinne des Wortes , aber ohne die Grenzen der
Schönheit zu verletzen . Sänger nnd Begleiter
werden beide ihre Freude daran haben . A . K .

Die beiden Grazer städtischen Bühnen , die
bisher in eigener Regie geführt wurden , sollen
verpachtet werden . Als Leiter des Schauspiels
wurde der Münchner Ztg . zus . , Karl Schön -
Herr , der bekannte Dramatiker , alS Leiter der
Oper Egon P o l l a k. der Direktor der Ham -
burger Oper , gewonnen . Otto Falken ber g,
den Leiter der Münchener Kammerspiele . möchte
man als Oberregisseur gewinnen . Zur Heran -
bildung künstlerischen Nachwuchses wird eiue
Opern - und Schauspielschule dem Unternehmen
angegliedert werden . Als Intendant ist der
derzeitige Direktor der Vereinigten städtischen
Bühnen in Graz . Julius Grevenberg in
Aussicht gcuommeu .

Nvswäriige Erwlge KarlSrukr Kiinktlcr . Jan v a u
o r k o in sab kürzlich w Seildronn , in der dortigen

.?>onsert « cIellIÄaft , einen Lieder - und Ballad ! nabend .
der dem Kunltler arrhe Erwl «« brachte. Ucbcr die
Leistung des S, 'snaers lesen wir in dvrtiaen Zeitungen :
„ In Jan van Gorkom lernten wir ein : n routinierten
Konjertfänser kennen . Sein warmer Bariton verrät

glänzende Schulung . Er empfindet und erkennt die
Lieder richtig , und deshalb mar die Wirkung nachhal -
tfe ."' — „ Was van G»rkom bot , war Kraft der Durch -
geistigini », des SroffeS . vollendet « , reife Kunst . Schärfste
IZusarbeitiing der Charaktere , wcttestgehende Gestal -
t-unzZmöglichkett der dichterischen Idee , unbegrenzte
AuSdruckSfähiakeit paaren sich mit einer ilwblkl 'ingen -
den . reichschattierteu unö anSgeg -Achenen Stimme . Die
Veberrschung © limmittel ist bewnnderswert ." —
„ In der Person deS Karlsruher Kammersängers Jan
van Gorkom war ein Ktinstter bei gezogen , der auch
die allerhöchsten Ansprüche zu befriedigen im Stand « ist.
Glänzende Naturanlage , grobarttg -es Gestaltungsver -
mögen und feiner Geschmack finden sich bei diesem
Baritonisden in schönster Harmonie vereinigt ." —

Max Hölzle . ein ouS Karlsruhe stammender
Schauspieler lein SchÄler Rudolf EfsekS) , der am
Stadttheater in Brandenburg wirkt , hatte dort jüngst
in einer Aufssthrung von Sudermanns „Heimat " einen
großen Erfolg . Tcine glaubhafte , überzeugende Ber -
körveruna dek> Pfarrers Hcl^erdingk wird von dem
„Brandenburger Anzeiger " mit Worten hoher Ancrken -
nnng bedacht.

Nunft unö Wissenschast .

Der Kunst - Saiou Sasse
unterscheidet sich von den übrigen hiesigen Kunst -
Häusern dadurch , daß er die Bilder nicht galerie -
müßig darbietet , sondern in Vereinigung mit
schönen alten Möbeln , Teppichen und derglei -
chen . Zur Zeit zeigt er eiue Reihe Oelgemälde
von Waldemar C o st e . Als ehemaliger Trüb -
nerschüler ist Coste hier kein Fremder . Die
Ausstellung beweist , daß er sich außerordentlich
glücklich weiter entwickelt hat . Er hat eine An -
zahl großsiguriger Bilder ausgestellt , die sehr
reif und schön sind . Obenan stelle ich das Bild -
niS einer Dame in schwarzem , spanischem Ko -
stüm . Eine wohlige vornehme Ruhe geht vou
diesem Gemälde aus , das mit einer verblüffen -
den Sicherheit Form und Farbe meistert und in
der blauen Base und dem Glaslüster die Farbe
leis verklingen läßt . Im Gegensatz zu diesem
herb ' n Bild berückt die Tänzerin in rotem
Pi ? rrot - Gewand durch schwebende Grazie und
gelöste Anmut . Auch hier ist der farbige Klang

mit gewähltem Geschmack festgehalten . Bon
famosen Herren - Bildnissen hat jedes seine °

sondere Qualität : das von Dr . K . in Lehnstu »?
die Brille spielend in der reckten Hand , ist
daS sprechendste . — In all diesen Leistungen Z^ . .
sich die Trübner - Schule nur in der Sicher »
der malerischen Behandlung , in dem absoU " .^
Geschmack und der Kultur : der Trübner - ^ r

nur gelegentlich , in der Modellierung ein
Hand etwa . Sonst hat Coste selbständig
gebaut . — Noch freier wird er in den zwel o

genständlicheren Bildern , die er ausstellt : ein
Susanna im Bade und einem dramatisch bew
ten Jäger nebst Bub mit Jaghund . Jeue * >

im Springbrunnenbecken eines deutschen | v
tens mit Bäumen nnd Geranienflor , ein ~ jjc
haus in Fachwerk im Hintergrund , von
zwei lüsternen Gaffer herkommen . Eine p
im Vordergrund breitet das Badetuch bcX,: A t t
schreckt sich Umdrehenden entgegen . — So
und originell das alles gegeben wird , haftet •

^
doch ein Beigeschmack von Illustration „
Anekdote an ; aber es zeigt den Maler auf ne
und hoffnungsvollen Wegen . W .

Tc <l»« ische Hechschnie Karlsruhe .
PN -

. . WWWWWWM » Dem
vatdozenten au der Technischen Hochschule w *

j{
ruhe Gustav Raphael Kogel wurde tur ^
Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper ^
Hochschule die Dienstbezeichnurg außeror - ,
licher Professor verliehen . — Dem a . o -
sessor Dr . Schachenme i er ist sür das ' . ^
tersemester 1921/22 ein ^ ehraustrag zw *
tung des Unterrichts in deu Elementen
chanik — 3 Stunden Vorlesung und
Uebungen — erteilt worden . — Folgende ^
auftrage sind weiterhin vom Ministen »» ^
Kultus und Unterrichts erteilt worden : f ». „ j
Wintersemester 1921/22 dem Gew ^
Emele für 2 Stunden Vorlesung » ver

ziale Gesetzgebung ( vor allem Arbeiter ^
sür daS Sommersemestcr 1922 *

Wehrle beim Gewerbcaussichtsamt '

Stunden Vorlesung über soziale
linsbesoudere Gewerkschastssragen »
träge , Schiedswesen .)
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Msbahg oder Privalbahn .

hahen in letzter Zeit verschiedene
^ ^ >»en über das Thema : Staatsbahn oder
x.^ kbohn veröffentlicht ; es waren zumeist
6ün«

mctt' die sich für Erhaltung der Staats -
sjj. . aussprachen . Wir halten dieses Thema
De. bedeutsam , fxife wir allen Darlegnn -

geben möchten , die unS als wert -
C,it !ui die Aufklärung und Belehrnng der
d!» n ^ ichkeit erscheinen . AlS einer der be-
(Hfl* nner öer Staatswirtschaft und zu -
».^ ^der Privatwirtschaft dürfte der Abge -
^ „

etc der Volkspartei . Geh .- Rat Dr .
atz » Essen , gelten . Er ist aus dem

. otasj — r. in j,CIt Diei . st der Industrie
tj{ treten . Man weiß dag es nicht gerade
L 5? lcchtesten unserer Staatsbeamten find ,

Privatwirtschaft zu sich Herüber zieht ,
»etl ^ UBaö bekleidet heute das Amt des er -
jft:; ^ nnisifuS der Handelskammer Essen -
Ii«,^ >ni - Oberhausen . In den „Wirtschast -
^

" Nachrichten aus dem Ruhrbezirk '" hat
A Dr . Ouaatz seine Auffassung über das

..Ttaatsbahn oder Privatbahn " in
^ji ^ rlicher Weise unter dem Titel . Die
*<iti «

" und die Staatswirtichaft " darge «
b«/ . . Auch wenn man dem Plan der Eut -
w ll $ » Nfl ablehend gegenüber steht . >' o darf

nicht das flute übersehen , das der
Ikx

'Atofl der Industrie zur Folge hat . Die -
sî vrschlaq «hat das Reichsverkehrsmini -

gezwungen , mit aller Energie an Re »
heranzugehen . Vielleicht ist damit der

" che Zweck erreicht , der mit dem Ruf
Entstaatlichung verfolgt wurde . Auch

W »
Qtlf' urtcT Zeitung "

, die eifrigste Geg -
t:üe,

des Entstaatlichungsplanes , weist in
Artikel vom 30. November daraus hin ,

Jahre « nichts Entscheidendes zur
«». 'krung der Eisenbahnen geschehen sei,
^ dieses Versäumnis dem Vorgehen

^ Industrie den Vorwand gab .
• Ouaatz schreibt u . a . :

C Gebäude der heutigen Staatswirtschaft
3 z. ?^ds sich zurecht zu finden , ist nicht leicht .

wie die Staatswirtschaft überhaupt ,
f'tt bekanntlich anders als der Kaufmann .

nicht nur am Jahresende ' osort
I^ Nchluß , sondern zieht noch möglichst il>än -
?l»>z,^ nbi :anzen . um ständig über seine Ver -
Wf e

, wie über die jeweilige Finanzlage
'<>»„

" kiebes unterrichtet zu sein . Der Staat
Etats , d . h . Voranschläge , mit andern

W kr legt alljährlich den verantwortlichen
^ ^ ? uzen einen Plan darüber vor . wie sich

Gewährung voraussichtlich im näch-
% i r ' oöre gestalten wird . Daß die Dinge
<4, j.

' " der Wirklichkeit völlig anders aus -

i ?1de» ÜQr' Zumal in einer Zeit , in der der
i!4 >z in wenigen Monaten sich um das
l 'C Ursache ändert — im großen und gan -

äum Schlechten — , in der weder Sie
Int »

" ' Ngen des Personals noch die Anforde -
gänzlich ohne Ordnung arbeitenden

fHüF • ÄU übersehen find . Iahresrechnun -
Zii ^ Lnnisch gesprochen Abschlüsse , bekommt
? tlh pt " >cht mehr zu sehen . Alle Ver -
\ Äclner Abgeordneten , in diesem unge -
^ i,̂

^ r >varr etwas Ordnung zu schaffen ,
Jk ^ ' iftüdje Anfragen , Parlamentsreden ,
' Längen in den Ausschüssen oder person -

.^ »^
"

ellungen ausreichendes Material über'" Ulto-J "-« " ngen au » ruujcuvi .» üwi « » " « w
zu erhalten — alle diese Versuche

[■' toi lt6 «
V 4 Alfter ,

wie der technische Ausdruck lautet

e r
"
f o l g l o s und werden mit mehr

Höflichkeit , mit mehr oder weniger
ipOjj* / ' IvlC UCl ICUjUliUJv lWHUtl
Ät i, Fragen wie : Wie viel Beamte , An -
% b n.® Arbeiter hat das Reich zu ernäihren ?
i«z Zten entstehen dadurch ? Welche Lasten

Ä ^ eich für die Gewalttruppen unserer
? » b,? , ^ nde auszubringen ? Welches Ver -

das Reich ? Alle diese Grund - und
R werden nicht beantwortet , weil sie

ii .0Ttct werden können . Nur eine wich-
v 'C, * ist bekannr , nämlich die Entwicklung

^ den Schuld des Reichs , d. h . die Zah -
V » ' welche Schulden wir ins Blinde hin -

^ Iz,. Mndierung und feste Abmachung mit
VM « n machen .

«öl ^ uld , die vor der Revolution
Vh R

- 8- 1918 33,028 Milliarden Mk .

^
^ tte . wuchs nach dem Umsturz

. S. 1919 auf 63,603 Milliarden Mk .
, £ 8 . 1920 ^ 01,500
, 9 . 1920 „ 138,1
, 12. 1920 „ 169,644
, «

' • 5. 1921 „ 199 .134
. Z ' 6. 1921 „ 214,196
, »}• 7. 1921 „ 219,206
. sn' 8- 1921 „ 219 961

?u.
J' 9 . 1921 „ 228,702

A |sj
3 ' tt die Entwicklung des Papiergeld -

in . .^ leser ist seit der Revolution von 19,6
,:tSen

> 100,468 Milliarden (7. 11 . 1921)
fiStr

j
'
^ iiö

' ' ' iterefwjtt ist das Bild , das sich unser
" icfier Finanzminifter von dem Ergeb »

^ Jahres machte d . h . von öem
wir stehen . Ich babe das Endergeb -

!>. >?». ?l * e t Zeit bereits auf einen Fehlbetrag
V ist h Milliarden Mark geschätzt . Diese
'. »-wischt ernst genommen worden , weil der
°, «>»,

" wer Tr . Wirth in seiner letzten Etat -
! httg . ^ chätzung von 53 ^ Milliarden Mark

der Einbringung des «5rit =
cttoV » ctQ ' » hielt der neue Finanzminister

eine Rede , in der er den Fehlbetrag
iSjj " ö Milliarden Mark schätzte.

' ■H gijJ ' PffcM , datz meine Schätzung von 170
arden am Jahresende sich nicht als

Hf, " cf) herausstellen wird .IhrH H* ' vivi UliSp |lvii vll JvUv <
4 '^ eh L bie Gründe für öiei' e geradezu un -

' Verhältnisse , so steht ja im Vorder -
i des Ultimatums ewschliestlich
i

'5iie s ? n nSlaft , wozu dann noch die Kosten
^ . ^ be^ encr Abkommens treten werden .
ii , ci 0p ,, / a fflOTRieit so phantastische Summen ,
C 'Xjüri J 'ch geradezu lächerlich ist . sie in öen

Von der Erfüllung dieser For -
! »!>> ^edcn , ist einPrinileg deutscher Hilf --

l.Ät ^ eind nimmt diese Lasten finan -

v 'Olj» ^ für Frankreich insbesondere sind
"S z?. ° ' n politisches Druckmittel zur Er -

Rbeinlande .

Trennt man öiese barbarischen Kriegstribute
ab . so bleibt allerdings noch genügend Unordnung
im inneren Etat . Das Defizit im innern Etat
beträgt noch immer 55 Milliarden , von denen aus
Eisenbahn allein offiziell 10 Milliarden zu rechnen
find . Man wird annehmen dürfen . Sah daS Ge -
samtdefizit an Eisenbahn und Post am Jahres -
ende nicht weit von 30 Milliarden entfernt sein
wird . Im grof -en und ganzen wird man anneh -
men können , daß die Fehlbeträge bei den großen
Reichsbetrieben ungefähr das Gesamtans -
kommen der Einkommen st euer ver -
schling t . Das heißt : der deutsche Staatsbürger
zahlt eine Einkommensteuer nur zu dem End -
zwecke , um das Loch bei den großen Betriebsver -
waltnngen zu stopfen .

Man fragt sich, ob diese Dinge so weitergehen
können . Ist der Betrieb von Eisenbahnen wirk -
lich etwas , was zu den natürlichen Aufgaben des
Staates gehört ? Gehört die Defizitwirtfchaft der
Reichsbetriebe wirklich zu den gottgewollten Re -
alitäten ?

Tas Staatsbahnsystem ist im großen uni gan -
zen eine deutsche Eigentümlichkeit . Bon den aro -
ßen Nationen Hat eö bezeichnenderweise nur
Japan von Preußen übernommen , ein Land ,
dessen Staatsstruktnr überraschen .̂ viel Aehnlich -
ketten mit dem alten Preußen aufwies . Die aro -
ßen Demokratien , die das viel bewunderte
Vorbild so vieler deutscher und nicht deutscher
Publizisten vor dem Kriege waren nnt > es für
manchen auch heute noch sind , diese großen Demo -
kratien kennen kein Staatsbahnsr . stem und ver -
werfen es grundsätzlich . Sckiou vor dem Kriege
haben mir angel ' ächsische Fachleute gesagt :

„Euer Staatsbahnsystem in allen Ehren , ihr
macht das vorzüglich : aber ein gutes Staatsbahn -
wstem setzt einen Autoritätsstaat voraus . In
einem demokratischen Staate sind Staatsbahnen
unmöglich .

"
Diese Kenner ihreS Volkes und ihrer VolkS -

Wirtschaft hatten recht . Das beweisen die Er -
fahruneen des Krieges . Im Kriege glaubte man
in öen drei großen Feindstaaten vorübergehend
das Staatsbahnmstem in der oder jener Form
einführen zu müssen . Die wirtschaftlichen Folgen
waren dementsprechend .

Die mir bekanlrtgeworöenen Fehlbeträge des
TtantSbabnbetriobes haben betragen in :

England -1« Millionen Pfund .
Frankreich 4000 Millionen Frankeu ,
Vereinigte Staaten 900 Millionen Dollar .
Höchst charakteristisch ist . daß die dänischen

Staatsbachnen im Jahre 1020 einen Fehlbetrag
von über 54 Millionen Kroneu hatten , während
die dänischen Privatbahnen einen Ueberschnß in
ungefähr gleicher Höhe hatten .

EL gibt keinen Staatsbegriff für alle Völker
und für alle Zeiten . Der StaatSbegriff wandelt
sich nach den Zeiten unö nach den Umständen . Auch
wir hatten die Zeiten des Manchestertums , das
den Staat möglichst auf Justiz und Polizei be -
schränken wollte . Man hat das spottend das
Ideal des NachtwLchterstaates genannt : aber
lange Zeit galt jede andere Auffassung vom
Staate einfach als rückschrittlich oder dumm . Seit
den 60er bis 70er Iahren , seU den großen Erfol -
gen des Staates , kamen ganz andere Lehren aus .
Die sogenannten Staatssozialisten konnten kaum
eine Grenze finden in der Ausdehnung der
StaatZaufgaben .

Die Revolution überspannte Zentralismus
und StaatSwirtschaft . Der Staat fraß förmlich
alles in sich hinein , was er erreichen konnte , ohne
Rücksicht auf politische Eigentümlichkeiten und
Traditionen , ohne Rücksicht auch auf die uuver -
änderlichen Gesetze der Wirtschaft . All öas ist uns
allmählich klar geworden .

Gegen Entsiaailichung .
t . Bremen . 7. Dez . In einer Kundgebung von

Bremer Staats - und Retchsbeamten wurde ein -
stimmig eine Entschließung angenommen , in der
die Entstaatlichung der Eisenbahnen in jeder
Form abgelehnt und erklärt wird , daß man die -
fen Bestrebungen auch mit Anwendung äußer -
ster gewerkschaftlicher Mittel entgegentreten
werde .

Zsmvkrökie tn $ ZisNerftagen .
Der Parteiausschuß der Deutschen

Demokratischen Partei war zum 4 . De -
zembei nach Berlin berufen , um über die schwe -
benden Steuersragen zu beraten und dazu Stel -
lung zu nehmen . Den Vorsitz führte der Partei -
Vorsitzende Dr . Petersen . Als Referenten waren
bestellt die Herren Keinath und Schneider : die
Ausführungen öeö Herrn Keinath wurden durch
den Reichstagsabgeordneten Dr . Fischer , der ins -
besondere über die Vorgänge in den Steuerkom -
missioneu berichtete , ergänzt . Ueoer den Verlauf
der Tagung wird folgender parteiamtlicher Be -
richt ausgegeben :

Auf Grund der Berichte fand eine eingehende
fachliche Auseinandersetzung des sehr stark besuch-
ten Parteiausschusses statt . Es wurde dadurch
Gelegenheit gegeben , die vielfach fchlagwortmäßig
behandelte Frage der Erfassung der Gold - und
Sachwerte auf ihren wirklichen sachlichen Kern
zurückzuführen . Der Vorsitzende konnte zum
Schluß die Stellungnahme des Parteiaus -
schusses . ohne Widerspruch zu finden , wie folgt
feststellen :

Der Parieiausschuß sei sich darüber einig , daß
bei dem Schwanken des Wertes der Mark die Re -
parationSschuli », selbst weit ermäßigt , durch
Steuern nicht gedeckt werden könne , daß es aber
andererseits eine zwingende , sofort zu lösende
Aufgabe sei . die Budgets des Reiches , der Länder
und der Gemeinden in Ordnung bringen .
Hierzu seien neben Beschränkung der Aus -
gaben auf das Notwendige , neben einer 7ationel -
len , auf Ueberschußwirtschast eingestellten Füh¬
rung der öffentlichen Betriebe des Reiches und
der Länder starke Steuern notwendig . Ter
Besitz müsse dabei bis zur Grenze des wirt -
schaftlich Ertraa -Ixireu herangezo " - ^ " " Vn . Das
müsse aber geschehen der jeweiligen inneren Kauf -
traft der deutschen InlandSmark entsprechend und
in einer Weise , die die S t e u e r g u e l l e selbst
nicht zum Versiegen bringe . Die Erbe -
biuig der Steuern müsse beschleunigt werden . Es
sei nicht zu erkennen , warum die Regierung
Schwierigkeiten mache , die Steuern jedenfalls zu -
nächst auf Grund der Selbsteinschätzung unver¬

züglich zur Einziehung zu bringen . Tie Frage
der Besteuerung der Gold - und Sachwerte
würde jedenfalls am besten dadurch gelöst , daß
man das Vermögen grundsätzlich nach seinem g e -
meinen Wert treffe , das sei bei einer ver -
ständigen Besteuerung eine klare Erfassung der
Sach - und Goldwerte . Der ParteiauS ' chuß habe
daher einmütig die Stellungnahme der Fraktions -
Mitglieder in den Steueransschüssen zu dieser
Frage gebilligt . Insonderheit habe es der Partei -
auSschnß begrüßt , daß die Fraktion es als ihre
Aufgabe ansehe , eine große Mehrheit der Mitte
zur Lösung des Steuerproblems zu finden , und
er erwarte von ihr , daß sie sich weiter in diesen
Dienst stelle .

"
*

Offen bleiben die Fragen : Wo ist die Grenze
des wirtschaftlich Ertrag «baren bei der Besteucrung
des Besitzes ? Bei welcher Steuerhöhe beginnt die
Stcuerguelle zu versiegen ? Wie ist bei den Henri -
gen Wertschwankungen der gemeine Wert deö
Vermögens festzustellen ? Von der Lösung dieser
Fragen Hängt alles ab : aber hier gehen die Mei -
nungen weit auseinander .

Di« rheinischen hochverräker unter französischen»
Schutz .

Als im Jahre 1920 Dorten , der Eintagsprä -
sident der Rheinischen Republik des Jahres
1910, aus etwas abenteuerliche Weise verhaftet
und nach dem unbesetzten Gebiet gebracht wurde ,
legte sich sofort die französische Regierung ins
Mittel , und drohte mit Repressalien , Verhaftung
deutscher Beamten usw ., wenn Dorten nicht
schleunigst wieder in Freiheit gesetzt werden
sollte . Dorten kehrte zurück , von seinen Freun -
den alS Märtyrer empfangen . Aber der Zweck
der Berhafiuug war erreicht : der ganzen Welt
war nun offenbar , daß Dorten , der Hock)ver -
räter , den besonderen Schutz Frankreichs ge-
nießt , eine Tatsache , die Dorten immer abzu -
leugnen sucht . Nun haben wir einen ähnlichen
Fall . Ter derzeitige Führer der rheinischen
Franzosenfreunde , ein gewisser Smeets in Köln ,
ist dieser Tage in Köln von den deutschen Be -
Hörden verhaftet worden . Die von dem Ber -
hafteten angerufenen englischen Behörden er -
kannten das Recht und die Berechtigung zur
Verhaftung an . Smeets sitzt vorläufig . Nun
rühren sich die Franzosen . Aus Paris wird
folgendes berichtet :

Eine Anzahl Abgeordneter , unter Führung
von Maurice Barres , richtete ein Schreiben an
den Ministerpräsidenten Briand , um auf die
Verhaftung des Separatisten Smeets in Köln
hinzuweisen . Dieser habe kein Verbrechen nach
allgemeinem Recht begangen . Seine Berhas -
tung sei nur aus politischen Gründen ersolgt .
Die Verfassung von Weimar gebe nach Ablauf
von zwei Jahren der rheinischen Bevölkerung
das Recht , sich über ihre Stellung zum Reiche zu
äußern . Die Okkupationstruppen haben die
Aufgabe , die öffentliche Ordnung und die Frei -
heit der Personen zu schützen . Der Brief weist
noch darauf hin , daß in einem analogen Fall
( Fall Dorten « die Rheinlandskommission gegen
die Verletzung dieser Rechte eingetreten sei . Der
Ministerpräsident wird aufgefordert , dem Ver -
treter Frankreichs in der Reparationskommis -
sion die notwendigen Instruktionen zu . einem
gleichen Vorgehen zu geben .

Unter den Abgeordneten , die den Brief unter -
schrieben haben , befinden sich General Ca -
st e l n a u , Maurat , Puech , Calli und Ehrlich .

v äö W ^ pölWI

Delegierlenlag der Deuisch -Demokras.schen
ZuLendvercine .

Am letzten Sonntag fand in Karlsruhe der
3. Delegiertentag des badischen Landesverban -
des der Deutsch - Demvkratifchen Jugendvereini -
gungen statt . Gegen 100 Delegierte aus allen
LaudeSteilen waren -anwesend . Der Vorsitzende
des Landesverbandes , H o l l b a ch - Mannheim ,
hielt das Referat über die politischen Grundan -
schauungen nnd über die Aufgaben der Deutsch -
Demokratischen Jugendbewegung . Sodann wur -
den organisatorische und agitatorische Fragen
eingehend erörtert . Die Berichte aller Diskus -
sionsredner ergaben , wie von demokratischer
Seite geschrieben wird , ein erfreuliches Bild von
dem Stand der Deutsch - Demokratifchen Jugend -
beweguug . Im April nächsten JahreS soll in
Baden - Baden ein großer Deutsch - Demokratischer
Jugendtag veranstaltet werden . Generalsekretär
Dees überbrachte die Grüße deS Landesver -
bandes der Deutschen Demokratischen Partei ,
Prof . Keßler die des Karlsruher Ortsvereins
der Partei . Beide Redner betonten die Wichtig -
keit und Bedeutung der politischen Aufklärung
und Schulung der Jugeird .

Ortskartell des Gcn ?erk?6z« ftsringez .

Der Gewerkschaftsring Deutscher
Arbeiter - , Angestellten - und B e a m -
t e n v e r b ä n d e , der seit Oktober 1020 hier eine
Ortsgruppe unterhält , hat vor einigen Tagen die
Bildung eines OrtskartellsdeS Gewerk¬
schaft s r i n g e s in Karlsruh ? vorgenommen .
Zum Vorsitzenden des Kartells wurde Ttadtver -
ordneter Siegel und zum Geschäftsführer Herr
H a f vom G . D . A . gewählt . Das Sekretariat
befindet sich in Karlsruhe , Kaiserstraße 26. Damit
ist eine enge Arbeitsaemeinschast der Verbände
der Arbeiter - , Angestellten - und Beamten inner -
halb des Gewerkschastsringes hergestellt .

veT . äüeösne vrab ! me ! öungen .

Der ZNartkurs in Zürich.
sEigener Drahtbericht .)

e . Zürich , 7. Dez . Die heutige Schlußuotie -
rung : 100 Mark — 2,40 Geld , 3>45 Brief - Fran¬
ken .

Wieder ein Raubmord In Berlin .
Berlin . 7. Dez . Gestern nachmittag ist der

75jährige Kaufmann Gabriel Alexander in Ehar -
lottenbnrg ermordet und beraubt aufaefunden
worden . A : s Täter kommt ein etwa 20jäh .' !ger
Mann in Frage , der von dem alten Herrn zu Be -
sorgungSgängen benutzt wurde . Die Brieftasche
des Ermordeten lag aus dem Tisch und war ihres
Inhaltes beraubt , der sich aus etwa 10 000 Mark
belaufen haben soll.

Die deutsche Sprache im Elsaß.
In Straßburger Zeitungen findet man den fol -

genden Appell , der an Deutlichkeit nichts zu wün -
fchen übrig läßt : „Das Syndikat der Straßb -irger
Redakteure bitte die Behörden . Gesellschaften
und sonstigen Stellen ^ die künftighin im redak -
tionellen Teil zu veröffentlichenden Mitte - lungen
in der der Zeitung entsprechenden Sprache abzu -
fassen , um uns auf diese Weise lede unnötige Ar -
beit zu ersparen und eventuell Verzögerungen
oder falsche Auslegungen zu vermeiden . Die Re -
daktionen können nur mehr kür die Veröfsent -
lichung der Artikel Gewähr leisten , die in der
Sprache abgefaßt sind , in der die Zeitungen er -
scheinen .

" Der „Republikaner " in Mülhausen
bemerkt dazu : Wir können uns dieser Auskor -
derung für das Oberelsaß wo sie noch mehr not
tut , als in Straßbnrg . nur aufs nachdrück ichste
anschließen . Lernt französisch , wir haben u . ch ' S
dagegen : ja wir betonen , es ist notwendig : aber
lernt auch deutsch , solange die große
Dtasse unseres Volkes nur deutsch
versteht , und das wird noch einige Zeit , es wird
noch lange der Fall sein . Und i>hr , die es verlernt
habt , lernt wieder deutsch !

Ein Buch des Exkaisers Karl .
Berlin , 7. Dez . Soeben erschien in einem Leip-

ziger Verlag ein Buch des Exkaisers Karl : Ver -
gleichende Geschichtstabellen von 1870 bis zum
Kriegsausbruch 1014 , das von ihm persönlich im
Jahre 1910 zusammengestellt worden ist.

Tetezraphenarbeitcrstreik in Wien.
Wien , 7. Dez . Gestern traten die Wiener

Telephonmechaniker — etwa 600 Mann — wegen
Erhöhung gewisser Ausnahmegebühren in den
Ausstand . Sie schalteten die Akkumulatoren
aus . so daß der gesamte Telephonverkebr unter -
brochen wurde . Um 7 Uhr abends war der
Ausstand beendet .

Z « r Explosion in S «iarwsllingen .
Saarbrücken , 7 . Dez . Das Unglück entstand

durch Explosion eines Nitrokorpers . Beim Ber -
such, daS Feuer zu löschen , erfolgten weitere Ex -
plosionen , die schwere Zerstörungen anrichteten .
Im Augenblick der Explosion befanden sich etwa
120 Arbeiter in den Fabrikräumen , von denen
eine Anzahl Leichtverletzter flüchten konnte .
Das Feuer wurde gelöscht . Bis jetzt sind
13 Tote geborgen worden . Es muß jedoch
wahrscheinlich mit einer größeren Anzahl , viel -
leicht 6 0 Toten , gerechnet werden . Der Ma -
terialschaden ist ungeheuer . DaS Fabrikgebäude
ist vollkommen zerstört . Auch umliegende Ge -
bäude sind schwer beschädigt worden . Auf die
Nachricht vom Explosionsunglück begab sich der
Präsident der Regieruugskommtssion , Raoult ,
und verschiedene Mitglieder zur Unfallstelle .
Der Präsident übergab dem Bürgermeister von
Saarwellingen im Namen der Regierungskom -
Mission 40 000 Mk . zur Verteilung unter die vom
Unglück Betroffenen . Der Präsident beauftragte
den Bürgermeister , der Bevölkerung das Mit -
leid der Regierungskommission auszudrücken .
Beim Bürgermeister ist eine Sammelliste auf -
gelegt , auch die „ Saarbrücker Zeitung " hat eine
Hilfsaktion eingeleitet . — Bei der Dynamit -
fabrik vormals Alfred Nobel u . Co . in Saar -
Mellingen handelt es sich nni eine Zweigfabrik
der bekannten Dynamit A .- G . , die infolge der
Beschädigung der Kohlengruben an der Saar
nnter französischer Verwaltung an die Agenee
Franeo Saaro explosive Nobel in Saarbrücken
auf eine Reihe von Jahren verpachtet worden
ist .

Die vernichtungspiäne gegen die chemische
Industrie .

Am 26. und 27. November d . I . fand IM Ver -
waltungSgebäude des Gewerk 'chaftSbundes der
Angestellten in Leipzig die zweite Reichs ^ ' gnng
der Reichssachgrnppe chemische Industrie im GDA .
statt . Aus Anlaß der in neuerer Zeit von V .n eng¬
lischen , französischen nnd amerikanischen Cbemie -
Industriellen gegen die deutsche chemische Indu -
strie inszenierten Hetze wurde nachstehende Eut -
schließung einstimmig angenommen :

„Die am 26. und 27. November 1921 in Leipzig
auf der zweiten Reichstagnng der Reichsfachgruvpc
chemische Industrie im GewerkschaftSbund der
Angestellten aus allen Gauen des Reichs ver °
sammelten Vertreter der Angestellten der chemi -
fchen Industrie nehmen mit Entrüstung Kenntnis
von dem die Völker verhetzenden Inhalt des
Buches deS englischen Chemie -Interessenten Lese -
bure „The Riddle of the Rhtne " sDas Rätsel am
Rhein ) . In diesem Buche und auch in den im An »
schluß au seine Veröffentlichung erschienenen Zei -
tungSartikeln der Entente -Blätter wird angeblich
aus Gründen des Weltfriedens eine geradezu
katastrophale Einschränkung der deutschen chemi -
schen Produktion gefordert . Die Teilnehmer der
ReichSkonferenz erheben schärfstens Einspruch ge¬
gen die lediglich von egoistischen Konkurrenz - und
Kapitals - Interessen getragenen , die aesamte Welt -
Wirtschaft schädigenden Forderungen der engli -
schen . französischen und amerikanischen Chemie -
Industriellen . Die deutsche chemische Produktion
noch zu steigern , ist eine der dringendsten Auf -
gaben des Wiederaufbaues der deutschen wie a " ch
der Weltwirtschaft . Die von den feindlichen Che -
mie - Industriellen geforderte Vernichtung der
deutschen chemischen Industrie bedeutet nicht nur
die Verelendung von Abertausenden deut 'cher
Arbeitnehmer , sondern auch eine ungeheure Sa -
botage der gesamten landwirtscha »tlichen Ä ^elt '
Produktion . Die Reichskonferenz fordert datier
die deutsche Regierung auf . beschleunigt alle Maß¬
nahmen zu ergreifen ^i !e dem Vernichte ngs -
willen des feindlichen Groß - Kapi -
tals mit aller Entschiedenheit entgegentreten .

"

Hon .g -I-ebkuchen (60 Stück ) - 400 Z Hon g od:r iv msl-
homff. 200 g Mehl, 200 g Mondamin , 2 Z Hirschhornsalz , I Ei ,
l Teelöffel ^esi . NeUen , 1 Teeläffjl Zlmrat , etwas vVis'.at ,
Zitroaensctale

L«s«e den Monis in einer S ;h issel flüssig we den jjebe die
Oewaize , das emisciite Mehl. £ i u d litsciin .tnsalz zi unJ
ruhte den Teig schön glatt , streiche ihn dann auf ein gesirichenes ,
mehlJestäubtes blech , back • den Kuchen bäi gi er Hitze , lasse
abkühlen u »d seil tid _- bei .cbig froil .- Leb . nchc .i.

„ Diese Anweisun • ist d r Rezi-ptsamtnl der Mondamm-
O . m . b it .. Heilbionn a Neckar entnornm .-n , die dieselbe auf
Wunsch an jedermann kostci los- versendet " *
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Marktordnung

wr die Nutzvieh- , Pferde - und Ferlelniilrkte de» .
Mit Zustiiiimiinq dcS Stadtrats inid bezüatich

dcS 13 auch dcS BllrqcraiiSfchuIlcZ sowie nach
erfolgter Boll ?>eliSarreitZerlläriinq feiten « deS Herrn
EnnöcSiommiffn « v "w 28 Novcmber 1921 wird
auf Grund dcS § 69 der Gewcrdeoronn » ^. § 112
der VollzugSve ^ordnung zur Gewerbeordiinna sol -
gende

Marllordnung
erlassen:

A 1. Der Pferde - , Zucht - , Nutzviek - und Ferkel -
marlt w r̂d im städtischen Nichvievliofc ' Gottesaue
abgehauen . Aieli irgend weicher Art an einem
andern Platze um gewerbsmäßigen Verlause aus¬
zustellen , ist verbeten ,

K 2 Der Plerdcmarkt findet an iedem 1 . Mitt¬
woch und der Zuclit - und Nuvviehmarlt a » jedem
1. und 3 . Mittwoch deS Monat » , der flerkelmarlt
jeden Mtttillccv statt . Infolge christlicher oder
israelitischer Feiertage notwendige Verlegungen
dieler Märkte werden 3 Tage vorher öffentlich
lannt gemacht ,

§ 3 . Die Bierde - und die Zucht - und Nutzvied -
markte beginnen im Semmer um 8 Uhr . im Win -
ter um 9 lllir nnd endigen nachmittag » um 4 Uhr .
Tie gertelmärltc beginnen <m Sommer um 7 Nor .
im Winter um 8 Mir und endigen nm 12 Nhr .
Aus >erl >aib der Marltslunden dar ! ans dem V !ehl >ose
nicht geliandclt werden . Desgleichen ist der Handel
depo . Nachfrage nnd Angebot aufzerlialv des Nutz -
Viehhofes . d . h . in dessen Nähe oder sonst in der
Stadt verboten ,

§ 4 . Ter Zutritt sunt Nutzviebhof ist — abge -
feben von der Marktzeit oder von besonderer fci «
laubniSerieilnng seitens de ? ViebhofamteS — nur
solchen Personen gestattet , die darin Geschäfte zu
besorgen habe » ,

§ 5 . Die Aussicht liber den Viehhof führt das
Schlacht - und Viehholamt . Die velerinärpolizei -
licken Geschälte werden von dem diesigen Bezirks -
tierarn wahrgenommen Den dienstlichen Anord -
nungcn des Levtereu . fowie denen der Beamten
des Schient - und ViehhofamteS ist unweigerlich
Folge zu leisten

§ 6 . DaS ini « der Eisenbahn zuqefkhrte Markt
ich dars nur an der Namve des Nutzviehhosei

G ^tteSaue ausgeladen werden und muft sofort auf
den SMart » bezw in die hierfür bestimmten Ställe
verbr .rcltt werden

Für den Mar » bestimmte Pferde tSnnen auch an
andern Stellen ausgeladen werden .

S 7 . Die zu Fnh zugetriebenen Tiere haben das
von der « lsiäudiqen Behörde bestimmte Eingang » -
tor z» benüven ,

? 8 , Sämtliche auf die Märkte aufgetriebenen
Tiere 'ind vor dem Passieren des EingangStoreZ
vcm BezirkStieraru beziv , dessen Stellvertreter der
vorgeschriebenen veterinärvolizeiliche » Untersuckiung
zu unterwerlen . Der Besitzer der betrelienden
Tiere bezw . dessen Stellvertreter bat das inr Bei -
bilie bei der Untersuchung nctwendig « Personal zu
stellen .

Tiere , die vor dem Markte in die Ställe deS
NutzviehhoseS eingestellt werden , unterliegen der
Besichtigung durch die Stadttierärzte und anberdein
denselben Bestimmungen , wie r>ie dem Markte direkt
zugeführten Tiere

K 9 . Dem Markte dürfen nur vollkommen seuchen -
nn ^erdäc !:lige Tiere zugetrieben werden . Nraulc
oder verdächtige beiw , seuchenkrunkc Tiere werden
aus Kosten des Besitzers nach Anordnung des Be -
zirkStierarzteS abgesondert .

Z 10 ftür die seitens der Tierbesitier beiznbrin -
gende » Gesundheitszeugnisse stud die jeweiligen
veterinürpolizeilichen Vorschriften majzgebciid . Tiere ,
die vline die vor -ieschriebcnen Bescheinigungen dem
Markte zugetriebc » werden , können vom Bezirks -
tierarzt zurückgewiesen werden .

§ 11 . DaS Treiben der Tiere auf dem Markt -
Platze und in den Näumlichkeiteu des NuvviehhoseS
muiz vorstchtig und unter Verwendung der erfor¬
derlichen Zahl von Leuten geschehe » . Letztere » gilt
insbesondere iür Fairen . Bösartige Tiere können
vom Markte zurückgewiesen werden .

DaS Vorführen der Tiere zur BcNchttgnng dar !
nur nul den liier »» bestimmten Straften und Plätzen
stattfinden . Sämtliche aus dem Markte befindlichen
Tiere lind fortgesetzt zu Überwachen .

§ 12 . Die Stadtverwaltung übernimmt den Tier ,
desitzern gegeniiver keinerlei Hastptlicbt in Bezug auf
alles , was mit dem Markte zusammenhängt .

z 13 . Für die Benützung der Märkte werden fol¬
gende Gebühren erbeben :
Für ein Plerd g M , in dl « Stöffling ein¬

gestellt 8 .— M
Für cm Stück Grobvlel ». einerlei ob ein -

gestellt cder nicht 6 .— X
MW » 2 .50 M

.«
5ür ein Settel 1.50 M

Al » Ferkel gelten Schweine bi » zum Gewichte von
25 k * .

5 14 Die Marklgebühr ist fosort beim Eintriebe
zum Äliarlte gegen Quittung zu entrichten , Letztere
ist auszubelvaliren und bei der Kontrolle ans Hier «
langen vorzuzeigen . Kann der Nachweis Über die
bezaiille Gebühr nicht erbracht werden , so ist diese
nachträglich doppelt zu entrichten .

§ 15 . Ständigen Verkäufern von Pferden können
ans Antrag bclt mmte VerkausSpläbe mit Firmen -
taleln eingeräumt werden , gegen Bezahlung einer
Platzmlete von I M sflr Pferde und Markt , jedoch
nui . soweit eS die Marktverhältnisfe zulassen . Die
Plätze bleiben bis eine Stunde nach Marktbeginn
dem Mieter vorbcbaltcn , nachher wird anderweitig
über dieselben verfügt .

§ IG. Den zur Ausreckiterbaltung der Ordnung
und eines geregelten Verkehrs auf dem Marktplatz
insbesondere bei Zu » und Abtrieb der Tiere von
feiten der MarklausslchtS - und Polizeivrganc erge¬
henden besonderen Anordnungen ist unweigerlich
Folge zu leisten .

Im übrigen Huden die Bestimmungen der Vieb -
hos - und Vicbmarklo ' s'nnng vom 19 . Anglist 1914
aus den Pferde - , Zu ." :-, Nutzvieh » und Ferkelmarlt
stnngemäs , Anwendung .

Z 17 . Verbeten Ist :
1. Auf dem Nutzvichhofe zu vaufteren .2 . In den Ställen oder fonstigen Räumlichkeiten zurauchen ,
Z. Hunde frei berumlanfen zu lassen .

§ 18 . Zuwiderhandelnde gegen cbige Vorschrif -
teil werden gemäß § 149 Ziffer 6 der RcichZaewcrbc -
ordnirng sowie gcmäk § 74 — 76 de » Reichsvieh -
sciichengeketze » beNrast .

« arlLrukie , den 3 . Dezember 1921 . C .Z . 181 .
Badlsche » Bezirksamt — Polizeidirektlon — .

Erstes Dlatt

De » Gewerbebetrieb in der Stadt Larlöruli « betr .
Auf Grund des 5 4Zd der Gewerbeordnung n . de »

8 ß7 der badisil«cn Vi -llzugSnerordnung wurden
mit Persügiln ^ eii des LandcSkommlilorS vom
1« . August 19(73 S! r . 4S50 imi ) vom 8(1. Juli 19(J0
Nr 58/7 mit Znflimmuna de » Stadtrats für die
Stodt Karlsruh « nachstehende Beftirnrnunacii ge-
troffen :

8 1. Verlornn . welche in iem l^emeindeve ^ rk
dcr S !adt A .irlSrnhe einen Wohnsitz oder eine
gewerbliche Niederlassung lesiten und welche in -
nerbalb de » Gemeindebezirks ans öifenilichen
Wegen , Slraflctt . Plätzen oder an andern öfkent-
l >ä>en Orten , oder ohne vorgämiioe Bestellung von
Oaiis zu Sans
1. W-aren feilbieten , oder
2. Waren bei andern Personen alö bei KauNeuten

oder solchen Personen , welche die Waren pro -
duzieren . oder an andern Orlen als in olkenen
VerkaufLfiellcn zum Wiederverkauf ankaufen .

bedürfen der Erlaubnis .
S 2 . Zur Erlei una Berfaauna und Zurück «

nähme der Erlaubnis ist nach Maftgab « der ke -
stehenden qefetzlichen Bestimmungen das Bezirks -
am » — Polizeidirektion — zuständig .

§ 3 . Tic von dem Bundesrat aemäü S 50 d der
deutsche» Gcivers êordnuna bezüglich de ? Gewerbe -
b« triebs der Ausländer netroffenen Bestimmungen
finden auch auf dtejenisen Ausländer enisprechende
Anwcndu >a . welche in dem Gemeindebezirk der
Stadt KarlSruh -e den in 8 1 bezeichneten Gewerbe¬
betrieb ausüben wollen .

Karlsruhe , den 30 . November 1921 . O .- S . 180 .
Bad Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Hemeggiona des SteselMW .
Am 1. Januar 1L2Z »ritt das Gesetz vom 11 . Juki

1921 . LicieySaesetzbialt S . 8-!5 . über die Einkommen -
steuer vom ArbeitS >ohn seinem volle » Inhalt nach
in Kraft . Die iür die Arbeitgeber wichtigste Neue -
rung , die der Vollzug des GcietzeS bringt , ist die
>6rrichriit . dah künftig nicht mehr der Arbeitgeber ,
fonLern die Geineindebel ' örde . ^e 'iebenenialls daS
Finanzamt die Ermädigung feststellt , die der zehn -
» lujcuiifee ^ icucißwiufl in .o . gc ver ^ xiuet .ieut .miua
de » Familienstandes und der nach § 13 de » Ein¬
kommensteuergesetzes zulässige » Abzüge tür Wer -
bungSresten uf >u erfährt . Der feftjcitclltc Betrag
der JahreSermäklgung wird auf dem Stenerollch ,
das die Gemeindebehörde jedem Arbeitnehmer aus -
steat , vermerlt . Der Ärbeitgeber hat lediglich von
dem ausbezahlen Lohn (unter Hinzurechnung des
Wert » etlvaiger Sachdezüge ) 10 vom Hundert
Steuerabzug zu berechnen und an dem so berechne -
ten Betrag den Teil der auf dem Steuerbuch au -
gegebenen LahreSermägigung abzuziehen , der auf
den Lohnzahlungöze .trauin entiuut ; dabei wird
zwischen ständig und unständig deich .,fügten Arbeit -
nehmern grunds .>tzlich kein Unterschied gemacht . Die
I6ereeonuug wird durch eine auf der 3iüclieite deS
Steuerbuch » abgedruckte BerechnungStasel wesentlich
erleichtert . Da » We .tere , insbesondere auch Über
die Abholung oder Zustellung der Steuerbücher
wird von der Gemeindebehörde bekannt gemacht .

Lm übrigen laun nähere AnSkunst über Einzel -
heilen des künftigen Verfahren » beim Steuerabzug
erst erteilt loerden , wenn die AuSiübruugsbcftiin -
mungen zum Gesetz vom 11 . Juli 1921 erschienen
sind : die Arbeitgeber und Arbeitnelmier werden
deshalb ersucht , die Behörden bis dabin nicht mit
Anfragen hierüber in Ansvruch zu nehmen , die doch
nicht zuverlässig beantwortet werde » könnten .

« arlSruhe , den 23 . November 1921 .
Landesfinanzamt

Abteilung für Besitz- und Verkehrssteiiern.
Dr . Gutmann , Maier .

Städtische Konzerte in der Festhalle .
Sonntag , cen II . Dezember , nachmittags 4 Uhr
&CQMZEI5T ( Pßnerwalirknüslle )

mit SiünsKeriss & en 7a » xvcr £üfcrim & @n
(Frl . Fanny ßour ^esu , Ballettnfisteriii «m Ba 'ischeri Landestheater

und Schuler im .en inrer Tanzschjle )
Eintritt ! 2 Mk (Abonrenten), 3 Ml<. (Nicht b̂onnenten).Vorvrrkatf : Verkehrsvre ! • und Stadtratten ^chalter.

iustin Lst ein 5 £ hr feiner dßulachec
f SpfiLSSslxickfi - PLicLec . der iat -veLoer Kikha

fehlen , darf . um Milch . . Früxhle , Sappen
Scuxcen , Gemüse , Fette u .s . w . sämig ? ><

rrxacKen oder zu v/vdicken . .

Mit Gustin beceLtet mjan .

Pyddings ^ Crernss , Suppen ,
Saucen , Kuchen , Torten ,
Mi ! ch - u . Frucht - Flammeris ,
Jdeaie Kinderspaissn ,

Krankenspeisen aller Art .

5 in Vacsoch . wird jede riausfeau
bef ^ iedj -Qüa .

Rezepte un -Lsonst in den meLsten .
Ge & dTÜfiien . . Wenn nicht tu hoJtxen ,
scnxelbe rnxm . eine Ruäi - kcucte an .

Or.A .Oefker, Nährmilfeifabrik, Bielefeld ,
i

Alpenverein - Sliiclnb

Karlsruhe
Fretter , den 9 . Dezember , abends 8 Uhr

im chem Hör aal der techn . Hochschule

Herr Dr . Bioäig aus Bregens

Vortrag mit Lichtbildern i

„Im Gebiet des Monte Rosa".
Mitgliedskarten sind vorzuzeigen !

fiii)»"y .»«vqMY«

Für ein flnib . Ccyaf oder Ziege
oür ein Scdwein

»8731 ! TeL 1925 !

sind in preiswerter und in sehr gediegener Ausführung

SciilsizimiKsr 1 bel
Sp2hezi !itmer
KiltiiensinrltlitQn̂ i!

in ech : pi ;c !i - pine

P.irü!iilier-] .isi;l6Silifijii!e

Lazarus Bärl «.
We'iüiZizWiii

mif Zirkel 3

Ecke der Waldhornstraße .
ebenso

1*£ £ Ü in erstklassiger Ausfülirung .

VoiieDüete

Haar - n . Bartknr ,
mit

Schneiders
[garantiert echter

Sflaniso
60g 16M., 150̂ 21M-

Breanessel -

Haartinktur
nach Indische » ? rv «

Art gebraut l 5? J ? £ fc,a V , , or

kl, Flasche 17 M. Flasche lf " •

Von L »tili Sen ^arant -lo 12 Minuten befr6l ^

, Mors '
Vr+ FL 22M.

Bs . SchneidepSfitStSä
In Behandlung aller Haar- ü. ßariwuch ?s <Sranfl0f
Stattgart . Gyutualianuir«^ » . A. V . v^ n

Ve »kaufsniederlaDkrr . .
Herren - und Damenfriseur . Karl &rfl

ŷ :jifen .tber dem Hauntbahnho ^

Holz - Versksigerunn .
„ (i.

DaS Badifchc ssorpamt KarlSrnlic H ^ ^ , , „i
flert om Zsrcitag , 9 . TescmSrt I. I . , frlln
„ S -Iiüi cnliaus " bcl k! arlsr » kic v --m
der frlldcrcn SclcornülicnlnfctHC für ® cl6 .« ) S ?!
« cr unter AuZlStus ! von Händlern etwa * , jilj
vcrfchlcdcncS Brennholz . ( Niimmcr 4S
SBct fßr nnscrc steigern will , fint einen If ' '
Ausweis vorzulegen ,

AiiSkii nIt durch Dörfler Boret In

DoZ ? sbund DeutsKe -

KriegSKräber - Mrsorge E '

OrtSiruvse Karl -trul ! ? . al " "
« m Sonntag . de >> « i . re ^eniver ave « ,

» .^ l!«>
f>u <»ei im nronsnN ' thausi , al u » ter Mi "° ijo»
»es Vovre ' -" ^artett ^ Gefan .Vereins
kordta " ei <

6eStMttM,eSe!MZ
ftatt . mit Bortrog des Herrn ?lr -b ttkl Aiv »

^

Der „ Caou ans sei « Nlem - Mw
'

( mit v' irtjijito ^.M ) a}(*
Eintritt frei . i wir » Ire » ni >liSlt ein »— '

Buiiil on?sstßiiter CiioaiP
und Ingen eure

Ortsgruppe Karlsruh ' ' ^
Fre .tag , den 9. d . Mts ., abend * pQnkil " 11

Im Qartensaal de * Restaurant * IWoning« '

Vortrag
unseres Generalsekretärs Dr . Müde «üS

übet das Thema : ^
„Die Steünn ^ der naturw ssensefca tBc ^
nischen Akademiker zu den Entw ^ ^ gM*
Arbeiist &ri 'gesetzcs und eines Gesetz
eine yorläulige ArbeitslosenversiCß q9

Es tindet eine kritische Bctnc tunjj ü l>er die ^cl
setzentwörfe statt . — Oäste willkommen

Zu zahhelchem Be -uc ladet en der VOj ^ -

Samsta « , 10 Dei ,
abds . 1 9 Uhr beffi nend
im Vereinslokal Mon.ngdr

(Concordiasaal )

Moüa
'
ü

'
jersaiiiüiluoi

Belichte n. Verschie enes
(Spielplatz usw )

Zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen e beten

Karlsrtlher
Hännerturnverein

MHneide -Mule
OoSnnna SSct 'cr .

HirIQstr . 28 . Hud ) für
Knabenkl .Sr !>nilt - ?Ilbum

Kaffee Odeon
uhr

connsrstag , den 8. 0ez3ml )er,
Ii | lini «ilülIP

{Bunter Abend )
zu Gunsten der Kricgsbiinden - Ort s2rUP''

Karlsruhe .
Leitung : Herr Kapellmeister HUI X̂^ tlef
unter gütiger ?>litwirkunj hiesiger

* "

Eintritt Mark 3.—.

OO300Ö5oööoooo ^ oö ;

Badisches Landesthea ' e^
Donrers :ao , L. Des , 7 Ms n . 1 zl !» USf -

Th . Oem . B. V. B. Nr 1651- 1850 und alle
über 340J

Russischer Momödienabe nl1 '

Die Spieier . Die Kulissen der
Der Heiratsantrag .

Die f ) exe Li .

(7)
Nomon von Hermann Wcick.

— — «Nachdruck v« rvoten ).

In rascher Fabrt nahte ein Wagen . Doktor
Braun >al > liinab .

„Die Uebeltäterin rast wieder daher , alS ob sie
nicht vor wenigen Tagen Ihnen die Änochen
entzweigeschlagen hätte ."

Eberhard Meister richtete sich ans . Mit ge-
spannten Alicken schaute er auf die Strahe .

„Das also ist Fräulein Petersen !"

Er sah , wie daS Pferd plötzlich stand . Mit
leichten Bewegungen sprang die Fahrerin vom
Sitze .

„Wer ist der Herr an ihrer Seite ? "

»Assessor Brenner , ihr Schatten ."

, ^ vr Schatten ? "

„Wie der Schatten der Sonne , so folgt Herr
Brenner überall Fräulein Petersen ! "

Die Worte des SlrzteS , die voll Spott waren ,
verursachten Eberhard Mißbehagen .

Doktor Braun stand aus .
..Nun haben wir genug geschwatzt . Meine

übrigen Patienten werden sich freuen , das ; sie so
lange von mir verschont geblieben sind ."

Er reichte Eberhard die Hand .
„Also : geduldig liegenbleiben ! Und — hüten

Sic sich vor der Soni ' e !"
AlS Eberhard ihn verständnislos ansah , wies

Doktor Braun zur Strato hinab .
„Hüten Sie sich »o ! Sief « r Sonne ! Damit

nicht auch zum Schatten werden ! S ^e sind
mir zu dafür ."

Ohne eine Antwort abzuwarten , machte er
kehrt und verschwand im Zimmer .

Ein sonderbarer Kauz ! dachte Eberhard . Man
wird nicht klug aus ihm . Manchmal ist er worr -
karg , unfreundlich - dann wieder für Augenblicle
von seltsamer Ofsenheit und Güte .

Eberhard stützte daS Haupt auf die Hand .
WaS der Arzt von der Sonne gesagt hatte ,

war lächerlich ! Eine seiner üblichen sarkastischen
Bemerkungen .

Oder — sollte es eine Warnung gewesen sein ?
. . . Eine Warnung vor Li Petersen ? . . .

Mit träumenden Augen , die sich umflorten , sah
er hinaus , in unbegrenzte Weiten . Ein Frau : n.
bildnis stieg vor ihm auf . um das Todesblumen
bleich sich rankten . . .

Selbstvergessen sann er . In leidvolle : Erinne -
rung bebte sein Herz .

Klopsen an der Tür schreckte ihn auf . Er
glaubte , es sei die Pslegerin , die ausgegangen
war .

Die Tür öffnete sich . Leise Schritte kamen rasch
näher .

Jäh fuhr Eberhard empor .
Li Petelsen stand vor ihm .
Sie trug einen Straub dunkelroter Rosen .
Einen Atemzug lang ruhten ihre Augen in -

einander . Dann sagte Li , ihre Stimme klang
ruhig :

„ ES drängte mich , Ihnen zu sagen , wie sehr ich
taö Ungemach betaure , das ich über Sie ge -
bracht habe .

"

Mit DankeSworten nahm Eberhard die Nosen ,
die sie ihm reichte .

Er behielt die Blumen in den Händen . Weich
umkoste ihn ihr sül,er Dult .

„Bon Doktor Braun hörte Ich zu meiner gro -
Ken Freude , daß eS Ihnen besser geht ."

, Er hosst , mich bald wieder auf beide Flitze
stellen zu können, "

„Lassen Sie sich Zeit !" erwiderte sie. „Es ist
la hier so schön !"

Mit weitgeösfneten Augen sah sie hinaus auf
die Wiesen , die sanft anstiegen , und zum Wald ,
der majestätisch den Berg krönte . Ihr war , als
fehe sie alles zum ersten Ma >e .

„Erst gestern erfuhr ich . datz ich eines Ihrer
Zimmer bewohne, " sagte Eberharo . ,ES tut mir
sehr leid , datz Sie sich meinetwegen Einkchrän -
kungen auferlegen müssen , gnädiges Fräulein ."

Sie machte eine abwehrende Handbewegung .
„DaS hat nichts zu besagen ."

„Ich habe bereits Herrn Doktor Braun ge-
beten , sich nach einem Zimmer für mich umzu »
sehen . Sobald ich wieder einigermatzen bewe -
gungSsähig bin , werde ich dorthin zielieu ."

„Das dürfen Sie nicht tun !" sagte Li daraus
schnell . „Ich trage die Schuld an Ihrem Unfall ,
Ihren Schmerzen : nun müssen Sie mir auch er -
lauben . kür iihr Wohlergehen zu korgen ."

Sie streckte ihm ihre schlanke Hand entgegen .
„DaS müssen Sie mir versprechen : hier zu

bleiben , bis Sic ganz gesund sind ."

Doktor Brauns Worte klangen Eberhard im
Ohr : hüten Sie sich vor dieser Sonne . . .

Aufmerksam betrachtete cr Li . Ruhig , gelaffen
blickten ihre Augen aus dem schmalen Gesicht ,
daS ettvaS Kindliches hatte .

Nein — dieses Mädchen brachte ihm keine Ge -
fahr .

Er ergriff LiS Hand und sagte : „Ich will gerne
hier bleiben . Wenn ich Ihnen aber lästig werde ,
mükien Sie es mir sagen !"

Sie lachte hell auf .
„Dann werde ich Ihnen kündigen !^

Sic redeten nun von allerhand n ' e ' : ^ jc
Dingen . Plötzlich fragte Li : „Wohnen ^

lange aus dem Braunberg ?"

„Seit Anfang Mai .
"

„Ist eS dort nicht sehr einsam ? "

Er sah zum Berg hinüber . In jene ^

lag sein stille ?. Heim . .
„Ich sehe oft tagelang keinen Mcul

„Lieben Sie die Einsamkeit so lelir ?
lagen ihre Blicke aus seinen Zügen .

^
„Früher war ich da am liebsten , l

^ c t
Menschen beisammen waren . Dan "

c ,jj .i »!5
etwas mein Leben von Grund aus fl
seitdem suche ich die Einsamkeit ." 0 »'

ren
Li sah . das ; feilte Blicke nnn ohnei 'r

n . Die Rosen in seiner Hand Z>" ^ sci» .
Sie fühlte , datz hier daö Geheim '' ' g #

Lebens beschlossen lag . Begierde . *
zu liisten , überfiel sie .

1
J(

S '. e ritz sich auS ihren Wünschen u « d
^ , .sS

„Darf ich wieder zu Ihnen komwc -

sie in leichter Verlegenheit .
Eberhaid schien die Trauer , die ihn *

hatte , überwunden zu haben . t. #
wegung streckte cr Li die Hand cnlgev

„Ich freue mich , wenn Sie bald u' <
wen !"

_ ^
Er suhlte raschen Druck ihrer

Atemzuges Länge hörte er wie sc ' »
^

Mit dem prüfenden suchenden ^ c '

lerS nmfatzte er LiS Antlitz , ihre 0
Sie fühlte seinen Blick und erfcha »

, . . tSortfcöunS
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Menbruch der W
'
ziHen Bank .

ä *
£ die Katastrophe , die jetzt daS TageS -

bildet , erfährt man letzt Einzelheiten ,
^«i» Verwaltung der Bank wird folgendes
h,/ " Unique ausgegeben : Bei unserer Mün »
'»»« I > e d e r l a s s u n g sind unter Beriet «
i» - Mrfster Vorschriften und geflissentlicher

" ulichung vor der Zentraldirektion De -
i,^ KagementS eingegangen worden . Sie nach
Im»? erfolgter Abdeckung gemäß unseren fest -
lrstfip

ftcn einen Verlust von 840 Millionen Mark
üfy Weitere Verluste sind der Verwaltung
"ch z

' annt und nach ihrer besten UeSerzeuzun «
befürchten . Hm einer Erschütterung daS

I;, .Alchen Wirtschaftslebens zu begegnen , hat
Pfälzischen Bank nahestehende ZI hei -

, .e Kreditbank , obwohl sie . abgesehen
!<- Besitz von 5 Millionen Mark Aktien
% r,a '*iidkn Bank , an dem Verlust materiell
^

°» tiligt ist , gemeinschaftlich mit der Deut -
«. ABank der Pfälzischen Bank die Summe
j-, Anfügung gestellt , um welche jener Verlust
Äin deZ Aktienkapitals und der bilanz -

Neserren übersteigt , und nicht durch vor -
I,; •,?.* stille Reserven und den Geschäftsg '.' winn
»j^ l ' ischen Bank im laufenden GeschäftSja >hr
h , < ® lt &. Im Zusammenhang damit ist , da
--»^ ^ tführung der Pfälzischen Bank als selb -
i «/ ' ? Unternehmen mangels genügender Be -
^ »Uttel sich mit Erfolg nicht bewirken läßt .
S5e i -e rleituna derGeschäfte anfdie
°Ä.^ ilche Creditbank und an einigen

^ insbesondere im rechtsrheinischen Bau -

kl'tt » e Deutsche Bank in die Wege ge-
jL . Abgesehen von jenem Verluste bei der
W ?" " Filiale , waren bei der Pfälzischen

laufenden Geschäftsjahr der Mei'chäfrs -
, ^!, ^ d Gewinn durchaus befriedigend .
!!^ w? b e i n i s ch e Creditbank teilt folgen -
:#itpa Abänderung unseres bisherigen

unser Aktienkapital um CO Millionen
3tt Pu

tt erhöhen , haben wir unZ nunmehr ent -
eine Kapitalserhöhung um 120

•tu 0 n e n Mark einer neu einzuberufen -
encral - Versammlung vorzuschlagen . Die

werden inSge ' amt von der ^ ent -
®lirr

®nf übernommen werben . Davon werden
5ttict. lonen Mark . Mc zu 200 Prozent gezeichnet

zum gleichen Kurse den Aktionären der
S !» :cn Kreditbank im Verhältnis von 4 zu 1

J!) :m 3a? e angeboten werden . Die estltchen'
h. ."Hon

IUI
V Me » Creditbank im Verhältnis von 4 zu 1
HSfäuoe angeboten werden . Die estltchen
S leiten Mark übernimmt dei ^ entkche ? >ank
M .^

' ernden Besitz . Der jetzige Vorschlag , das
h j .

' iPitnl um 120 Millionen Mark zu erkö -
^ » /bestimmt durch die Absicht , die Geschäfte

'» loschen Bank in Ludwigk >'mfen zn über »
^ k,i, iiud die dadurch herbeiaefübrte NGtwen -

unsere Betriebsmittel entsprech ' nd zu

j^ ie
'fen "

frj & rtl Ztg .
" weih noch zu melden : Durch

^ Mitteilungen wird der Schleier gelüftet
» . j?

° rgänge von unerhörter Tragweite bei derV», ,
!ei1 Bank . Durch das Verschulden des

?i seienden Direktors der Münchener Filiale
<!vj,

'^ i !chcn Bank . Römer . sind Verluste aus'
^ Operationen entstanden , die nicht nur das

ii» tra ' ! nf und die offenen und stillen Reser -
^ esamtinstituts aufzehren , sondern die

'•»ä jf .
r binans noch etwa >40 Millionen Mark .

llfiA " «chezii daS Doppelte des Aktienkapitals )
? i»s?/? ^ sfen erfordern , damit die Bank ihren

tungen nachkommen kann , freventlicher
ia man darf wohl annehmen , » nlauie -

?.eschäftsgebgren dieses ^ ilialdirektorS
1% 1 Bant an den Rand des Abgrunde ? ge-

^ as, eine wirtschaftliche Katastrophe grö -
' Slii .^ ka^ ges durch die SilkSaktion der mit der
i '5iittv n Bank durch Interessengemeinschaft eng

iHi»
leJ1en Rheinischen Creditbank und der wie -

Nn,- °er Rheinischen Creditbank befreundeten
l( Bank verhütet wird , ist für den Augen -

J? vüue die '
e Hilfsaktion ivr ^ l die folge

«»̂ " anntwerdeus Sieker Borgänge gewesen
& ft, *
An ,h .f " de November hielt man nach nn ' crer

bei der Plälzi ' chen Bank aus Grund
der Ansammlung

für derart gesichert .

^ '
GeschästS ^anaeS und

A ^ Reserven die Lage sü^ c icrrcit ote voac ntr rernrr rcfinrcri ,
der Verwaltung an e ! " e KavitalSer -

un >xr AuSgake neuer Aktien nit einem
Prozent dachte . Da wurde !>er Zen -

k" iof. ' "' on bekannt , da Ii bei der Münchener
tttt l,rc Svekulati " ne " i " ver ^ ie ^ ' nen

Prozent dachte . Da wurdeder Zen -
' Uvn bekannt , baß bei d

. eheure Sneknlatl " ne " i '
e >naeaanae " worden sind . Der stellv .

. Börner in München bat diese Tveknla -
strengsten wiederholt .luSie ' nro -

ii' °1 »^ " botS der ? udn >ig « 'iafener Direktion
,̂ ts . AlS man von diesen Engagement ?
!i ; H{ ^ >rde sofort eine Untersi ' chnng eimtelei *
, j.t .

^ns erwähnte fntoftropVe Ergebnis zct -
r zu Rate bezogenen b ' freundetcu Van -

r>on Anfang an über " " Igt .>on der
ff? tot !. dnrch eine -̂ eirerun »
Vs ' l iftl 'ueiden . ES werden nach dem vorlie -
!?^ is» „

'"n sechs re ^ tSrhcirr -̂ c Filialen ,̂ er
Bank , in München . Frankfurt a M . .

Au « Wura . Nürnbera und ^ ürrh auf
c Bgnk f!',ifr ',e fieti und alle übr > en

i' ' '' Nkcinikche C ' ^ it '' i" ' k. Die
!■; ^ ank übernimmt von den neu auZzu -

'Aktien der Rheinischen Creditbank , durch
>< ^ »>. ?. k!ienkari ?al auf 240 Millionen Mark

Wird , co Millionen Mark zu dauern -
zwar nach unseren Informationen

die 'em NebernakmeknrS wird für
®̂ örinJv V " " k ein Aeauivalent liegen für ihr

bei der Psglzbank in diesem A " gen »
^ fgi 'ir . Der ? tatnS der Deutschen Bank

^ bi ? . .'^ inischen Cre .dithank selbst werden
^ ÖV>1. A<t ( rt'. v. » wS S • &

V ' eiwi y " s *Tf « :en oer ^ ' iUticnen -oanr uno
t, ' (ie»

' - en Creditbank wird durch den Neber -
Aktienvostens -itt die Hände der

^ ank noch enger gestaltet werden , a .' S
Der form nach bleibt aber die

Rheinischen Creditbank uu -

' tkkt° r Dr . Jahr Sie Rheinische Creditbank

bei der Deutschen Bank — wirö nichts geändert
werden . Durch diese neue grofte Kapitalserhö -
hung einer Konzernbank der Deutschen Bank ,
die sich an eine ganze Reihe anderer Kapitals -
crhöhungcn anschließt , wird aber vielleicht der
Zeitpunkt eines eigenen größeren Kapitalbedarfs
bei der Deutschen Bank näherrllcken . Soviel ist
im Augenblick über die Neugruppierung im Bank -
weseu zu sagen , die die folge des Unheils vei der
Pfälzischen Bank sein wird . Tie Gläubiger der
Pfalzbank find gesichert . Wie sich das Schicksal
der Aktionäre gestalten wird , ist noch vollkommen
ungeklärt . Annehmen darf man wohl , das? Er -
wägungen darüber noch in der Schwebe sind , ob
nicht im Zusammenhang mit der Uebernahme der
Bank auch den Aktionären , die natürlich der
Hanptverlust treffen muß , in irgend einer Weise
ein Entgegenkommen wird gezeigt werben können .

*
t . Ludwigshafc « . 7 Dez . lDrahtber .) Die Di -

rektion der Deutschen Bank teilte mit . daß
sie ebenfalls wie die gesamte Leffentlichkeit vor
einem Rät 'fel stehe . Sie hält es für unfuhbar ,
daß ein einzelner Beauftragter Engagements in
derartig fchwindelhafier Höhe eingehen könnte .
Offenbar habe die Ludwigshafener GeschäftSlei -
tung dem Münchener Beamten namens Römer
ein geradezu blindes Vertrauen geschenkt . Dieser
Beamte habe dieeS Vertrauen nur dazu benübt ,
rüpelhafte Baisseengagements einzugehen , und
zwar nicht nur iu Dollar , sondern vorwieg ' ad in
holländischen Gulden , Lire , franz . und 'chwcize »
rischen franken . Dieie Engagements , die z ^ ei -
fellos geraume Zeit zurückliegen , seien aber kei-
neSwegS mit deutschen Banken eingegangen wor -
den , sondern mit befreundeten , vor allem aus -
ländifchcn Banken .

In Berliner Bankkreisen ist man naturgemäß
von dem Zusammenbruch der Pfälzischen Bank
außerordentlich überrascht Allerdinas wird dar -
auf hingewiesen , daß es schon lan ^ e Zeit bekannt
war , daß die Pfälzi '

che Bank eine ma ^ gel -
hakte Organisation besitzt . Den Elrfluß
auf den Berliner Markt beurteilt man dagegen
ruhwer , da vor allem die Deutsche Bank für Sie
Schuld auskommen wird . Bereits gestern ver -
lautete nach der amtlichen feststelln " g der Devi -
fenk " rie an der Berli " -" - allerdings nur
gerüchtweise , daß die Pfälzische Bank , die zum
Konzern der Deutschen Bank gehört , von Deumen »
Verlusten , die in die Millionen gehen , in i^>rer
Existenz schwer bedroht sei

£ (13 Ergebnis öes Parteitags der
'

VsikZpariej .
Die Urteile über den Parteitag der Deutschen

DolkSpartei in Stuttgart sind auch in der Presse
der Volkspartei nicht einheitlich . In mehr oder
weniger vorsichtig gewählter form wird vou ge-
wissen Unstimmigkeiten gesprochen , die zwar nicht
offen zum Austrag kamen , deren Vorhandensein
aber doch zu spüren gewesen sei. Besonders die
„Kölnische Zeitung " wies in einem vielbegchteten
Artikel auf Schwierigkeiten hin , die der Politik
Stresemann vom rechten flügel der Partei berei -
tet werden . Wie man in den führenden Kreisen
der D . V . P . die Lage beurteilt , geht aus einem
Artikel des amtlichen Mitteilungsblattes der
BolkSpartei hervor . In diesem Artikel heißt es
u . a . :

„Daß ber Parteitag in Stuttgart als ein be¬
deutsame » Ereignis in der Entwicklung unserer
Gekamtpolitik zu betrachten ist . geht aus der Tat -
fache hervor , daß sich namentlich die Presse an -
derer Parteien sehr angelegentlich mit den wirk -
lichen Vorgängen sowohl wie mit den Strö -
mungen beschäftigt , die man zum Teil verichie -
den einschätzt , deren Vorhandensein man zum
Teil aber auch nur deshalb vermutet , weil man
sie wünscht . Ten Höhepunkt deZ Parteitages bil¬
dete die 5' ede des Parteiführers Dr . Stresemann .
Wenn gesagt wird , daß er die äußere Politik
vorangestellt habe , so ist das nicht ganz unrichtig .
Der zu Grunde liegende Gedanke war eben der ,
daß man heute in Teutschland die innere von der
äußeren Politik nicht trennen kann . Das ent -
bindet unS freilich nicht von der Aufgabe , auch im
Innern Ordnung zu schassen , vor allen Dingen
im finanzwesen . ^ n -diesem Zusammenhang hat
auch Dr . Stresemann die frage der Entstaat -
l i ch u n g der Eikenbahnen besprochen . Er hat sich
nicht dagegen erklärt , aber darauf hingewieie » ,
daß man wohl eine form de ? Privatbetriebes zu
finden vermöge , bei der der Anteil des Staates ,
die wohlerworbenen Rechte der Beamten und das
Interesse der Allgemeinheit voll gewahrt werden
können .

Daß trotzdem gerade innerpolitische Momente
aus dem Parteitag überwogen , bewies die weitere
Tatsache , daß die frage der großen Koali -
tion bei allen Besprechungen und Red : n im
Vordergrund stand . Und da Hai die Stuttgarter
Tagung doch ein se ^r bemerkenswertes Ergebnis
gezeitigt : eZ hat sich unzweideutig herausgestellt ,
daß der Gedanke der großen Koalition in sehr
viel weiteren Kreisen der Deutschen Volkspartei
Wurzel gefaßt bat , al ? selbst die wärmsten Be -
sürworter des Gedankens bik .'-er angenommen
hatten . Ein - gewisse Strömung dage -
gen . die zum mindesten bremsend und eindäm -
mend wirken möchte , ist selbstverständlich vorhan -
den . ES wäre merkwürdig , wenn bei der Art der
Entstehung und Zusammensetzung der Deutschen
Volkspartei aar keine Stimmen sich erheben soll-
ten , die der Besürchtuna Ausdruck aeben , daß die
Partei durch ein Zusammenarbeiten mit ten
Sozialdemokraten an Leib und Seele Schaden er -
leiden könnte . Aber schon in der unmittelbar vor
dem Parteitaa a'^ e ^alte - en ^ Zentral -
Vorstandes zeigte sich , zur Ueberraschung vieler
Teilnehmer , daß diese Opposition sehr schwach
war . Grundsätzliche Einwendungen wurden auch
von den sehr wenigen Stimmen , die sich erhoben ,
nicht geltend gemacht , sondern e ? wurden nur
gewisse Einschränkungen gemacht . Wenn
anaeführt wird , daß die Gegner , die im Zentral -
vorstand gesprochen hatten , ans dem Parteitag
selbst nicht zn Wort gekommen seien , so ist das ihre
Sache allein . Sie hatten vollauf Gelegenheit da-
zu , eine Beschränkung in irgendwelcher Art war
nicht vorhanden und wäre auch gar nicht möglich
gewesen . Jedenfalls steht nunniejr durch den
Beschluß des Parteitages als der obersten Instanz
der Parte ! selbst deren Programm .lollstandig
fest , und man darf annehmen , daß sich infolge -
dessen auch etwaiae Widerstände in den
Fraktion « » selbst beseitige » blassen werden

und daß die einmütige Haltung der fraktionell
nach wie vor gewahrt werden wird . Den Mah -
nern von links , denen die Entwicklung nicht
schnell aenng geht , ist entgegengehalten worden ,
mit vollem Recht , daß es nicht die Ausgabe der
Deutschen Volkspartei sein kann , sich etwa den So -
zialdemokraten als Mitarbeiter aufzudrängen .
Im Geaenteil , sie kann in gelassener Ruhe die
Entwicklung der Dinge abwarten und sich bereit
halten für den Augenblick , da man auch ander -
wärts zu der Erkenntnis sich durchgerungen hat ,
daß man die Mitwirkung der Deutschen Volks -
Partei braucht . Dann wird sie dazu bereit , aber
auch in der Laac sein , ihr ^ i Eintritt in eine Koa -
lition im Reich so zu gestalten , daß sie erstens
kein Opfer der Ueberzeugnng zu brinaen braucht ,
sondern auch , daß sie den ihrer Stärke und ihrer
Bedeutung entsprechenden Einfluß erhält . Bor
allen Dingen darf kein Zweifel darüber ohwalten ,
daß nach der einhelligen Aufsaffung der Deutscheu
Volkspartei die Wirthsche Ersüllnngs -
Politik unmöglich und daß sie dicke mitzn -
machen imstande ist. In einem Kabinett , das die
Wirthsche Erküllungspolitik ans ihr Programm
setzt , ist für Vertreter der Deutschen Volkspartei
kein Platz .

In diesen Sätzen ist unaesähr der Kernpunkt
dessen zn 'ammenaefaßt worden , was als Ergeb -
niS der Stuttggrter Tagung zu bezeichnen ist und
als die Richtschnur kür die künftige Politik
der Deutschen Volkspartei zu gelten hat .

"

Die badlsche Gmnd - und Gew ^ rhL -

steaer .
Unter vorstehender Ueberschrist brachten mir

kürzlich einen Artikel , in dem verlangt wurde ,
daß daS Land , und vor allem die Gemeinden , zn
den vorläufigen Steuern und Umlagen für das
Rechnungsjahr 1021 keine Nachträge erheben ,
sondern zuwarten sollten . biS die mit möglichster
Beschleunigung durchzuführende Neuveranlagung
deS gewerblichen Betriebsvermögens für 1921 be¬
endet ist.

Die Erwägungen , die diesem Aufsatz zugrunde
lagen , dürsten vermutlich dazu geführt haben , daß
der Stadtrat der Stadt Mannheim einen Beschluß
über die Erhebung eines Nachtrags zu den vor -
läufigen Umlagen zwar nicht vertagt , wohl aber
seinem Beschluß vom 1 . Dezember d . I . auf Er -
Hebung einer NachtragSumlage folgenden , be 'on -
der ? für die Hausbesitzer und die Mieter sehr be-
merkenswerten Zusatz beigefügt hat :

„ Ettiflülöia ist die Lab UI!<I der Siestcuertc !! nicht :
otetinefjr wird nid ) totn &ffcfübrtcr Deranlaguna 6«
LandeZstcucr aus baS ErundvcrmSaen und &cn <5<«
mcrCcfatrkD jufok, « tc ® Gesetzes vom 10. Auaukt 1021
die hiernach fiir 1021 erforderliche © teuer unter Verück -
fichrtßintfl der neu vorgeschriebenen SteiKrfüftc n« u
fcffflcfefet werden rnti hierdurch sowohl der durch Ent -
richttin« der bi ?beri « cn fiir lü? l erhobenen Gemeinde¬
steuer nicht oedeckte Betra «, ncchcrhoten . als auch ber
etwa zuviel tew &'w Netra « rückerstatten werden . Da
daS gewerbliche BetriebSoennö ^en nach dein Wert -
stand« von ItEO , nicht nach Frieden Zweiten — «ff »
höher als bisher — zu veranlascn ist , darf woHl der
HauS >beIilz tet der endgültigen ReiXlumz Rückzahlungen
erwarten , die vernitlMch die jetzt ihm auferlegte L : I-
fhtnfl an Höhe erreichen . Sollte sich dteS bis zur Fäl -
ligkctt der Steuer bestimmter erkennen lassen , lo
bleibt vorbehalten , fiir den Haasbesitz
öicr Steuer allgemein zu stunde » ."

Man wird mit der hier ausgesprochenen Absicht
einer allgemeinen Stundung der Nachtrags -
Umlage für die Hausbesitzer nur einverstanden
sein können . ES ist zu hosseu , daß biS zur fällig -
keit der NachtragSumlage . d . i . am ersten Marz
1922, die Neureranlagung für das RechnungSjalrr
1921 so weit vorgeschritten ist , daß sich ihr Ergeb -
niZ ungefähr übersehen läßt . ES kommt alw jetzt
alle ? darauf an , daß die Vorarbeiten für die Ver -
aulagung so rasch wie möglich in Angriff geuom -
men und durchgeführt werben .

Die von dem Stadtrat der Stadt Mannheim ge -
sundene Lösung verdient , sofern sich ein Beschluß
über einen Nachtraa zu den vorläufigen Umlagen
des Jahres 1921 nicht überhaupt verschieben läßt ,
allgemeine Nachahmung .

Mus 6aSen .

Zur Orlsklas
'
eueinieilung .

Grabcn -Ncudorf , 7 . Dez . Gestern nahm die
Veamtenvereiniaung Graben ^Nds ., der sämtl .
Beamtengattungen von Graben und Neudorf
angehören , Stellung zur neuen OrtSklassenein -
teilung , die unfern Ort , — der als wichtiger
und verkehrsreicher Eisenbahnknotenpunkt iu
uumittelvarer Nähe von Karlsruhe liegt , — uu -
gcrechtcrweije in Klasse D einstuft , während
z . B . , das an der gleichen Bahnlinie und weiter
ab vou Karlsruhe gelegene Wieseutal in Klasse C
eingestuft wurde . Im Hinblick daraus und auf
die Lebensmittelpreise , die hier zum gro

'
veu

Teil höher sind als in Bruchsal und KarlS -
ruhe , wurde eine Kommission ernannt , deren
Ausgabe es ist . mtt allen Mitteln für unser »
Ort eine gerechtere , höhere Einstufung zu er -
ziele » . Hoffentlich verfolgt die gewählte Kom -
Mission ihr Ziel eoenfo energisch und erfolgreich
wie f . Zt . die Karlsruher Beamtenschaft .

Bezirksversammlung des Vezlrksoerbandes der
landiv . Eenosfenschofien des Bezirks Durlach .

Eine Bezirksversammlung fand am vergan -
geueu Sonntag in der „Traube " in Durlach
statt , die von sämtlichen Genossenschaften mit
etwa 80 Teilnehmern besucht war . Der Be -
zirkSobmann , Wt e r t o n - Siittnerthof , eröffnete
die Tagung und gedachte in ehrenden Worten
der beiden verstorbenen VerbandSpräsidenten
Sänger und dl e ck.

VerbandLsckretär und LandwirtschastSlehrer
A r m b r u st e r sprach alSdann eingehend über
genossenschaftliche TageS fragen und den
heutigen Stand des Warengeschäfte ? .
Unter anderem behandelte er . die Notwendigkeit
der Eintragung der noch 2 freien OrtSvereine
( Grötzingen und Untermutschelbach ) im Bezirk ,
die frage der Ungleichung von Geschäftsanteil
uud Haftsumme an den gesunkenen Geldwert
und die der möglichst starken Beteiligung der
Einz ^ lgei '. ofsenschasten bei den 2 Zentralgenos -
senfuffajten , der Bad . laudw . Hauptgenosseufchaft
und der Bad . LaudwirtschaftSbank . ferner er -
Lrterte er die Wichtigkeit der richtigen Lösung
der Person ensragc innerhalb der Genos¬
senschaften und die Ausbildung der Organe .
Mehr Ausklärung der Einzelgenossenschaften

müsse erfolgen , waS hauptsächlich durch allge -
meinen Bezug des Sprachvrgans des Berban -
deS des „Genossenschastsblattes " geschehe »
könnte . Auch die Geueratversammlungeu mutz -
ten zu diesem Zwecke durch Herbeiziehung von
Rednern besser ausgenützt werden . Nachdem er
noch weitere fragen ( Umsatzsteuer usw . « behau -
delt hatte , berichtete er eingehend über das
Warengeschäft und mußte immer und immer
wieder feststellen , daß die ungünstigen , wirt -
schaftlichen Verhältnisse eine geordnete Durch -
sührung sehr erschweren , und daß die Vereine
versuchen müssen , die Schwierigkeiten durch Be -
solguug der Ratschlage der Hanplgouossenschaft
zu meistern . Zum Schluß gedachte er der gro -
ßc» Wichtigkeit der beide » Lager Karlsruhe -
Rheinhase » und Wilferdingen und der Notwen -
digkeit eines guten Zufammenarbeitens zun -
schen diese » und deu einzelnen OrtSgenosieu -
schasteu . Eine rege Aussprache setzte hernach ein ,
bei der einzelne Teile der erstatteten Berichte
noch weitere Behandlung fanden .

Die Belieferung in fast allen iandw . Bedarfs -
stoffen hat unter de» ungünstigen wirtschaft¬
lichen Verhältnissen sehr zu leiden . Es müßte
doch allerseits anerkannt werden , daß sich der
Verband mit keinen zwei Zentralaenossenschas -
te » lHauptaeuossenschast und Landwirtschafts -
bank ) eS sich sehr anaeleaen sei» lasse , die
Schwierigkeiten zu meistern .

2(us der Lohnbewegung der Texkilarbeiker.
t . Ossenbnrg . 7. Dez . Eine von über 200 De¬

legierte i besuchte Landeskonferenz der Tertil -
arbeitet aus aanz Bade » befaßte sich mii de»
neuen Lohnsätzen . Nach dem Schiedsspruch sol -
len erhalten männliche Arbeiter über 14 Jahre »
vom 1. Dezember ab 280 Jl Wochenlolm . ad
IS . Dezember 250 Ji und ab 81 . Dezember 255 JL ;
Arbeiter über 15 Iahren sollen erhalten 200 .
270 und 285 Jl , männliche Arbeiter über 25
Jahre 750 . 780 und 820 JL . Die weiblichen Ar¬
beiter erhalten etwas weniger .

t . KarlSrukis . 7 . Dez . DaS Ministerium deS
Innern bat die Gebühren für Schlachtvieh -
und fleikchbefchau erhöht , ebenso die Ge -
bühren für die Untersuchung von Tieren und
die Ausstellung von Ursp/ungS - und Gesund -
heitSzeuanikke » .

t . Karlsruhe , 7. Dez . Das W u ch e r g e r i ch t
verurteilte eine polnische ' Silberfchieberi » ? u
vier Wochen Gefängnis nnd 50 000 Mark Geld -
strase und sprach die Einziehung deS befchlaa -
nahmten Silberzeugs im Wert von 170 000 Mk .
ans .

— WelsKneureut . 7. Dez . Hier kehrte letzter
Tage ein gut gekleideter Gast ein . der eine
hohe Z e ch e »lachte und bezahlte . Er über -
nachtete in dem Gasthaus , und als man am
anderen Vormittag nach ihm sehe» wollte war
er durchgebrannt und hatte die besten Klei -
duugsstücke und Wäsche , die die Wirtsleute in
dem Gastzimmer aufbewahrt hatten , mitgenom -
»len .

- Spöck . 7. Dez . Am letzten Sonntag ve : an -
staltete der Gesangverein Liederkranz eine Ge -
dcnkscier zu Ehre » seiner im Kriege gesalle -
nen Mitglieder . Hauptlehrer Hauer hielt die
Gedächtnisrede und gedachte in tiefemvsund : nen
Worten derer , die draußen in fremder Erde
ruhen . Am Schlüsse ermahnte der Redner die An -
we 'endeu , dem deutschen Daterla " de die Treue
und Einigkeit zu bewahren . Der 70 Mann starke
Männerchor umrahmte die schlichte feier mit
einigen Chören .

t . Pforzheim . 7 . Dez . Auf den 28 . Juni 1922,
dem 400jährigen Todestage Johannes
R e u ch l i » S . einem Sohne Pforzheims , soll in
Verbindung mit dem Stadtgesch - ^ t ' ichen Mu -
seum ein R e u ch l i u d e u k m a l errichtet wer -
den . — Nach einer Uebereinknnkt des Arbeit -
geberverbandeS und der verschiedenen Metall -
arbeiterverbände sollen ab 1 . Dezember von dem
Stundenlohn und der Teuerungszulage für
Weilar beit für die erste und zweite Stunde
20 Proz ., für die dritte uud vierte Stunde 40
Proz ., fiir Nacht - und Souutaasarbeit 80 Proz .
Zuschläge bezahlt werden . Daraufhin wurde
die Weilarbeit iu vollem Umfanae wieder ank -
genommen . — Auf dem Bahnhof in N i e f e r »
stürzte sich eine 25iähriae ivrau vor den einsah -
rende » Zug . Nur als gräßlich verstümmelte
Leiche konnte sie geborgen werden .

l . W -cSloch , 7. Dez . Die gestrige Bürger -
a u S s ch u tz s i tz u u g nahm zu allen 13 Punkten
der Tagesordnung zustimmende Haltung ein .
1. Erwerbung von Straßengeländr zu 1500 Mk .
2 . Erwerbung eines Grundstückes für 7188,80
Mk . 3 . und 4. Verkauf eines Grundstückes für
3430 Mk . bezw . 8000 Mk . 5. Verkauf eines Bau¬
platzes für 2725 Mk . 0. uud 7 . Gewährung von
Baukostenzuschüssen von jew ^ - tS 33 770 Ml . zur
Erstellung zweier Privatwohnhäuser . 8. Ver -
Pachtung zweier Lagerplätze für 50 Mk . bezw -
300 Mk . jährlich . 9 . Gewährung eines Ruhege¬
halts von 1000 Mk . an die frühere Industrie -,
lehren » Kircher . 10 . Festlegung der Tagegelder
uu > Reisekosten für Gemeiudebeamten auf
50 Mk . ll . Erhöhung der Steinsetzergebühien
aus 7,50 Mk . die Stunde . 12. Neue Festlegung
der Vergnügungsstcuerordnung . 1;?. Veräuße¬
rung des Schießhauses süi 10 000 Mk . und deS
westliche » Teile » der Tuchbleiche m ebenfalls
10 000 Mk . an die Wellfabrik KlingelS und Hol -
felder .

t . Heidelberg . 7 . Dez . Generalleutnant a . D .
W . N e u b e r feiert am 8. Dezember keinen
7 0 . G e b u r t S t a g . Er hat sich hier auf ver -
schiedenen Gebieten der sozialen ^ ürkorae und
der Wohlfahrtspflege verdient aeinacht .

t . Heidelberg . 7 . Dez . Ein gewissenloses
Küser - Ehevaar , daS von auswärts zu -
gereist war , bar seine drei Kinder im Alter
von zehn . fechS und zwei fabren hilflos im
Wartesaal deS hiesigen Bahnhofs zurückae -
lassen . Die Kinder wurde » in einem Heim
untergebracht .

a . Weinheim . 6 . Dez . Bei den fußball -Ver -
bandVspielen auf dem Waldsvielplape im Gorx -
heimer Tal kom ein Mitglied deS Fußballklubs
„?! micitia " -Vicrnheim so nnalücklich zu fall ,
daß er einen U n t e r f ch e n k e l b r u ch erlitt
und inS hiesige Städtische Krankenhaus über -
führt werden mußte . — Ei » hiesiger Radfahrer
hatte , weil er abe » dS ohne Licht fuhr , auf der
Lützeliachsener Straße eine s^ rau überfahre » ,
die eine Gehirnerschütterung erlitt . DaS
hiesige Schöffengericht verurteilte den Rad ^ " -? !
wegen fahrlässiger Körperizerlet -n » g zu 4 Wo -
che» Gefängnis und z » einer an die Ver «
unglückte zu zahlende Buße .
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Waldshut . 7. Dei ». Zu der Nachricht über die
Verhaftung eines Zollbeamten wird noch
berichtet , dak es sich dabei um den Zollsekretär
E i b l e und seine Hrau bandelt . Die Wolwuua
des Ehepaars bildete schon lange eine Hauvt -
neutrale für Schweiber Schmuggler , die
dort aussuhrverbotene Gegenstände bis zu einer
aünitiaen Gelegenheit aufstapelten .

Kleine Mitteilungen . Bei der B ll r g e r m e i-
st e r w a h l in O e n s b a ch bei Bühl wurde der
bisherige Ortsvorstand Eduard Weber nahe -
zu einstimmig wiedergewählt . — Der
Streik der Kaminfegergehilfen im
Bezirk M ü l l h e i m ist beendet . — Der Bttr -
gerausschuk in i^ urtwangen genehmigte den
Voranschlag : der ungedeckte Auswand mit
rund 660 000 M ist durch Umlage aufzubringen ,
ftür WohnungSbauten sollen 1 .7 Millionen Mk .
aufgewendet werden .

ßm Nachbarländern .
t . Zuffenhausen lWürttbg . ) , 7. Dez . Eine ei -

genartige Me i st e r s ch a f t errang sich letzter
Tage ein hiesiger Meisterschaftsathlet und Bau -
Unternehmer , indem er sich durch eine Wette
verpflichtete , innerhalb zwei Stunden acht
Meter — 48 Paar Bratwürste , l Laib
Schwarzbrot und 4 Liter Wein zu ver -
tilge « . Als Einsatz der Wette galten 2000 M
bezw . Selbstzahlung der Zeche . Bevor die sest-
gesetzte Zeit verstrichen war , war alles iu dem
aufnahmefähigen Esser verschwunden .

t . Neustadt a. d. H ., 7 . Dez . Auf der Land -
strafte nach H o l l b a ch stürzte das Auto des
Kausmanns Freyse aus Hannover beim
Ueberhvleu eines Kuhgespannes in den Stra -
ßengraben . Der Besitzer des Autos und
seine 18jährige Tochter wurden auf der Stelle
getötet .

t . Frankfwrt , 7. Dez . Der Maler Anton N a u -
ch e n st e i n e r der in München der Witwe eines
Arztes ItadiumPräparate im Werte von
etwa 1 M i l l i o n M a rk stahl , ist jetzt in Wies -
baden verhaftet worden . Bei einem kürz -
lich vorgenommenen Versuch ihn zu verhasten ,
war der Dieb bekanntlich aus dem D- Zug ge¬
sprungen .

t . Saarbrücken , 7. Dez . Ein Fuhrmann von
hier wollte eine Schlafzimmer - und eine Küchen -
einrichtung nach dem lothringischen Ort Kreuz -
wald a u s s ü h r e u , ohne die Ge n e h m i g u n g
zu haben . Die ganze Ladung wurde b e s ch l a g-
nahm t.

t . Koblenz , 7. Dez . Die Mündung deS
MoselslusseS ist völlig zugefror eu , eine Er -
scheinung , die sich seit vielen Jahren nicht ge -
zeigt hat .

fiiia dem Stadtkreise .
Die Schwierigkeiten der Kohlenversorgung .

In Anbetracht der immer ungünstiger werdenden
Gestaltung der Versorgung Süddentschlands und
besonders Badens mit Kohlen reiste Minister
Remmele in Begleitung des Leiters der Ba -
dischen LandeSkohlenstelle vor einigen Tagen
nach Verlin , um dort die badischen Interessen
zu vertreten . Hierbei wurde auch die Frage
der Valutaschnlden der oberbadischen Gemeinden
aus der Einsuhr von Milch nnd Vieb bewro -
chen . Es wurde seitens der zuständigen Reichs -
stellen zugesichert , dasi die für die Kohlenbewirt -
schgstung maßgebenden Behörden alle Anstren -
gungen machen werden , um einer Kohlennot
Badens , wie überhaupt Süddeutschlands . zu
steuern : immerhin werden außerordentliche
Schwierigkeiten bevorstehen .

Ermäßigung der Margarinepreise . Der Aiar -
garineverband e . V . teilt mit : Die Margarine -
industrie hat beschlossen .ihre Preise auf Grund
des Vorschlages der Preiskommission des Mar -
garineverbandes ab 7 . Dezember um 5 Mark
das Pfund zu ermäßigen .

VerkehrSsperren . Gesperrt ist die An -
nähme von Eit - und Frachtstückgut und Wagen -
ladungen nach Kiel und H a s s e e . A u f g e-
hoben ist die Sperre sür Trier . Ferner
sind ausgehoben sämtliche Sperren sür
Emmetich - O rt und Uebergang .

Schliessung der Güterhalle » . Es wirb heute
schon daraus aufmerksam gemacht , dag am Weih -
nachtsvortag , SamStag , den 24. Dezember die
Gürerhallen und Güterschalter im Eisenbahn -
GeneraldirektionSbezirk Karlsruhe um 2 Stun -
den früher geschlossen werden . Für Sta -
tionen anf schweizerischem Gebiet finden die
schweizerischen Bestimuugeu Anwendung .

Die Verwaltung deS hiesigen Vcrsorgungs -
krankenhauses , in dem sich noch viele tapfere
Feldgraue , die für ihr Vaterland gekämpft
haben und an den Folgen erlittener Kriegsver -
wunduugen und Krankheiten leiden , befinden ,
teilt uns mit , daß sie, mit Bezug auf Hinden -
bnrgs Aufruf , sehr gerne bereit ist , Gaben sür
die Kranken entgegenzunehmen lKriegsstr . 10g,
Verwaltungsgebäude , Geschäftszimmer 1 ) .

Verhaftete Schieber . Bei einer Durchsuchung
des Luxus - Expresizuges Wien — Pa -
r i s durch Beamte der Kriminalpolizei wurden
zwei Personen festgenommen , die Gold
und Silber in hohem Werte nach Frank -
reich schaffen wollten . Das Edelmetall wurde
beschlagnahmt .

Chronik der Vereine .
Bankett der Liederhalle . Fast tote ganze Aktivität , aber

auch zahlreiche passive Mitglieder vereinigten stch nach
dem wohlgelungenen 79. StlstungSlonzett im GlaSsaale
deS StadtgartenrestaurantS , um in einem seitlichen Lan -
kett ba & Wiegenfest des BerelnS »u feiern . Diese Ban¬
kette sind von jeher Höhepunkte im VereinSleben gewe -
sen ; sie begeistern den Sänger von neuem sür die Ideale
des MännerchorZ , geben nach angestrengter Tätigkeit
einen willkommenen Rnhepunkt zur Rück- und Ausschau
und pslegen die Sängersrenndschast . Die Holten Weisen
einer von Freunden des Vereins aus dem LandeSthea -
terorchester gestellten HauSkapelle sorgten sür jene ge-
hobene Stimmung , die den ganzen Abend kennzeichnete .
Ter 1. Präsident , Gymnaftumsdireltor Karle dauite
daraus in schwungvoller Siede dem Chormeister Rahner ,
den Solliste » des Kou '.ertS und nicht zuletzt den Sängern ,
die so herrliche Genüsse vermittelten . findern er aus der
Geschichte des Vereins aus den Wechsel der Säuger -
sprllche der Liederhalle hinwies , zeigte er , wie der Ver -
ein den alten Idealen seiner Grllnt ' r treu bleibend seine
Ausgabe immer höher stellte , bis er im Jahr 1874 seine
Ziele in dem herrlichen jetzigen Sängerspruch zusammen¬
faßte : „ Vaterland , unser Hort , hell das Lied , srei das
Wort , kühn die Tat , gib Gott nnS die Gnad . " Nach-
dem die wuchtigen Akkorde des Spruches verklungen wa -
ren , ergriss der 2. Präsident Münchbach das Wort .
Seine poefledurchwebte Rede galt jenen verdienten Sän -
gern , die durch Sängertreue , Opserwilligkeit und San -
gessreudigkeit sich den Dank der Liederhalle verdient
haben . Es erhielten die Sängernadel sür 25 iihrlge
Sängerschaft die Herren Basemann , Bräuninger , Kers¬
bach . Minx , Weigert . Das Säna « l <Hren »cichcn sür
IS jährige Zugehörigkeit zuui Sängerchor erhielten : Herr
Amann , Bohner , Bollheimer , Füller Friedr . , Gröminin -
ger , HenSler , Hornung , Kölble , Meetz , Weykops . Ein
Ehrentrnnk aus dem im Jahre 1909 in Frankfurt er -
sungenen Pokal weckte bei den Jubilaren schöne Erin -
nerungen an Tage edlen Wettstreits . Im Namen der
Geehrten legte Herr Basemann das Gelöbnis der
weiteren Treue zum Verein ab ; zu stillem Gedenken der
im Kriege gesallenen SangeSsreuude sorderte Herr Rühle
aus . Telegramme bezeugten , datz man auch in weiter
Ferne des Festes der Liederhalle gedachte . Im weiteren
Verlause des Abends sorgten die prächtigen Baritonsolis
der Herren Müller und N e u s s e r , die stiminungs »
irischen Gaben des Toppelguartetts und der Hum ?r des
Herrn G a i d e sür angenehme Unterhaltung . Ihnen
allen galt zum Schlug der Tank des Präsidenten , be-
sonders aber auch Herrn S t e o l i » jr . der sich alS küirst -
lerischer Begleiter der Solonummern wieder bewährt
hatte .

Veranstaltungen .
Bollsbund Deutsche KriegSgräbersürsorge . Die hiesige

Ortsgruppe dieser im Stillen arbeitenden vaterländische »
Vereinigung gedenkt am nächsten Sonntag wieder einmal
in die Ocjlcnilichkelt zu treten . Im groszen Rathaus -
saal , abends 8 Uhr , wird sie eine Gedenkfeier sür die
Gesallenen veranstalten . Architekt ZIppeliuS wird einen
Vortrag halten über „ Laon und seinen KriesersriedhoN
und zwar mit Lichtbildern . Das Doppelquartett des
Gesangvereins „ Coneordia " wird passende Lieder vor -
tragen . Eine Eintrittsgebühr wird nicht erhoben .

Der Sarlsruber Stadtverband sür Leibesübungen
und Jugendpflege , der naHezu sämtliche Turn - und
Sport « «reine sowie die konkessionellen Jugendpflege -
vereine der Stadt Karlsruhe nmfah -t , wird beute Don -
nerstag , 8 . Tezcinkr . abends 8 Uhr . im Saal des
»Wwenrachen " eine Versammlung abhalte " , inn zu der
neuen VevgnüaungKsteuerordnuiig der Stadt Karls -
ruh « Stellung zu nebuien . Zu der Versammlung sind
auch der Stadtrat und die Mroglieder b-es Bürseraus -
schusies eingeladen . Den Vortrag für den Abend hat
Rechtsanwalt S te i n e l übernommen .

Deman - Trw Es sei nochmals auf das beute abend
1% Ubr im Eintrachtsaale stattfindend « Konzert D «-
inans in Gemeinschast mit den Herren von Pozniak
und D e ch e r t hingewiesen . Karben bis 6 Uhr bei
Kurt Neufeldt , ab 7 Uhr an der Abendkasse .

Kassee Odeon . Aus das heute abend ? Uhr statt¬
findende grobe Wohltätigkettskonzert deS
HauSorchcsterS unter der Leitung von Kapellmeister
Hunvaezek , sei hiermit bino -ewiefen . Ter Ertrag
dieses „Bunten AbendS ' wird zu Gunsten der Kriegs -
blinden , Ortsgruppe Karlsruhe verwandt werden .

Standesbuch - Auszüge .
Elieansgebole . 6 . Dez . : Willig Iohe von Rastatt .

Maler bier , mit Elise Neininger von hier : Fried -
rich Röhl von Mainz , Tel .- Maler hier , mit Emma
Schröter von Altranstädt ; Josef Weiser von
Gernsbach , Dachdecker bier , mit Lina L a i b l e von
hier : Alois Vogel von Bnsenbach , Tagl . hier , mit
Luise 8 i a ' et , geb . Becker , von Bischwciler : Er -
win Zäbringer von Sttinfrad ), D -ivl .-Jng . in

Oberbausen , mit Klara Melzer von ElcheKheim :
Jakob Weih von Edenkoben , Maler bier , mit Rosa
Schreiner von bier .

Geburten . 29. Nov . : Karl Richard Ludwig , Bater
Ant . Christ , Backofenbauer . — 80. Nov . : Walli
Karola , Bater Emil Braun . Schlosser : Karl .Hans .
Water Wilb . Povv , Obervostsekr . — 1. Dez . : Irma .
Vater Frdch . Hetz , Schreinermslr . : Hanna Maria ,
Vater Frdch . Wieler , Stadtmissionar . — 2 . Dez . :
Günther Karl Anton . Vater Emil Glaser , Uhr -
macher : Reinhard . Vater Frdch . Franz Korn -
Müller . Postbilisschassner : Ilse Berta , Vater Albert
Sinn . Fabrikarb . — 4 . Dez . : Karl Heinr . Leonhard ,
Vater Paul Härdle . Rechner . — 6 . Dez . : Irmgard
Anneliese , Vater Karl Herzel , Schlosser : Rudi Kurt
Gust . Leopold . Vater Leopold Harter . Kausm .

Todesfälle . 5 . Dez . : Kath . Weib , alt 78 Jahre .
Witwe von Aloert Weih , Hausmann a . D . : Leov .
Dengler , Privatm ., Ebemann , « lt 8» Jahre ; Aug .
Hahn . Schreinermeister . Witiver . alt 72 Jahre :
Walter / alt 9 Tag « , Vater Albert M i t t e r e r ,
Stratzenb .- Schaisner . — 6 . Dez . : Adam Felix , Büro -
Assist, a . D .. Ebemann , alt 68 Jahr « : Rosina Braun ,
Krankenschwester , ledia . alt 45 Jahre : Goitlisb
Eberschwei n , Steinbauer , Witwer , alt 58 Jahre :
Adam Krebs , Polizeiwachtmeister a . D .. Witwer , alt
70 Jahre : Sofie Schäufele , alt 64 Jabre . Witwe
von Christian Schäufele . Eisendreher . — 7 . Dez . :
Magdat . R a p v , alt 05 Jahr « . Witwe von Stefan
R a p p , Zugrevtsvr .

BeerdignngSzeii und Tranerbans erwachsener Ver¬
storbenen . Donnerstag , den 8. Dezember . K2 Uhr :
Leopold Dengler . Privatui ., Akademiestrake 55,
Feuerbestattung . — 2 Ubr : Katbarina Weih . Hauvt -
manns - Witwe , Kaiser - Allee 76. — }43 Ubr : Adam
Felix , Büroassistent . Kais « r - Allee 12» . — S Ubr :
Adam KrebS . Pol . - Wachtmctfter a . D . , Rüppurr « -
strabe 20, Fenerbestattung . — y,4 Ubr : Rosina
Braun . Krankenschwester , Südendstr . 00. — 4 Uhr :
Göttlich Eberschwei n , Steinboner , Schückstr . S.

Gerichtsfaal .
t . Freiburg , 7 . Dez . Ein unheilvoller

Vorfall führte den 30jährigen Metzger Al -
bert Hasner in Wasser b . Emmendingen vor
das Schwurgericht . Wie man sich noch er -
innern wird , wurde der italienische Fabrik -
maurer Carlo Maglio , als er an einem
Abend mit seinem uut Aepseln beladenen Wä¬
gelchen nach Hause fuhr , erschossen . Die
Früchte hatte der Italiener auf dem Feld ge -
stohleu . Der Landwirt Hasncr gehörte zu einer
freiwilligen Hi lfs f e l d h ü t e r s ch a s t , da die
Felddiebstähle immer mehr zunahmen . Der
Angeklagte erklärte in der Verhandlung , er habe
den Maglio nicht töten , sondern ihm nur einen
Denkzet .el verabreichen wollen . . Das Gericht
verurteilte den Hasner wegen fahrlässiger Tö -
tung zu vier Monaten Gefängnis .

t . Frankfurt , 7 . Dez . Der Hausmann Karl
von Spiegel hatte hier eine Werkstätte zur
Herstellung falscher Geldscheine errichtet ,
in der zunächst 50 Marlscheine und später 1000
Markscheine versertigt wurden . Als Spiegel
mit seinem Geld knapp wurden nahm er den In -
genieur Paul Müller aus Mannheim in
seine Firma auf , der seine Möbel verlauste und
das Geld in das Unternehmen steckte. Die sal -
schen Scheine wurden dann in Wiesbaden , Kob -
lenz , Essen , Leipzig , Mannheim , Stuttgart und
München vertrieben . Das Schwurgericht ver -
urteilte den Kaufmann Karl von Spiegel und
den Betriebsleiter Max Habel in Berlin zu
3K Jahren Gesängnis und süns Jahren Ehrver -
lnst , den Ingenieur Paul Müller ans Mann -
heim zu drei Jahren Gefängnis und süns Iah -
ren Ehrverlust und süns weitere ?inge °
klagte zu drei Jahren bis 12 Monaten Ge -
sängnis und süns bis drei Jahren Ehrverlust .
Zwei weitere Angeklagte wurden sreigespro -
chen . — In einem weiteren Falle halte der 33-
jährige Schreiner Friedrich B e r g o l st aus
Aachen falsche 50 Markscheine der ReichSbank
und 20 Markscheine der Stadt Ossenbach herge -
stellt und in Umlauf gebracht . Er wurde zu
vier Jahren Gesängnis und fünf Jahren Ehr -
Verlust verurteilt .

t . Fraukental . 7. Dez . Vor dem hiesigen
Schöffengericht hatten sich drei Oppau -Diebe
zu verantworten . Der Dreher Wilhelm Traub
aus Frankental stahl bei der Instandsetzung
eines beim Unglück beschädigten HauseS in Op¬
pau der Witwe eines Getöteten Mehl , Zucker
und Seife , wofür er l Jahr und 3 Monate Ge -
fänguis erhielt . Die Heizer Hugo D r o g a tz
und Philipp Körner aus Mannheim versuch -
ten an der Unglücksstätte Fahrradschläuche von
Rädern , die verunglückten Kameraden gehör -
ten , zu entwenden , wofür jeder ö Mouatc Ge -
sängnis erhielt . lEigeutlich noch zu wenig sür
diese Hyänen . D . R . j

oe «

Tagesanzeiaer .

7 Utk.

Sek-

Donnerstag , den 8 . Dezember 1921.
Landestbeate r . Russischer Komödie nagend .
C o l o I l e u m . Bari ««^ . 8 Uhr .
Residenz - Lichtspiele . Neues Program « , j
Kaffee Odeon . Grobes WobltätigkeitS » ^

S¥> Uhr.
K .T .B 1S46. Besprechung im Nowack . 8 Uhr .
Grund - und Hausbesitzerverein .

sammlu 'rg Friedrichshos . 1 % Uhr .
Gesellschaft Eintracht . Mitg lieber v«ri«—

lang . 855 Ubr . Lesezimmer .

vom Metter .
auf Grund land - und lunkentetegrapvilcher ü>>eldu >»

Beobachtungen vom Mittwoch , den 7. Dezbr . 1921-
(8 Uhr morgen » aJi .5 .3 ..

O r t
« uftbt . ä Winde

in
NN SO«

Wetter ,
liiichlg starte

mm
Hamburg . 5S.7 5 ÜS - risch !i<el>c>.
Tanzig . . 75 %.* S £ 5l! Start wolkiti
!i.ier . in . . .
Srankinri 763,9 - 1 S -A muBin
it'iiU .MCIl . . 71 .1 - 5 i .aiuaai >all >bi>.
Hopcnuflfl . 1oa.\ 5 :r. afel i ••etH' i
«Stock wim . •4d,l y . e ietil dalvbd .
HaparanSa
« mjcueä .
^.>a »cntia 789,8 1 SSö matzig biegen
Paris . . . ii i,3 — i SSO lei .ni Gleuel
Toulouse . 770,4 2 DUO eich : . e l
<jür >ch . . . 771, ) vi eich . Dunu
& icn 7uo,2 - 3 Itiu ^ie .̂e

.

t
8

0
0

10
0

. «ovaedtumgen uadiiatcr ttticiicriicacn 7'

l' UlOt . »
in

NN
«Äestr

HSwit -
aiä . ut

jticö . Kiinu « .
Temv . . . . Sette .
iiaan » .Kgd) tq . | sturtq

Wertheim ^ eehSoe ijl m
- (—1 J —1 | - 4 | - | still j jeöectt |

Köuiguubt öeeüüje jö3 m . ^
77d,8 j—3 | - 1 | —7 | S | i« wad )j üe« rf ' |

KartsrUtie iccyojc L2i m
770,6 |—21 0 | - 5 | S « ! jfd) ivtt (l) | ÖeÖedt|

Baden - Baden « eeöooe J13 m . ü
771,3 | -2 J - 1 | - 9 j S ^ > I letdji j aeOeeftj

Billingen « eeudge 715 m
773,0 ]—lüj 0 J —IL ) Vi | . eich , ^ heiter j

Feldbergerhof See ^vhe 1- rfl m

650,0 j u | 2 j —J | ^ | c >u>. ^wolkig ,
• St . v . asieu « eevöoe m .

— J ? | 1 j ? | V J >e :wi j

Allgemeine Iviiterungsüberiicht . .

In der Wetterlage bereitet sich eine iur Äc f
sende Aenderung vor . Bei sinkendem Dru « ,
Nordeuropa dringen von Westen her milde ^
nische Luftströmungen vor die in England ^
Frankreich bereits j . ogen gebracht haben . j
in Süüdeutichlaud ist bald mit Bewölkuml .^
dem Eintritt von zunächst leichten Nieder !« '

zu rechnen .
Wetterauösichteu für DouuerStaa . 8. Dcze ^ x-

Zunehmende Bewölkung , später leichte
schlüge, milder und Nachlassen des FcosteS -

./i . ein - Äiasse ? .- i»nde morgens v U » r ,
7. Dez .

c
n% *

idltt eriniei . 0,28 m V -3 "
StCfl« . . , . 1,3 .1 m 5 70 *
UJinsou . . 2.81m

. . . . — m mittags 12 Ubr - y «
». . . . . — m «oends >> U jr r '

41 "
iionn tim . 1.35 m

UU) UUliUULVCUUt' ll ^ V, «t v. *•
ben , dab die Mondamin &■ >» •

flll(i|
dar , welche das allen

liefert , ein rein d e u

GeiÄäMche lttMeuuugeu.
Mondamin . Viellach austauchenden Zweifeln ^

über sei bekannt gegeben ,
in Heilbronn a . Neckar,
bekannte „ Mondamin " l !
Unternehmen ist .

Schaufenlter -^oetibewerb sür .̂ iutirol ". Um di«
^ y

der Schaufenster -Dekoration und den Umsav ^ «l»

kanmen mill onensach berväbrten Hllhnerau »^ jjuiJ
„ fluliior noch mehr zu sördern , bai die 5 ir
KriIv tu Magdeburg als Hersteller !» des " rfdii '?

vor einigen Monaten einen Wettbewerb au
ben . an

"
dem sich jeder Jnbaber einer Trogen «

Ilgen konnte . Wie wir erfahren , ist der 1- *' . j f "
2O0O Ji nach Dortmund gefallen , der 2 .
lfjCO M nach Darmstadt . Unsere Leser wird ^ ^ Prei '

ligen konnte
2000
10CO - v . ,
essieren , dah auch eine hiesige Dro « cri « 3« 1 fit 1
trägern zäblt . CS ist die Firma Wilhelm
ning , Karlsruhe , Amakienftrabe IS .

Schwache , Kranke und Genesende
Stillende Mütter und Säuglinge
Kinder in der Zeit des Wachstums

bedürfen

Weihnachksbitte .
Für die bedürftigen Mitglieder der alt - katboli -

schen Gemeinde soll auch in diesem Jabre wieder
eine We !SnachtSbcscherun «i staksinden . Gaben hier -
für kitten wir an die u »tcr »eichn<ten Vorstands -
Mitglieder unseres FraucnvcrcinS sowie an das
alt - k rtbolilche Stadtpfarramt . Herbstrafte 1 , Mi
senden

K-arlsrube . den a . Dezember 1S21.
Der Norstand

des alt -katbolische » irre .uenvereinS :
Frau D i l g e r . Katter -Allee 66 : Frau Heck ,
Zirkel 14 - Freu Kaminski . Herbsir . 1 : Frau
Lenz , Vorl >ol»str . 11 : Frau R 0 m b a ch . Vor »
bolzstr . ?? : Frau Seidel . Wektendstr . 33 :
Frau Si eiert . Würthstr . 2 : Frau S v i e b ,
Werderstr . 11 : Frl . W i d m a u n , Boeckhstr . 4.

WkihNiiitgiiittk Ses Ev . ^ ranfenueicing .
Auch in diesem ^ abre wendcn wir uns wieder

au unler lieben Freunde mit der Bitte um eine
Weibnachts <dabe für unsere armen Kranken .

Gaixn nebmen gerne entgegen : Herr Pi -arrer
Straub . GabelSbergerstr . 17 . i>rau Oberlehrer
Jäger . Stefanienlstr . 4 . Frau Reallebrer
Kobe . Viktoriasir . 14 . Frau Nüble . Krieg »
strafte 194. prr« n Psarrer S i b l e r . Belfort »
strabe 19. Frau Psarrer S ch a a h . Leovoldstr . 16 .

Ql ' öItSS

Haus

Allergrößte
Auswahl

Kurante
Ware

Billigste
Preise

Jawelen - und Uhrenhans

Oscar KirschUe
am Alten Bahnhof

Kriogstraßc 70 Telephon 4189 .

Der bek - nni und öeiiebte Etagen -

tlz - Uerkmil
N . Schorpp

XarS -FriedricSistr . 6 , 1 Treppt
gegenüber dem ScnlolJ - Cate - SAarlapiatz
bring ;! wiede ' in groSsr Auswahl

gute , etlile Leiinijär fm .
Moderne Formen — ».eine .runder

| weriige Massenware — Seiir billige
Preise — Keine teure Ladenmiete

Im eige .ien inte , es e
bitte genau die Adresse be .chten

MiüiMiM lafiiMß
iar Liehmdiun von Kückgratsverkrü iimungen
und arideren Hiltungsfertier >i du >-cli staitiich
geprüfte rteii ^ymrta ?tin im Kindsrkranken -
hauji f Kan- \Viihe .mstra,>e 1.

Ai .meidungen an ^ rosessor Dr . B a i s c h ,
l l, 3 — 4 Uhr , Rietsiahlstraße 6

Trauer - nute
— GrSOie Auswahl ——
Umarbeitu inen pasenestons .

L . Ph . Wiiiieim
Kaiserätr . 205 . Fernru . 160J

Flügel
zu varmBeten

bei

LudwIiSäwelsjal
Erbprinzenstraße 4 .

SMSS-S«! lS!ke
u. Ta >i .b : ieit . Gl ifaui
u . Schmarod . die To . cn»
gräb - r uui Gesundheit
rein . Da >» u . «Ziisic , reg .
Avetitt u . Veid ^ u . N P
i -j •* . » roncn - u . ätabi »

flpothfte Karlsruhe .

Besuchs-
Karten

i" yoßer ff
*

und hübsche

Ausführung

,iefert ^
rasch und P re

C . F . Müller5
c7

Hofbuchhan
^ '13

m . b . n
g ßl

Ritterstr . 1- le -

Herren - u . DamenKleider reinigt unü färbt
in allen Farben und

nach Muster
Färberei IX Lascfo
= Filialen in allen Stadtteile 11*
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se - Hanöel - Indnstrie —Gewerbe.
Frankfurter Börse ,

i V' Frankfurt a . M ., 7 . Dez . Der Zusammen -
„ j

11c h d e r P f ä 1 z i s c h e n Bank in Lud -
jJ ^ hafen bildete heute das Tagesgespräch .
5

"fügend wirkte die Hilfsaktion der Deutschen
v und der Rhein . Kreditbank . Dieses mochte
"Haft

('er Anlaß sein , daß die Stimmung nicht so
i t War wie allgemein erwartet wurde . Unver -
^ ibar war aber die starke Zurückhal -
,

®15 auf allen Märkten . Die Spekulation zeigte
" 'S Neigung zu neuen Unternehmungen . Am

IDj
^

^ aktienmarkt wurden Kursrückgänge bis
ji r° z . bemerkt . Chemische Aktien waren
S,

®'a" s niedriger , desgleichen Elektrowerte .
® shrtsaktien schwankend . Im Einklang mit

i , Devisenmarkt waren die Valuta »
Piere recht unregelmäßig .

Dollar wurde mit 210 genannt , später
ty 209. Arn Markte der unnotierten
tjji

r ' e war die Kursbewegung nach unten ge-
!i,i

' ■ Die Umsätze waren nur in einzelnen Spe -
;vP aP ;eren rege . So schwankten Benz zwischen
m " und 700. Es wurden ferner genannt Deut -

Petroleum 1725, junge Brown Boveri 450 , Ufa
' i(l r S 680 , Hansa Lloyd 495, Rastatter Waggon
Si»l , enan ia 1050— 1020, Karstadt 340 , Becker »

680—660.
Kassamarkt für Industriepapiere

5j|
®e recht uneinheitliche Tendenz . Gesucht zu

jLeten Kursen waren Maschinenfabrik Dingler ,
kt

'Sche Uhren , Zuckerfabrik Stuttgart und Löhn -
s«r Mühle . Niedriger stellten sich Porzellan

lLSSe' und Eisenwerke Kaiserslautern . Im Ver -
1

® hielt die ruhige Geschäftstätigkeit an . Die

^
enz gestaltete sich zum teil etwas besser .

l " 1 Uhr wurden folgende variablen Notierun -
f. , annt : ^ -leyer Daimler 555 , Waggon

8 810, Oesterreichische Kreditanstalt 166,
jje

®eokirchen gedrückter 900 , Griesheim 820, Lah -
i, . ' 570, A .E.G. und Feiten & Guilleaume stärker
'ÜOp en" 5proz - Tehuantepec mit 1250 gaben
Vj toz . nach . Die Börse schloß ruhig in vor¬
fand behaupteter Haltung . Privatdiskont 4%

'zent.
Berliner Börse .

'ät t Dez . In den Börsenkreisen hat zwar
i ( rWgreifen der Großbanken bei der Katastrophe
D jj

' älzischen Bank (S. die betr . Meldung .
Uli

■' die Beunruhigung wesentlich ge -
kJ ' r t Immerhin blieb die starke Nervosität
J ' ehen . Die beträchtlichen Rückgänge der De -
L pUrse auf die Besserung der Markvaluta im
jj? 8l>de , namentlich in Neuyork , veranlaßten Ab -

Das Angebot war zwar nicht besonders
lH führte aber gleichwohl bei dem Mangel
U 5

ern zu erheblichen Kursriick -
H ®c 0 besonders am Montanmarkt , wo zumteil
et- , als lCCproz . Rückgänge eintraten . Auch
J(j,| | sche und elektrische Werte waren heftig in
Vtt (

e 'decschaft gezogen . Banken und Schiffahrts -
l)6ü,

e schlössen sich der Abwärtsbewegung an .
G,, che Bank büßten ca . 70 Proz . ein , Berl . Hand .»

y
' Prozent .

ieil
a ' u t a o a p i e r e stellten sich entsprechend

iL ' "ckgängigen Devisenkursen niedriger . Vor -
b^J^ end ließ die Börse nach leichter Befesti -

wehr Widerstandskraft erkennen , verfiel
Ho a ^ er von neuem in Schwäche aufgrund der
$t i s ' rollierbaren Gerüchte über finanzielle
V e

^ ' erigkeiten im Rheinland und
C ' ' a 1 e n . Hierunter litten besonders Mon -
> te.

^ ev ' senmar kt zogen die Kurse nach
kii„s

ac ,̂ 2na Beginn am Vormittag unter Schwan -
ItjuV

® an unter dem Einfluß eines gewissen Miß -
" s hinsichtlich der Nachrichten über die Mo »

0f iumsfrage .
Jacken .

l̂l^
'erschlagung beim Allg . Bankverein . Beim

ög s
^ eincn Bankverein für Westdeutschland in

•t |, ]
8 ® ldorf sind sehr bedeutende Unter -

^ 5 j .' e entdeckt worden , die sich auf 10 Mil -
feti . Mark belaufen sollen . Die Unterschlagun -

StQd von dem Prokuristen Ernst Li n d t aus

Düsseldorf begangen worden . Dieser wurde ver¬
haftet . Bei ihm wurden noch etwa 555 Millionen
Mark vorgefunden .

Industrien.
Motorenfabrik Oberursel A G. In der am 6. d .

Mts . abgehaltenen außerordentlichen Generalver¬
sammlung , in der durch 10 Aktionäre M . 1 125 000
Vorzugsaktien mit 5625 Stimmen und M. 3 132 C00
Stammaktien mit 3142 Stimmen vertreten waren ,
wurde der mit der Gaimotorenfabrik Deutz A.-G
in Köln -Deutz abgeschlossene I nteressengemein -
schaftsvertrag sowie sämtliche Anträge der Ver¬
waltung einstimmig genehmigt und der Vorsitzende ,
sowie der stellvertretende Vorsitzende des Auf¬
sichtsrats der Gasmotorenfabrik Deutz , GottHeb
von Langen und Geh . Kommerzienrat Dr . h . c . Pe¬
ter Klöckner in den Aufsichtsrat zugewählt . Für
das Teilgeschäftsjahr vom 1. April bis 30. Juni 1921
gelangen 5 Proz . Dividende auf die Stammaktien
und VA Proz . Dividende auf die Vorzugsaktien zur
Auszahlung . Von den nach der beschlossenen Ka¬
pitalserhöhung neu auszugebenden M. 5 250 000
Stammaktien werden M. 4 500 C00 den seitherigen
Aktionären zum Bezüge angeboten in der Weise ,
daß auf 3 alte Aktien 2 junge zum Kurse von
200 Proz . mit halber Dividende für das Geschäfts¬
jahr 1921/22 bezogen werden können . Die Ge¬
schäftsanteile der Weilwerke G . m. b . H . werden
gegen Zahlung von M . 2CC0C00 einer neu zu grün¬
denden Aktiengesellscahit überlassen mit der Ver¬
pflichtung , den seitherigen Stammaktionären von
Oberursel ein Bezugsrecht in der Weise einzu¬
räumen , daß auf 3 alte Stammaktien von Oberursel
eine Stammaktie der neu zu gründenden Aktien¬
gesellschaft zu 110 Proz . bezogen werden kann .

Gasmotoren -Fabrik Deutz . In der außerordent¬
lichen Hauptversamlung vom 6. Dezember waren
durch 15 Aktionäre M 3 998 C00 Vorzugsaktien
mit 23 988 Stimmen und M . 23 729 6C0 , Stamm¬
aktien mit 32 886 Stimmen vertreten . Auf der
Tagesordnung stand der mit der Motorenfabrik
Oberursel in Oberursel abzuschließende Interessen¬
gemeinschaftsvertrag . Dem Bericht des Vorsitzen¬
den war zu entnehmen , daß bei beiden Firmen unter
Wahrung ihrer rechtlichen Selbständigkeit das
Fabrikations - und Vertriebsprogramm , sowie der
Vertriebsorganisation , alles unter Führung von
Deutz , vereinheitlicht wird . Oberursel erhöht sein
Aktienkapital derart , daß beide Gesellschaften zu
einander in das Verhältnis von Vi : K treten .
Ueber den ihnen zufallenden Gewinnteil verfügen
die Gesellschaften selbständig , jedoch ist die Zah¬
lung gleicher Dividenden in Aussicht genommen .
Insbesondere gewährleistet Deutz , daß Oberursel
jeweils die gleiche Dividende wie Deutz ausschüt¬
ten kann . Kapitalerhöhungen sollen nur auf Grund
gegenseitiger Verständigung stattfinden . Der
Vertrag läuft zunächst auf die Dauer von 50 Jahren .
Die Verwaltung empfahl die Annahme des Ver¬
trages , durch den die Geschäfte des Unternehmens
innerhalb des deutschen Motorenbaues entspre¬
chend seiner technischen und kaufmännischen Ent¬
wicklung auf eine breitere Grundlage gestellt wer¬
den . Die gute Einführung der Motorenfabrik
Oberursel , oesonders auf dem Gebiet der leichten
Motoren und de « Lokomotivbaues , werde der In¬
teressengemeinschaft zugute kommen . Die neu »
zeitlich ausgerüsteten Werkstätten bilden eine
wertvolle Ergänzung der Deutzer Betriebsmittel .
Die Deutzer Vertriebsorganisation werde in Zu¬
kunft beiden Unternehmen zur Verfügung stehen
und daher wirksamer als bisher beliefert werden
können . Der Ausgleich des Fabrikationsprogramms
werde nach der erforderlichen Umstellung in bei¬
den Werken weitgehende Spezialisierung ermög¬
lichen . Die Durchführung des Vertrages lasse eine
wirksame Milderung des Interessenkampfes inner¬
halb der deutschen Motorenindustrie erhoffen .
Unter den notwendig werdenden Satzungsände¬
rungen ist auch eine Aenderung des Firmanamens
in Motorenfabrik Deutz A .-G . vergesehen . Zur
Begründung dieses Antrages wies die Verwaltung
darauf hin , daß durch systematische Versuchsarbeit
die Grenzen der motorischen Verwendung von
rohen Erdölen und Teerölerzeugnissen immer wei¬
ter hinausgeschoben wurden . Gerade die Gas¬
motoren -Fabrik Deutz habe sich an diesen Arbei¬

ten führend beteiligt und sich rechtzeitig wirk¬
same Schutzrechte gesichert . Der Schwerpunkt
der Geschäfte habe sich dementsprechend immer
mehr von der Verwendung des Gases als Treib¬
mittel zur Verwendung flüssiger Brennstoffe ver¬
schoben , so daß heute mehr als 90 Prozent der
Lieferungen dieser Maschinengattung zufallen . Die
Entwicklung in dieser Richtung sei noch nicht zum
Abschluß gekommen . Man halte es daher , trotz
der bedauerlichen Tatsache , daß ein alter mit der
Geschichte des Motorenbaues verknüpfter Name
erlösche , für geboten , den Namen der Firma dem
tatsächlichen Arbeitsgebiet anzupassen . Mit dieser
Aenderung würden gleichzeitig seit langem er¬
strebte und vorbereitete reklametechnische Vor¬
teile erzielt werden . Die Versammlung genehmigte
die Tagesordnung und wählte Herrn Florian
Klöckner , Mitglied des Reichstags , Lützing¬
hausen i. V. , ferner aus der Gruppe Oberursel
Kommerzienrat Dr . h . c . M . A . S t r a u s und
Rechtsanwalt Dr . M . S t r a u s , beide in Karls¬
ruhe , in den Aufsichtsrat der Gesellschaft .

Gebr . Keller Nachf . A .- G . , Freibarg . Die G.-V.
beschloß die Verteilung von 15 Prozent Divi¬
dende sowie die Erhöhung des Aktienkapitals
von M. 2 auf 5 Mill . , wovon M . 4COOOO Vorzugs¬
aktien mit zehnfachem Stiramrecht . Von den
neuen Stammaktien werden M . 1 Million von der
Dresdner Bank zu 110 Prozent übernommen mit
der Verpflichtung , sie den alten Aktionären im
Verhältnis von 1 zu 2 zu 115 Prozent zum Bezüge
anzubieten . Der Rest der jungen Aktien bleibt fü'
die Ausführung von Fusionsabsichten zur Verfü
gung des Aufsichtsrate «.

Kapitalserhöhungen : Elektrotechnische Fabrik in
Vacha M . 6 .8 auf M . 10 .8 Mill . Inhaberstammaktien ,
ferner um 0.6 Mill . Namensstamm - und M . 0.5 Mill .
mehrstimmige 7proz . Vorzugsaktien (zuletzt divi¬
dendenlos ). — Mechanische Treibriemenweberei
Kunz in Treuen um M . 2 .50 auf M. 6.25 Mill . Stamm¬
aktien (außerdem bestehen M . 0.25 Mill . Vorzugs¬
aktien ; Montagskurs 1352 Prozent , letzte Divi¬
dende 35 Prozent ). Nähere Angaben fehlen in
beiden Fällen . — Mechanische Baumwollspinnerei
und Weberei Bamberg um M. 3 auf M. 8 Mill .
Stammaktien , die zu 160 Proz . an eine Gruppe
und 3 zu 5 zu 165 Proz . an die Aktionäre gehen
sollen . Das Dividendenrecht wird auf Januar 1921
zurückdatiert , ferner soll eine weitere Million
Mark 4Kproz . Schuldverschreibungen ausgegeben
werden . (Es bestehen M . 0 .32 Mill . Vorzugsaktien ,
letzte Dividende 30 Prozent . — A .- G . für Bürsten -
ir. dustrie in Striegau um M. 3 auf M . 7 Mill . M. 2
Mill . sollen 1 zu 2 (wie ? ) angeboten werden , M. 1
Mill . „unter namhafter Beteiligung dar Gesell¬
schaft anderweit verwertet " werden . Letzte Di¬
vidende 150 Proz . (Montagskurs 1100 Prozent ).

Schiffahrt
Der Norddeutsche Lloyd wird den regelmäßigen

Dienst nach und von Neuyork im Februar 1922 mit
eigenen Dampfern wieder aufnehmen . Als erstes
Schiff wird der Dampfer „Seydlitz "

, der Anfang
November den neuen Passagierdienst des Nord¬
deutschen Lloyd von Bremen nach Spanien , Bra¬
silien und Argentinien eröffnete , und am 30. No¬
vember wohlbehalten in Buenos -Aires eingetroffen
war , am 11 . Februar von Bremerhaven nach Neu¬
york abgefertigt . In den Neuyorker Dienst , der
neben dem unverändert fortbestehenden amerikani¬
schen Dienst der United States Lines vom Nord¬
deutschen Lioyd unterhalten wird , werden weiter
in vierzehntägigen Zwischenräumen die Lloyd¬
dampfer „Hannover " und „York " eingestellt , die
außer Kajütpassagieren und Passagieren dritter
Klasse auch eine größere Menge Ladung befördern
können . Die Dampfer fahren direkt von Bremer¬
haven nach Neuyork , wo der Norddeutsche Lloyd
in der Nähe seiner früheren Docks in Hoboken
Piers zur regelmäßigen Abfertigung seiner Dampfer
gemietet - hat

Märkte.
Der Brettener Schweinemarkt war befahren mit

18 Milchschweinen und 6 Läuferschweinen . Das
Paar Milchschweine kostete 300—400 M . , das Paar

Läuferschweine kostete 700—800 M . Der Handel
war rege , flau ; die Preise sind anziehend , ab¬
schwächend .

Verschiedenes .
Aktien -Gesellschaft zur Herstellung nnd zum

Vertrieb von Gegenständen des täglichen Bedarfs .
Eine Firma mit diesem Titel wurde in Heidelberg
errichtet . Das Grundkapital beträgt 6 Millionen
Mark und zerfällt in 6000 auf den Inhaber lautende
Aktien über je 1000 M . , die zum Nennbetrag aus¬
gegeben werden . Auf alle Aktien ist der volle
Betrag bar einbezahlt . Die Gesellschaft ist zur
Ausgabe von Vorzugsaktien mit mehrfachem
Stimmrecht berechtigt . Vorstand der Gesellschaft
ist Friedrich Fleischer , Kaufmann in Berlin . Die
Gründer der Gesellschaft sind : Glückauf -Gesell¬
schaft für Bergwerksinteressen m . b . H . in Berlin ,
Kaufmann Emil Glaser in Charlottenburg , Dr . jur .
Hans Rieß in Hannover , Leutnant a . D. Hans
Lembcke in Charlottenburg , Rohstcff -G . m . b . H . in
Berlin , Den ersten Aufsichtsrat bilden Oberlandes¬
gerichtsrat a . D . Heinrich Lindemann in Char¬
lottenburg , Rentier Emil Tschirch in Berlin und
Rechtsanwalt Dr . Max Homburger in Karlsruhe .

Allgemeine Wirlschaflssragen .
Moratorium für drei Jahre ?

Londoner Blätter melden : Das aussehenerre -
tten .de Steigen der Mark zum Schluß der
heutigen Börse sei aus ein Gerücht zurückzu -
führen , daß Deutschland ein Moratorium für
drei Jahre gewährt worden sei und uus die
Meldung von Markankäufen in Neuyork .

Tagung der Rheinschiffahriskommission.
t . StraWura , 7. Dez . Die Rheinschifsa,l7rts -

kommission ist vorgestern hier zu einer Sitzung
zusammengetreten . Baden wird in der Kom -
Mission jetzt durch Ministerialdirektor ^ uchs
vom Hab. Arbeitsministerium vertreten . Die
Unterkommissionen befaßten sich u . a . mit der Prü -
fung des schweizerischen Projekts der Rheinregu -
lierung zwischen Straßburg und Bösel . Diese
Prüfung ist aber noch nicht beendigt unö wird in
einer späteren Tagung ansang des Jahres 1022
fortgesetzt . Eine Unterkommission benübte den
sehr niedrigen Wasserstand des Rheins , um eine
Schiffahrt von Strasburg nach S -elfe zu unter¬
nehmen zum Studium und zur Kontrolle der Ar -
beiten der Rheinregulierung unterhalb Straß -
burgS . Der Präsident der Rheinschifsahrtskom -
Mission , Chorgueraud . bedauerte in seiner Be -
« rühungSaniprache den Rücktritt des bisherigen
badischen Vertreters . Oberbaurats a . D .
K u p fe r sch m i d - Karlsruhe . der sich durch sein
Wissen die Achtung aller gewonnen habe . Die
Kommission befaßte sich mit der Aufhebung oder
mindestens der Unentgeltlichkeit der Pässe der
R h e i n s ch i f f e r . Weiter befaßte sich die Rhein -
schissaihrtskommission mit der Versorgung der
Rheinschisse mit Trinkwasser , mit dem franzö¬
sischen Projekt eines Nebenkanals für den
Abschnitt Hüningen - Kembs , mit Maßnahmen zur
Vereins, « itlichuna des Handelsrechts und des So -
zialrechts sür den Rhein . Auch die Zulassung der
Presse zu den Sitzungen wurde erörtert .

Die Verluste der hessischen Landwirtschastskammer .
In einer Zuschrift an den „Mainzer Anzeiger "

gibt die Hessische Lanöwirtichastskammer die v »' n
dem Blatte veröffentlichte Nachricht zwar zu . daß
sie M i l l i o n e ai v e r l u st e als ssollie des von
ihr in der Schweiz getätigten Ankaufs von Vieh
szum Zwecke der Steigerung der fleisch - nnd
Milchproduktion ) erlitten habe , dadurch , daß die
Deckung der Kranken ĉhuw nicht möglich war und
der zu diesem Zwecke bei schweizerischen Banken
aufgenommene Kredit jetzt eine hohe Mark >chuld
darstellt . Sie erklärt jedoch , daß sie während der
ganzen Zeit in Verbindnng auch mit Reichs 'tellen
Maßnahmen zur Abtraquna dieser Schuld versucht
habe , die jeöoch iftfolg » der unglücklichen Gestal¬
tung der wirtschaftlichen Verhältnisse bis >evt noch
nicht zu dem gewünschten Erfolg geführt hätten .

s
^ " Kurier Kursnotierungen :

h. .. 5. Dez. 7. Dez.
l.̂ lBChp n . . b CBA

Wertpapier - und Devisenmarkt
Bank . .

l& 8UldffT Kank .
Bank
Commi

'Ci ? " [!ank •
Kreditbank

« rr , L&nderl
fihÄ che Hank . .
«UdrtKreditbankV,tJi «konto -Ges .

Bankverein .
r:ttnl- Notenbank .
Bô nbank • • •^ nLstakI .

5. Lies . 7. Dez.
• 550 -

175 . - 364 . -
>50 . - 525 . —I.^ be Bank . . . 550 . - 525 . -

Commandit 5Öö . — 500 -—
Hank . , * 60 . — 4j2 . —

% £ £ • CndiU .ank . 4u0 . ~ 400--
Ltaderbank . 200 .- 170 . -

KCf'fche Hank . . — . — —

'm.I ' "mer r;U[
Hd|.„ " iiroheri
U,- r"T .
Chatte
gCJ - Zellstoff

Büfineer

?Chrirfnilin

,W *nutte . .
SÄ - Zollstoff

»m Heidelberg 300/05 8 :
785 -80 7jL -

J'öch »Pa" BtaU . . . 18,0 . 1740 .
Farben . . 740 . - 700 -

»Wf &[,r .Mannh(
« Ad J

' fbcrsee
Geu Licht n . Ki
Adlp' JunghajiB

366 - 375 . -
405 -- 399 -

90 . - 7050
500 -

993 -̂ 935 -
950 - 897 --
1230 - 1193ex
890 .— 890 . -
p & z mz

. ! £. „
i ltüä 'Sr ,rarhen - • 740 .

-Mannheim

S30
'

7i0 -
1999 .

'
- WO.- 977 -

Bniil Gritzner . 1365 . —
rÄfcv - m

~
r 199 -

Kraft 599 -50
. . 798 . - 730 . -

;
' "

Kariwibe U76 - iÖ50-
fSVc ; . : : :

^

:
Ettlingen .

FnrtwangF°c&s
?#<!k„ ? ,w»ldhof . .
| ">cker.?-. r -J agh &tiBf!
5' °* M l " "'keitb .
S '

h °voren - - .
erke . . .

722 -- 748 . -
1000 ^ 1085 .

860 --
810 . — 810 . -
850 . — 839 . —
895 - 840 -
810 .- 849 . -
755 70 120 6»

820 . -

Berliner Kursnotierungen :
Festverxlnsl . Werte

5% 1 Dtech .Schitzanv .
5<>/o II » »
5°/o III « »
4 ' /ä IV- V
«>,, VI- IX .
4 ' /j 1924er .
5% Deutsch . Eeichsanl
4"/o * »
3 ' ,ä% » »
30/„ .
Deutsche Prlmlenanl .
5% Pr . Schatzanw . 1921
4% Pr . , 192.
4<VoPreuSische Konsol
syi t .
40l0 Bad . Staatsanl .08;l4

Elsenbahn -Aktien
Echantungbahn . . .Gr . Berl . Straflenbahn
Baltimore
Frlnz -Heinrich -Bahn .(Jrientbahn . . . .

Schlffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .Deutsch -Auptralien
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Sadamerika .Hansa D .-Schiffahrt ,
Norddeutscher Lloyd

Bank *Aktien
Berliner HandelsgeaParmstädtcr Bank .Prutsche Bank .
I)i«knnto -Commandit
Iiivsd - ner Bank .Nationalhank , ,

'
Oenterr . Credit , . \
Eeichabank . . . .

5. Dez . 7. Dez.

9960 99 60
99 .70 99 -60
8430 84 .30
72 - 72 -
94 30 94 25
77 -50 77 50
80 50 33 —
71 -50 72 30
96 — 97 -50
8425 84 —

91 -70 99 7̂5
78 - 75 60
62 . - 6225
60 . - 60 -
30 - 6750

568 .50 530 —

IUI
181
l

i-x 715 —

1725 - 1300 -

575 —
650 —
494 -
720 —

650 .
'
- 601 . -

599 - 549 .50

555 — 500 --
Z9S -- 359 - —
550 — 530 . —
535 — 510 —
469 — 450 . —
335 — ' 60 —
1Z4 — 123 .50
220 —

Industrie -PapiereAccumnlatoren . .>dl *rW' rke . .
Mcxanderwerke .
A. 13. O
Aluminium . . .An ^lo Continental . .
Augsburg -Nürnberg .Badinehe Anilin
Bergmann ElektrizitätBerl Anh . MaschinenBerliner Maschinen .Bing Nürnberg . . .Blsmarekliütte . .Bochumer Onß . .

'
Gebrüder Bühler .

'
Bro-wn -Boveri . .ßtidcrus Eisen .Chcm. Grießheim '

.Chem . Albert . . . .Daimler Motoren .Dessauer Gas . .Deutsch -Luxemburp-
D. Eisenbahn B. W.Deutsch Erdöl . .Deutsehes Kali . .Deutsche Waffen
Deutsch Eisenh . !

'
Dvnamit Trust . .Flb rft lder Farben
Eschweil . Bergwerke .Fe' dmtthle Parier . .Fellen & Guilleaume .I liier Bralltechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .Gelsenkirehen . .Genschow
Gold3chmidt . . . .
■Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener
Hasper Eisen . . . .
Hirseh Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Höscli Eisen . . . .

B. Dez
985 -
79975
6 ^0 . -
820 -

1402 .
1440 .
793 -
9 .!0 -
940 . -
1674 .
685 -

7. Dez . .
900 -
710 . -
601 . -
755 . -

100?.
1425.

1369.
1445.
720 . -
852 . -

- 818 . -
.5 1579.

659 -
2900 .
955 -
1300-

900 . -
950 --
1680 .
650 -
800 . -
9?0 -
650 —
2500 .
901 -
1S ' .6 .
1000 .
900--
728 -
1000 -
945 -
1?35 -
1230-
L ?0 . —
S20 - -
950 —
8V --
1115-
1 -100 -
2450-
1155.
1270_
899 -
748 -
1365.

800 -
830 -

601 -75
730 . -
370- -
620 . -
2200 -
82 ? . —
1563.
994 .50
32Z -
710 -
300 -
890 . -
1100 .
1200 .
800 —
749 .-
887 .-
799 -
1000 .
2450.
W
808 -—
690 -
1200 -

Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Maflchfabr. Karlsruhe
\ 'er . Köln .-Eottweil -
Kostheimer Cellulose
K\1Thftuser . . . .
Lahincvcr Co. . . .
Laurahatte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig I ^iwe . . .
Lothringer Zement .
Mannesmann . . . .

berschl . Eisenb .-Bed.
Ober8chl .Eisenindusir .
Oberschi . Kokswerke
Orenstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . ' .
Kheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
iiombacher HUtte . .
riütuerswerke . . .
öaohsenwerke . . .
Schuekert & Co . . .
Siemens & Iialske
Sinner Brauerei . . .Steaua Eomana . . .Stettiner Vulkan . .
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . . ,
Vereinigt . I>. Nikel .
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl ZvpenWanderer Fahrrad . .
Westereg ' Ln Alkali .Zellstoff Waldhof . .Otavi Minen . . . .Otavi GenuS . . . ,DeutfChe Petroleum .Pomona
Colmar & Jourdan . .

5. Dez
830 . -
639 . -
1090.
1130.
785 -

650 -
945 -
825 -
974 -

1455.
835 -
915 -
1490.
1420.
1250̂
955i-
888 . -
1000.
725 -
740 -
879 -
1^ 0^
1300.
1410.
1410.
1300.
3900̂
1675?
1340.
851 -
1000 .
975 .-
1900.
4000.
1050.

7. Dez .
748 .-
674 -
970 .-
999. -
598 -
500 . -
595 -
375 -
800 --
944 -
950. -
1335.
935 -
86950
1320 .
1345-
1105.
573 .-
11120.
1755 . -
395 .-
698—
670—
805 .—
115a
1250.
1375.
2600.
1300.
1200 .
3500̂
1675.
1260 .
811 —
872—
'300 —
1625-

Devisennotierungen :
w. Frankfurt , 7 . Dez.

Anfwerpen -Brtlssel
Hollana . . . •
London . . .
Paris
Schwoia . . .
Spanien . . .
Italien . . . .
Ussäbon . . .
Dänenurfc . . .
Norwe&en . . .
Fch-wtbn . . .
Heldngfors . . .^s v̂>'orlr . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oesterr . .
Budapest . . . .
tVag

6. Dez.
Geld I Brief

1685 .80 :1689 .20
8216 .70 82iJ .iC

933 . - 935 -
1723-20 1731-80
4395 -60 4404 40
3195 80 3203 20

971 .50 973 20

3376 60 3383 40
5369 -60 5380 .40

228 .

8 -24
2847

248 .70

228 .50

8
~
26

285 ,
249 .30

7. Dez.
Gold

1553 .40
7492 .50

84410
158840
404550
3017—
924—

3902 .
3021 .90
50i9 .90

209 —

6 24
27 .09 ' ■>

23470

Briet
1555.6°
7507 .5°
845 .90

159160
4054 .50
3023—

926—

3909 -
3023 -10
5030 .10

209 5̂0

626
27 -15 ' i

235 -30

w. Berlin , 7 . Dez.
6. Dez.

Rotterd . • Amsterd
PrQpsti . . . .
Christtania . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . .
HeHngfors . . .
Italien
London . . .
Newyork . . .
pari» . . . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oesterr . .
frag
Budapest . , , ,Lissabon . , . ,
Bulgarien , , ,
Buenos -Aires , ,

Geld
8201 .75
1643.35
^311 .65
4 (0565
543950

414 .S5
974 -
93155
22702

im
318680

~
7 -48

25170
27.47

74 -65

Brief
8210 -25
1646-65
331Ü .35
4314 35
550050

41545
976 -
933 45
227 .48

171675
439690
3193-20

"
7 :52

252 -30
27 -53

74 -85

7. Dez .
Geld

7492 -50
1518 -45
3026 9o
3946 .05
5044 .95

38760
905 .55
35910
20904

1535 90
40 <3 95
2957 . -

"
6 .53

23075
2547

68 .40

Brief
750750
152155
303305
3953 .95
5055 05

388 .40
90845
860 .90
209 46

1589 10
4039 .05
2963 —

6 62
231 .25

25 53

68 .60

Abenddevisen .
Frankfurt , 7. Dez.

Brüssel
Holland
London
Schweiz

1500
7501

85 )
4000

faris . .
Italien .
Meuvork

1580

20)
Tendenz : befestigt .

w . Zürich , 7 . Dez .

Holland . .
Deutschland
Wien . . .
Prag . . . .
Paris . . .
London . »
Italien , . .
Brüssel . , .
Budapest . .
Newyork . .
Agram . , .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm ,
Christi ania .
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad . .

Üez.
185 .75

2 .25
0 .15
5 .75

38 .80
21 .05
2225
37 .25

0 .70
519

1 .90

97:50
12425

75 -25
73 -

167 .50

7. Dez.
186 .50

2 . 45
0 . 15
5 -75

39 25
21 .20
72 .50
? 7 .75

0 .65
520 —

190
0 15

97 .75
124 .75

75 .25
7425

167 .50

Qeyissnkurss im freiuerkehr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus

Straus & Co .. Karlsruhe .

Holland
Schweiz
Paris
Belgien
London
Neuyori;Italien

ai vorbflral
7000 - 7950
3750 - 4250
1475 - 1650
1375 - 1575
300 - 895
195 —22 .5
840 - 960
Tendenz •

schwankend .

nachu &rsl .
7200 - 7600
4000 - 4150
1550 - 1600
1450 - 1550
340 - 870
205 - 212
850 - 900
Ten denz ■

schwanken d .
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Döttodfi
Sirncn ( 4nijc

Pfd . 7
Mk . I ■

" ""

ApZelchnize

Pfd . 7
Mt . I

Zwelschgen

, 10.50
Mischobsl
Psd . Q
Mk . Ö «

" "~

Seigen

Dr . Lahmanns

Nährf .-Kakao ,
Schokolade

Pflanzen »», ! >«>
(lUi ueficidi >Lerdi » UcI,-
( eu der Sau uingömilchi
— sollten in teiiieiuHaus -
ball feölen

Waldd - Ichokoladen ,
„ Stat .. o ,

Bananen Hatao ,
Haser -Liakao .
Staffle (« ohuen - und

v ' ucht ) ,
Hygiamli .

vo . zu^ tt ^i . tiräftlgnnaZ -
mi icl tut Jung und Alt .

TeeS ( ictiwarze und
S ulfche) ,

Nustliutter
In Biocos Hasel -
nun . lehr na im , It .

Rübensaft
wied . r Vorrats , vorzugl .
zum Batten , sehr nahrijait
au > »«rot .

Honig ,
das neue vom Imker ,

Jtuffa

bestes »« ucticnicli wieder
vo * ' (it a

Pflinzenbutter .
Malzexlralt .
N .il,rs .Uze,c .

HE ;ocmOGU5 Heuüeri
Kaiictiiroht lld .

ßaiwmmiraraB

Geld
ei-halt . Sie bei günstigen
Bedingungen u . Sialeu -
zoalung öureti
L. EngcJhard ,
GartenKr . 11 H .> III .

ESÖBTOB

loiisinoifl

entlaufe »
auf den ütamc » »Flora *
böim ?. Aoziiliebc » oder
Benaäiriä >li »un >, neften
Belohnung : Rüppurr et -
fhape - 3 , pntetre .

HMBmwni

Ihr patzbild
In wenigen »tstnuten
nur im Photogravh ,
Aielier . Herten !tr iM

I
Eingetroffen :

Ii - » -

Hcn >lj>e
Stück Pfg .

öucl . inge

Lachs -

Heringe
geräucherte

SMfile

gillllllllliilllllllllllillllllltllllillllllllllJllllllllIllillllllllllNllliiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuiiiiiii ^

i Gebr . Leichtlin i
Spezialhaus für Papierausstattung |
Zähringerstraße 69 _ Telephon 48 E

Feinste Briefpapiere, Billetpapiere §
Briefblöcke , Kartenbriefe |

moderne Formate und Färbungen , offen und in §
Kassetten, Monogramm - Prägungen neuester Art §

I i
'iiiimrimiimiiiiniiiiimiiii imimiiiiniiiiiiiii [iiiiiiiii ' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ' ' iiiitiiMH[iiiiiiimiiiiiiiiinr

Musikaiien
sämtliche

UnterrichtswerKe
lür den Oeuiauc . i

in Conservatorien und Musikschulen

Klassische Kompositionen
. iter Me stei

Unterhaltungsmusik
lür 1 anz und Salon

Lehrbücher der MusiK . >

Odeon - Musikhaus
Kaiserstraße 175 Karlsruhe Te .efon 339.

RESIDENZ -
Lichtspiele

WaldstraUe 30 Telephon 5111

iiur noch hsule u . morsen !

JcMen
"

! Von der Leidenschaft u . vom Tode .
Ein Drama in 5 Akten von Karl Illayer

In der Hauptrolle :

Edith Posta , Werner Kraus *

Rege : Lupu Pick .

DerKoriditorEmiE
Schwank in 3 Akten .

In der Hauptrolle :

Hugo Flscfter - Köppe
IcSa Vane .

Mesterwoe^e Nr. 48

Aenderunj > des lJro >ramnis voibehalten .

naounenfen SS
" S

Ä
"

Erhält die Schuh '
Verlangen Sie überall

Pilo - ILxtra

( tiiedensmißig nergeite . it ).

WWW
EanD - und

Fadeunudela
Pfund Sil -

8 -
Sup ? e « '

E -nlagen
Pfund Mk .

8 -
Deuticde

italienlicki «

Micciironl

Die feinsten Kaffeemischangen :
Holländische Mischung

Wiener Mischung
Karlsbader Mischung
erhalten Sie stets frisch geröstet

bei der

Emmericher Waren - Expedition
Karlsruhe , .talasrstraOe IS .

3530013 IsJsaGillälEEEEEEEGDEEEIiEEEElEtljEEE

C . F . Mii ! lerscti8 Hofbuchhandiung m . b . H .
KarUruhe l. B . Ritterstraße I .

I

Bevor Sie

In unserem Verlag sind erschienen :

SozialhygienischeAbhandlunoen
Eraänzunassoiiriften zu don „ Sozia .'hygienisoben

Mitteilungen/ 4

Die zukünltigen Aulgaben der Gesund -
lieitsstaLsuk von Samtätsrit L)r. F . Prin-
zing . 1£2J , 40 Selten Pieis 3.— Mark und
Buchhändlerzusch ag.

Die Familien Versicherung in Baden von
Dr . Alfons ftsc .ier . 1920 , 44 weiten Preis
8.50 Matk und Buchnändl . izuschla ; .

Leitsätze zur sozialen und generativen
Hygiene von Prozessor Dr . A . Grotjahn.
1921 36 Seiten Preis 7.— Mark und tfuch-
händie zjschlaj .

Tuberkulose und soziale Umwelt . Eine
Grundlage für die Bekämpf in ; der Tuber*
kulose durch die Gesezgebun », von Dr.
Alfons riscier . 1921. 20 Seiten Preis
b.— Mark und Buchhä .iuierzuschl

Die Sozialhygiene in ihrem Verhältnis
zur Weltanschauung und Ethik von
Professor Ür . f 'ranz Walter . 1921 , 44 Seiten
Preis 7 — Mark und Buciihä.idlerzuscniag .

Sozialhygleniscbe Ausblicke in Deutsch *
lands Zukun.tvoi P-olessor L)r. Martin
Ha in . 19 .6,1 16 Seiten Preis 1.50 Mark und
Bjchhändlerzuschlag .

Sonderabdruok aus den „Sazialhyaienisohen
Mitteilungen " .

Zu beziehen durch all Buchhandlungen , sowie
t nmitte bar von ui s.

Damen - Pelze
kaufen , besuchen Sie zuerst das

Pelzhaus Lehmann

Zirkel 32 , I Treppe hoch
Sie finden hier

Uz tartl ! llt Vararlieitano !

Milte Preise !

« Kitt eres eber grö . res

Ladenlokal
in verkehrsreicher Lage z t m eteit qesucht .

Änqebote untei - Nr . 8513 in ? Taiblittbüro .

KMWMW
Gr . lcercS Limmer ,

sev. Ein « . , an 1 Per !, zu
verm . Nsclblcnstr . 1. II ,
links bei Voiiaü .

Jlottootinunu .
Su .m . trbcvaar o. ai .idct

lu >)t cl .i lccrcs oim .net
mit ^ llaie . rtaßtü . u . tcr
Vit . 8öl7 i. ^. agtilatloüro .

1 möiii . Zimmer
von Iliitdcm sttäulcin ^
mittlerer , >alire , vcr t .
Januar aciuciü ^ Anac -
Vvle uutct !i! r . 8489 ins'Taadiattvüro erdeten .

VlUcinftctlcnöc Lame
sucht r ' m ^ tieries u.
ci "

S
6,

Limmer
mit Slii ' icu &cniittrt .. am
liebsten bei einer alleiu -
st >.bcndcn ;5ra, !. Bedie¬
nung nicht ersotftevlisü .
Angebote unt . Sir . 8 >ns
ins Tanblatlbüro erbet .

2 ältere Studenten aus
bester Familie suchen v.
sofort od . bii ! 15. Dez .

2 miibl . Äintmer
mit clcftr . Licht . West »
Ito ' t bevoriuat . Ange¬
bote unter Nr . 8515 ins
Taablattvüro erbeten .

äerKules - Zaun

aus gepreßten
Stahloiechstäben

Bi >li», piäsen ' ab I.
Icicut, Widerstands-

tä .iig.
Ferner Sp zial tat :
^ ußkratzeisen ,
kiaumschoner ,

Automaten
Sensenhaler

best . rKonstiuktion
i^maiisCiiilder

jeder Giößc ,
Erna Kva .idplatt .

a ^ parkocliöfcr .en
J® wta .ilrutc,Metall

Theodor Bergmann , Gagqenau
pUros

{ST 12

WirKliche Weihnachtsireude
bereiten Geschenke , sowie
Uescnerk - Sortirr .ente aus
un ;eien billigen Vorräten
in erstklassigen Waren .

GEBO - SEIFENHAUS
Kaisers r . 36a (Fajrikniederia je ) Telep .on S3 ?
neb . d . lefänlen Karlsruhe Geöffiist v. 8 - « U .i

wwmwM

StsrütaPüiin
aus ein biesiae » kaiism .»
techn . VUro für (af . rl
od . zum 1. Oamtnr ae »
tud ' t . ES wollen nur
oerickte Vewerbetinnen
acsl . Anacbctc eintei ' ^en
unt . Nt 84:23 ins San «
blattb ilro .

Eine geübte

SWS!W .l! i!i
für niötieicn betrieb fo -
o . t temefei cdjtiftl . itc .
verbunden unter Jfr . bii ) -
•ifj iaqo ' attiniro erb .

I
Donnerstag g
eintreffend ! 1uu \ \n

Iim

AuischuiU 9

S 6 . 801

Vktselle SlevWW
für französische u . deutsche Korrespondenz

p : r 1 . Januar 1922 , von hiesizem Erport «

geschäft gesucht . Nur Bewerberinnen , die

französisches Diktat rasch aufnehme und

flott niederschreiben können , wollen An -

geböte unter Nr . 8535 ins Tagblattbüro
einreichen .

Wir su Ken für u ser kauimiinnischeS Büro
einen tüchtigen , bt .amtlicheren

I . Buchhalter
mit gediegenen allge nelae .l kauiincinnischen Kennt -
ui ie .i u d langjähriger Eriaiiruug >u der üadrik
oetwaliu .g . ,

oeiuctutt igSschtttJe i u >d Ledenslaui uniet
? ci !« gu .« i)J i .üciu . iSajs .i) rlitc :i n .id Lichtbild
sittd mit Ä, >aabe occ uSe ^allsa «sprühe u .iö Zeil von
» - S itu ^eite .i « i . itrilte » »u rl ^ le .i a ..

Maschinsnvaugeiettschast

üaviötuye .

3 flBußarit güie Uerueiung i |
au / e .gene H ?c .mu ;ig , nie lt provi "
siansw .vse an tücht .. treisamert de m

z i v rzedsn .
ErforJsrlicacs Kapital M . 1000C .>
angsns .iino SaibstandSskeit

Ausfü irnche A gen . unter S. 568J an
,. lnvai .dendan v4 . A n.-cxp ., Karlsrune .

MM

Iii # ! ia :

— nur erste Sfvaft — in
arlihcrcn Bctrieb nach
»vreisurg a ^suckt . ? In -
gedote mit G -balt ».
ansvrüchen richte man
mit der Aulschrist „Sie -
notoviltin " an da »
schlicksach 2t in strci -
vurg .

ÜEi ' rJüfsrin
su sos. Eintritt gesucht ,
«rifiet . SliiokoiadeuliauS ,

ita tscrUraäe IM .
TÜStig -

Stfi ^ i^ rin
für flmje Tage nekucht.

go sitnftta .it 112, 1^
Ord - « t !ich«» ,

nicht unter L<1 fahren
sosott oder zum 1 . Ja -
miat gesucht

i . rau Eni . SlNi » .
tkaisecstrasie KZ."

S ^
3

MÄchev
das auch waschen kann
iwenn mögl . Äiüblöi .
od . ' - f( . r t ronbn . ) , i .
Sütfiilft im HauSvalt
tagsüber lofort oefit t :

V>ichar !»-Ti anucr ' tr . 15,
Televbon 414.

mu guten Aesanilsen
Lei fcecut ? »!,» «et 15
Dezeuiser re u clsl. Zn
crsrag . l! rb ? r, » z-» ktr S4
im (rileuaeiciiiiit .

Meies « An
für kleinen Haushalt ge¬
sucht : Kaiserstraftc IM
im Laden .

üläätsißn
z» 2 Personen sofort ge-
suütl

!- «l !« rstra !; e 141 .
^ Eingang Niarktvlaö .

Suche ver sosott ober
baldigst jüngeres bvao
S4äS .4en , welch daheim
schlafen kann , bei guter
tflebauMung und hohem
Lohn . 3 « erfrage » im
tnadlattbüro .

Ein ?,u# *rlälfK
4m mit Zeugnissen od .
«ut . Tmvsehliin ^ .. wel -
che» kochen kann . In kl .
H « ikh . bei «ut . Lohn a .
1, Jan . od . spät , gesucht ,
flngebote unt Nr . f?.V )8
sn # Ta sbla ttb üro erbet .

Ein älterer Mann

iucht
ver !<iad tagsüber

iouiiu -Ni^neu zu belor -
gen o <. ne Tariflier : ^»-
nuuz . Angcb . unt . Nr .
«511 ins Tagblatlb . erb .

Im Fach auS .tebud . tc

junge reute
sofort gesucht .

Msszöel,lS . A . ' S .
Zwtiamedetlassun ^ :

Kg Isruhe Karlstrane ?4

Ich suche 1 bi ? 2 tüch -
tlze . zuverläfliae

ZiZattelMkcher .
wel 'ie sxarlam in Deck-
b .' att arbeiten können
bei sosortiiem Eint . itt
in der ü . äbc Echwein .
fürt >Unteiit « nken >. ?in -
» ebole unter Nr »5»l
in » Tagblattbür » erbet .

3iüuamup >U.krlaiU
Seeil .'Jiinmei Betten m.
Konvaar Klcidcts ^>täuke
iücvtifu . Tisuie . ätubk .
Tiwan w Stuhl und
fiauteuil Soviervresle ,
Gas - u , elcttr . Lalnven .

Neutam .
La mm st ra ue 6, Hof .

! ÄMMg !

! 6tD ^ l : ngußS !
neue , m . u . ohne Tecken .
vrima Wate , zu noch bil -
»igen v ' ■" •n . solltet -
möbclbanS Si . Aoo .er .
LMdenstraKe 25. ^ ^
3 ^ ^ kjmulaiorcn ,

i 2 HoU , 20 Amv . . , u ut .
Schüvenltr . 61 , v .. 11.

i 2 (jl « b- Fautc « ils . 1
eoi . Stemmcte . 1 tlotl »' iittDiriJigcn . 1 Kindcr -
ia ^ew - Ane . 10 1 Lirich¬
saft in .' iucker vertauit :
Uzmarckstr . 87» , «. C t .

MgMM

ffg » ! » lasstv , emlülig mit
^ Tresors , -u v ^ kaufut .
Äuge o : e unser 'Jti .
inS Xwb :a ttl ) ii ' B erbeten .

Grsmmoplion ,mitteler . , mit 25 Vlat¬
ten , billig z l uetka ' is . :
Cflr6ftt ._ 43. _ 4,jet .,Jl3 .
Je l Pe ^ ier - u . ci «m «

Xepmi
verkauien . Angebote u t.
Sir . «51a l. Tagulattdur » .

Ein neuer Nalier -Av -
parat , 2 Äicss .. . etw . alte
ti . iiucr « na S « u »e zu
ver k. D urlacherstt . 17 . _

Schöne grokc Ä )and -
» hr ^ gut . » riedenZweck ,

Dom - Aong - ^ chlag
(Stunden - u . ?<>- 2c !',laa >
vreiSw . zu vetk . Li . t-cr ,
Kornblumenitt . 8 . III .~

EMlill - URÖ

Matze ! Serd,
2tür . Echrauk . neu her -
gerietet o>et0kanette . %
Liichcntilch «! neu . sehr
billig zu verk . Suanme .
Siüvsurrctsttakc 20.

Ucberzicicr H - Ie » .
Fe' ' r . n . aud . Stlr ^ciid '
hos, n . Anzüge , Tri !Ä-
uud t-l . Leioen -Aolüge ,

.1 ,.a -
schnke . Gawasch . vreiSw .
abzugeb . Maier lLadeni ,
ÄiendelSsobnvlab .

iu verlausen : Srisen «
berg . Udletstrakic 32.

Ein wenig «ctraaencr
vctreuüuluz . Ä^asmrb . ,
u verkaufen . >'1u erst .' bltnt Tagblaltbüro, ^

Ein sehr schöner , S !cllfg .
Edsirra ilermaf !

ist zu verk . : Am Stadt -
garten 1. IV , rechts .

Ein gut tri ) . Herren -
8Stniet =tleber .lic «ct für
grofte i" fnur ift ». Preise
von 5M Mark zu vei -
kauken Zu erfrag . Karl -
fttft wc ! <■ II .

Dein wollenes Herren -
tritot <Sport >^ Gröhe 52.
sowie mittler , isiill '- kcn ,
fast neu , z »erff . » . ei, .
Bannwald - Allee 80 . I ,

Merzieher .
Mäntel . Anzüge , cinz .
Ho êii . Ä ^vven . Westen .
EÄulie . Stiesel , all . sehr
gut erhalten , verkauft
billig Sriäcn &crg , Adler -
ftra £ e 32. _
Schwzicid . Rock . Lvern -
gla >z. vsch . Pe ! r ? l .-Lam -
reu u . Glocken abzugcb .
Bismarckstr . 35 . 4 . Tt .
Ein Frack -Anzug . ganz

ans Ceide gearbeit . , u .
Wellie Slcitc für schlanke
Figur sowie ein P - U-
Sv ^ rt -Paietot bi !! ig zu
verki . O . Nus . SÄnei -
der Kailer . Allee 07.
Haltestelle Richard -D?ag -
neritrai,e

N ? ue Attsnlliessl .
Er . 43/44 . Tuckeinlav .
schwatz los . gilnstig z»
verk . : Kriegstt . ISS, III .

Zu verk . gut erb . , gebr .
Schiitlichuhe Kr . 23, 25.
20 . 27 . ?, ' ! erst , im Tag .
blattbiirv .

Sviellachen .
Kaufladen , Puvveu -

a . m . zu
S—7 Uhr :

Karlltrake GS 3. Stock .
Wrflf!.. Hunte Zellul is -

Puo ?e mit Ledergestell
nebst Klcidck . vreisw . zu
verl . Winterst " . 44» . Hr .
4^ Stock , links

Preiswert abzugeben :
ar . lvells ^ aukelvsetd . nr .
schöne Eisenbahn mit
vielen Schienen . Wägen
u . lamtl . Zubehör , s?e-
stung . kl . Knabendteirad
Luftgeweht : Herren -
strahe 20, 2.̂ Stock .

1 Kirschbaum . 80 mm
geschnitten ein Vi Jahr
alt . schön . Hos !?uiid w .
Umzug öd verk . : Dur -
laciierfttai !<_ 17 .

Zu verkauf , ea . 1 Str .
Knoblauch . 1 Str . Schnr -
l ^tte » »wi -!beln b . Bern -
hard P̂fiär .ct Gärtner .
K .-D arland . . Waidweg S

ÄliltbSuine .
rot - und weifitannene .

auch Vereinsbäume , zu
haben Kar . ltr . 71 . „ ,ie i><
Mdfzchen . F . Knnkel .

DeiMWuzer .
2 Junge mit vrima
Stammbaum billig ab -
zugeben : Schmidt . So -
Neustras,e 104.
!?ic !>e .' änder Sachthaünen .
Ptrübbrut 4—5 Pfund
schwer lehr bistig , u
verkauk . Schütz cnst r . 28.

UMiMMW
ii—4 itödigei
Etagenhans

in guter ^? eitftadtlage zu
kau e i gefugt . ^ . .ac -
boie u ^ ler jit . 8473 1. . 8
laablattüüio erbeten .

Betten Schränke .
Sofa . Bereit « . Pfand »
scheine i . höchst Preisen
zu lause » gel . : SchiUer .
Ämalienstrofte 22.

j uinstiioft

Gcsiuqüs

oüer Bold

| von Fachmann b ®1

evtl . Barzahlunä 10

guter Gegend lU
' kau .en g e s u c h

Kurze Angaben er¬
wünscht ,
böte unUr Nr. 84

| ins Tagblattb . <**>■

* , A sür
ca . i l /2 >n l 0®

; Ag-
Arbcitdtaui » eiu .t,l - z
>! boi . unier '■>« ■

J(t.
inj Zaoolatibu ' g— --jj

Gin gebrauchtes
CtHüItCnCt . « r>' H. -Tinlft ;
SNver su kanten gr>07

>Angebote unt . ; ' t "
cr6ct)^ ins Tagblattbnro c -

SSakefpear « ,
lS- chleael Hebert . ». An'
erb ., zu kauf . ?•
gebot : m . VrciJ ^ f^
| t . 8505 ins

rcilf
fau t̂ zu höchsten -

W . ka : er .

3r«lie»Slil>rc.
fouf « fte :8 «"
ito »Vit Preisen , ^ cl"
iieij « loeroett 1
billigst abgegeben . ß«

« rau 33 t W - rd - r «^

Zu kaufen gefucht :
Sturant . iv .cka od . Di -
wau , ^ .aillt . ommode u .
K- ^ aukeU >setd . iing . u .
Nr . 8510 inS Tagbtattb ,

5U kaufe » ge-
U &UtC sucht. Angebote
unt . Nr . 8514 InS Tag -
blattbüro erbeten .

gut eih . , zu kaufen gel .
Angebote unt . Nr . 8503
InS Tagblattbüro erbet .

Ei .iige 10C0 Zentner gesprengtes , trockenes diirrcZ

Stumpsnholz
»erkaut

bei
N ^ssHü - vO tehrgut zgtÄhei 'li

Besichtig » g de ? HolzeS kann dort geschehe '! .
Aul , si . ld Preisa ngebote dorthi i zu richte >i. Tie
3uiujt tvnnte gegeu inaiiae Vergütung gelchebc ».

nmuto
WSSlS

'

fierin®?
i .?sStück .'̂ tiait

4 - ? tr .»
* Dosc 50.-

Stück
Mark

4- ? tt .-
Dole

1 .99
03 .

'

Itöü
-

MW
»

i
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